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BIERDECKEL-STORIES 
Wie erklärt man das Unternehmen Bad & Konzept auf einem Filzdeckel?

Was eine legendäre Dartscheibe damit zu tun hat?
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JETZT LEASEN. DER NEUE BMW 5er.
BMW 520d Limousine: Außenlackierung Saphirschwarz metallic, 19“ Aerodynamikräder 934 Bicolor Grau, Comfort Paket, Automatic 
Getriebe mit Schaltwippen, Aktive Sitzbelüftung vorne, Sitzverstellung elektrisch mit Memory für Fahrersitz, Sitzheizung vorne und hinten, 
Alarmanlage, Driving Assistant Plus, adaptiven LED-Scheinwerfer, Parking Assistant inkl. Rückfahrkamera, Driving Assistant inkl. Spur-
wechselwarnung, u.v.m. 

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH*

Anschaffungspreis: 57.100,00 EUR  Leasingsonderzahlung:   10.296,00 EUR
Laufleistung p. a.: 10.000 km  Laufzeit: 36 Monate

Gesamtpreis: 28.260,00 EUR 36 monatliche Leasingraten à:  499,00 EUR
Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München.

Leasingangebot zzgl. 1.290,00 € für Überführung / Zulassung

Kraftstoffverbrauch l/100 km kombiniert: -(NEFZ); 5,1 (WLTP) / CO2-Emmisionen komb. In g/km: - (NEFZ); 135 (WLTP). 145 kW / 197 
PS, Kraftstoff: Diesel

* Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 01/2024. Für Verbraucher gelten ausschließlich die Preise inkl. 
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen 
und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpfl ichtung, für das Fahrzeug eine 
Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Offi zielle Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 
in der jeweils geltenden Fassung. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offi ziellen Angaben nur noch nach WLTP. Zudem entfallen laut EU-Ver-
ordnung 2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Überein-stimmungsbescheinigungen die NEFZ-Werte. Weitere Informationen zu den Messverfahren WLTP und NEFZ 
fi nden Sie unter www.bmw.de/wltp
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Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Freude am Fahren. 

Wilhelm Boomers 
GmbH & Co. KG 
Wüllener Str. 81
48683 Ahaus 
Tel. 02561 9531 0
www.boomers.de

Jungeblut 
GmbH & Co. KG
Nordring 35 - 39
46325 Borken
Tel. 02861 9066 0 
www.bmw-jungeblut.de

Boomers 
GmbH & Co. KG
Franzstr. 62
46395 Bocholt
Tel. 02871 9506 0
www.boomers.de

Engelmeier 
GmbH & Co. KG
Recklinghäuser Str. 54a
45721 Haltern am See
Tel. 02364 9228 0 
www.bmw-engelmeier.de

https://www.boomers.de
https://wohnwelt-fahnenbruck.de


EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Partner, Gefährten und Freunde des PAN!

Wir sind im Februar ´24 angekommen und wir befassen 
uns mit Themen wie Rassismus und Demos gegen 
das braune Pack. Eine irre Zeit, die jeden von uns  
betrifft. Lasst uns weiter auf die Straße gehen! Lasst uns  
zusammen diese Solidarität weiterleben! Uns persönlich 
beruhigt es, zu sehen, dass so viele Menschen nun zusam-
men und vor allem friedlich miteinander unterwegs sind. 
Dass sich Musiker, Prominente und Künstler aufstellen 
und ihre Bekanntheit für gute Botschaften nutzen! Dass 
Lieder wie SAGE NEIN, von Konstantin Wecker, aktueller 
denn je sind und deutsche Schauspieler im Zusammen-
spiel nach vorn treten und dieses Video viral verbreiten. 
- SAGE NEIN! 

Danke Udo Lindenberg, dass du niemals müde wirst, diese 
Hymne zu schmettern, die ich im Alter von 15 Jahren zum 
ersten Mal gehört habe: 

Egal, ob du ´n Italdieser bist oder ´n Italjener
Egal, ob du ́ n fescher Deutscher bist oder ́ n Türke, ́ n schöner
Egal, ob Chinese, ob Irokese, ob Grieche oder Torero
Egal, ob japanischer Sumo-Spezi oder Fachmann für Bolero

Egal, ob du ´n Aficooler bist oder ´n Afrikaner
Egal, ob du ´n Indoneser bist oder ´n Indianer
Ob Kapuziner, Argentiner, Franziskaner oder Franzose
 
Bunte Republik Deutschland

Die Links zu den Videos findet ihr auf unserem Plakat 
SAGE NEIN auf Seite 88, neben unseren PANgefährten.

Lernt in dieser Ausgabe unsere Titelhelden von Bad & 
Konzept kennen! Was für eine schöne Interviewsession, 
welche wir á la Inas Nacht, auf dem Tresen, im Blues, 
mit Bierdeckelfragen, im Kneipengespräch eingefangen  
haben. Danke für euer Vertrauen, in dieser konstruktiven  
Runde mit Tiefgang und Freude.

Wir haben in der PANkitchen die Flusskrebse mit unserer 
Lieblingspasta vereint, wir haben Brian Kelbing zu  
seinem 25-jährigen Firmenjubiläum gratuliert und wir 
haben uns mit der Gewinnerin des Kreuzworträtsels der 
letzten PANausgabe, Katja Nienhaus, zum Gewinnerfoto  
verabredet. Übrigens, wartet auch in dieser Ausgabe  
wieder ein toller Gewinn auf euch? Lust auf ein Wochen-
ende mit dem neuen MINI Countryman inklusive Dinner 
im Mahl & Meute? Wir sind gespannt auf eure Einsendun-
gen!

Freut euch weiter auf tolle Menschen, spannende Stories 
und interessante Bilderwelten! Freut euch auf weitere 
Themen, wie GUT VERSICHERT & BERATEN, BE MY  
VALENTINE, unser BAU- und WOHNSPECIAL, die  
CARAVAN CENTER PART III STORY und auf breitgefächerte 
VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS!

"Gefangen zwischen den letzten Atemzügen 
des Winters und den zaghaften Vorboten 

des Frühlings, ist der Februar der Schlüssel 
zum erwachenden Jahr.“

- Kirsten Buß -

Kirsten und Roland Buß und das Team 
aus dem MÜ12 Verlag
#MÜ12 VERLAG & AGENTUR #DER PAN 

#DAS INDIEMAGAZIN FÜR DIE REGION
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MOVING SHADOWS
Show

Schattentheater. Shadowdance. Schatten-

spiel. Es gibt viele Begriffe für das Genre. 
Keiner reicht jedoch für die spektakuläre 
und berauschende Show „Moving Shadows“ 
unter der Regie von Harald Fuß aus. Nach 
ihrem Sieg beim französischen Supertalent 
haben sie das Publikum weltweit begeistert.

Donnerstag, 14. März 2024, 
ab 20.00 Uhr, 
Stadthalle Vennehof, 
Am Vennehof, Borken

Donnerstag, 15. Februar 2024,  
ab 20.00 Uhr, 
Aula im St.-Georg-Gymnasium,
Adenauerallee 1, Bocholt
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Eine Endhaltestelle für Überlandbusse im Irgendwo. Ralle und Hannes, beide so gegen 
Ende 40, langzeitarbeitslos und frühinvalide, vor allem aber Vollzeitphilosophen des Lebens, 
verbringen im mäßig gemütlichen Wartehäuschen ihre Tage. Hier haben sie ihr Wohnzimmer 
gefunden, in dem sie über alles reden und diskutieren, was das Leben so ausmacht. Theater

INDIEN — EINE SCHNITZELJAGD DURCH  
DIE DEUTSCHE PROVINZ

Theater

Indien — Sehnsuchtsland von Kurt Fellner. Es ist nicht schwer, 
Sehnsüchte zu entwickeln, wenn er, Herr Fellner, seines 

Zeichens technische Aufsichtskraft im Außendienst des Frem-

denverkehrsamtes Brandenburg, seinen Dienst verrichten muss.  
Zuständig im Hotel- und Gaststättengewerbe u. a. für die Kont-
rolle und Beanstandungen unhygienischer Klobürstenhalterun-

gen, mangelhaft installierter, schweißresistenter Saunageländer 
und gefährlicher Stolperfallen durch sich aufrollende Bodenbeläge.

Samstag, 22. Februar 2024,  
ab 20.00 Uhr,  
LWL Textilwerk, Drosselsaal,
Industriestraße 5, Bocholt

Foto: Gerrit Wittenberg
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Foto: Volker Beushausen

Hochschultage

Der Historiker und Kulturwissenschaftler  
Dr. Ingo Grabowsky (Jg. 1971) hat sich in zahlreichen 
Ausstellungen und Büchern mit der Geschichte der 
deutschsprachigen Popmusik und des deutschen Schlagers 
beschäftigt. In seinem großzügig bebilderten  
Vortrag „Heulende Eunuchen und kleine Löterinnen. 
Das Erotiklexikon des deutschen Schlagers“ widmet 
er sich den Schatten- und Rotlichtseiten der Unterhal-
tungsware deutscher Zunge. Kartenvorverkauf ab 31. 
Januar in der VHS-Geschäftsstelle Bocholt, den Zweig-

stellen in Rhede und Isselburg und beim BBV, Europa-

platz 24–28.Die VHS, die Stadtsparkasse Bocholt, der 
Kulturort Alte Molkerei und die BBV-Mediengruppe 
laden zu dieser Veranstaltung gemeinsam ein.

HOCHSCHULTAGE  
DIE 100 SCHLAGER DES JAHRHUNDERTS

Montag, 04. März 2024,  
ab 19.30 Uhr, 
Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, Bocholt

Kultur
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https://pan-bocholt.de/events/moving-shadows/?occurrence=2024-03-14
https://pan-bocholt.de/events/hochschultage-die-100-schlager-des-jahrhunderts/?occurrence=2024-03-04
https://pan-bocholt.de/events/warten-aufn-bus/?occurrence=2024-02-15
https://pan-bocholt.de/events/indien-eine-schnitzeljagd-durch-die-deutsche-provinz/?occurrence=2024-02-22


Laser-24 GmbH 
www.Laser-24.de 

Königstraße 34 Bocholt 
Tel.: 22 66 26 · info@

Laser-24.de

LA
SER

-24
 GmbH

„Multifokal-Linsen & Laser“

Augenlaser | Multifokallinsen | Alterssichtigkeit | Brillenunabhängigkeit

Dr. Friederike Dörner (FEBO) 
Fachärztin für Augenheilkunde

Dr. Martin Dörner  
Facharzt für Augenheilkunde

Jetzt anmelden 
0 28 71 / 22 66 26

Donnerstag,  
29.02.2024, 19.30 Uhr 

Infoabend zur operativen Behandlung  von Fehlsichtigkeiten 

Der Infoabend findet unter tagesaktuellen  
gesetzlichen  Vorgaben zur Hygiene statt.

Montag, 19. Februar 2024,  
ab 19.30 Uhr, 

Eventhalle CLOUD im Factory Hotel Münster,
An der Germania Brauerei 5, Münster

MÜNSTER — WN WISSENSIMPULSE 2023/24 
KATRIN GUGL – BEGEGNUNGSQUALITÄT

Vortrag

Begegnungen sind Wirkmomente.
Wie Sie diese erzeugen, gestalten und pflegen

Wir begegnen uns täglich, als Fremde, Freunde, Nachbarn, 
Kollegen, Kunden und in Teams. Wir alle suchen und 
wünschen uns eine Begegnungsqualität geprägt von  
Empathie, Offenheit und Wertschätzung. Katrin Gugl 

zeigt, wie jeder diese aktiv gestalten kann. Denn:  
„In Begegnungen liegt die Geburtsstunde von allem!“

Samstag, 24. Februar 2024,  
ab 20.00 Uhr, 
Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, Bocholt

PHÄTTE ZEITEN & SUPPORT:

SARAH HÜBERS
Entgegen der allgemeinen Prognosen versprechen wir 
euch PHÄTTE ZEITEN für die nächsten Jahre!
Jung, dynamisch, frisch und sie haben richtig BOCK!
Dafür müssen sie einfach nur raus auf die Bühne.  
Egal wo, wann und für wen: PHÄTTE ZEITE schaffen es, 
unmittelbar Stimmung in die Bude zu bringen.
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: LUNAS TRAUMREISE
Ein Figuren- und Schattenspiel über das leidige 
Thema Zubettgehen und über die faszinierende 
Welt der Träume. Jeden Abend dasselbe: Luna will 
nicht schlafen. „Noch eine Geschichte!“ Aber diesen 
Abend führt Mamas Geschichte direkt in die faszi-
nierende Welt der Träume.
Dort kann Luna fliegen und riesengroß werden. Sie 
erlebt stürmische Schiffsfahrten und wundersame 
Wasserwesen.

Freitag, 05. März 2024,  
ab 15:00 Uhr, 
Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, Bocholt

Theater

Kultur
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https://pan-bocholt.de/events/muenster-wn-wissensimpulse-2023-24-19-februar-2024-katrin-gugl-begegnungsqualitaet/?occurrence=2024-02-19
https://laser-24.de/augenheilkunde/
https://pan-bocholt.de/events/theater-blaues-haus-lunas-traumreise/?occurrence=2024-03-05
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LAURA LOOTENS — GITARRE
Die Gitarristin mit deutschen und 
belgischen Wurzeln wurde 1999 

geboren. Es war geradezu eine 
Sensation, als Laura Lootens im 

November 2022 mit dem ersten 
Preis beim Andrés-Segovia-Wett-

bewerb in Spanien ausgezeichnet 
wurde, einem der renommier-

testen Gitarrenwettbewerbe der 
Welt. Nicht nur das: Zusätzlich 
wurde sie mit dem Sonderpreis 
für die beste Interpretation des 

Pflichtstücks ausgezeichnet.

Montag 19. Februar 2024,  
ab 19.30 Uhr, 
Historisches Rathaus,
Markt 1, Bocholt

Foto: Laura Lootens

Mittwoch, 21. Februar 2024,  
ab 19.00 Uhr, 
Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, Bocholt

Foto/ Bilder: Hans van Weerd

DIE TURING-MASCHINE
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Theater

Schauspiel von Benoit Solès, aufgeführt vom Wolfgang Borchert Theater Münster

Der britische Forscher Alan Turing ging als einer der bahnbrechendsten Wissenschaftler in die Geschichte des 
20. Jahrhunderts ein und gilt heute als Urvater des Computers und der künstlichen Intelligenz.  
Er entwickelte einen Apparat, der es ermöglichte, den Enigma-Code der Nationalsozialisten im Zweiten 
Weltkrieg zu dechiffrieren.

Foto: Klaus Lefebvre

SHAKESPEARES „EIN SOMMERNACHTSTRAUM“
Theater

Shakespeares Klassiker erzählt von den Vorbereitungen 
zur Hochzeit des Theseus, Herzog von Athen, mit 
der Amazonenkönigin Hippolyta. Plötzlich aber tritt 
ganz unvermittelt der Adelige Egeus vor den Herr-
scher und fordert einen Richtspruch.

Seine Tochter Hermia, die für eine Ehe mit Demetrius 
vorgesehen ist, liebt Lysander.

Donnerstag, 22. Februar 2024 
und Freitag, 23. Februar 2024, 
jeweils 19.00 Uhr  
Aula des Bischöfl. St.-Josef-
Gymnasium (Kapu),
Hemdener Weg 19, Bocholt

AUSSTELLUNG  
HANS VAN WEERD
Kultur

Hans van Weerd ist bildender Künstler und lebt 
und arbeitet in Megchelen (NL). Er ist Mitglied von 
Kunstlab (Doesburg), Breekijzer (Ulft) und Het Web 
(Doetinchem). Davor lebte und arbeitete er über 
zwölf Jahre in Melbourne (Australien), wo er unter-
zeichnendes Mitglied der Victorian Artists Society 
und Mitglied der Hawthorn Artist Society und der 
Hobsons Bay Artist Society war.

Kultur
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https://pan-bocholt.de/events/die-turing-maschine-2/?occurrence=2024-03-06
https://pan-bocholt.de/events/ausstellung-hans-van-weerd/?occurrence=2024-02-21
https://pan-bocholt.de/events/251177/?occurrence=2024-02-22&time=1708628400


FOUR IMAGINARY BOYS
Musik

Four Imaginary Boys — Deutschlands meistgebuchte 
The Cure Tribute Band — besteht aus vier Herzblut-

musikern, die sich seit 2006 leidenschaftlich dem 
Gesamtwerk ihrer weltbekannten Vorbilder widmen 

und dem Geist der legendären Wave-Götter huldigen.
Spricht man von „The Cure“, denkt man an die unver-

wechselbare und unnachahmliche Stimme von Robert 
Smith. Imitation oder gar Parodie verbieten sich, nur 

gut, dass es sich beim Frontmann der Four Imaginary 
Boys um einen vokalen Seelenverwandten zu  

handeln scheint.

Vortrag

Im Vortrag geht es um die komplexeste, anspruchs-
vollste und voraussetzungsreichste Kommunikations-

form, die Menschen überhaupt mit anderen Menschen 
haben. Aus soziologischer Perspektive wird beschrie-

ben, was Liebe ist. Im Zentrum stehen die zentralen 
Merkmale, die Liebesbeziehungen im Unterschied zu 

anderen sozialen Beziehungen wie z. B. Freundschafts-
beziehungen, Nachbarschaftsbeziehungen oder Kolle-

genbeziehungen ausmachen. 

Samstag, 16. März 2024,  
ab 20.00 Uhr, 

LWL Textilwerk, Drosselsaal,
Industriestraße 5, Bocholt

Donnerstag, 29. Februar 2024,  
ab 19.30 Uhr, 

Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, Bocholt

SIMONE SOLGA:  
IST DOCH WAHR!

Comedy

Ist doch wahr!
Finden Sie nicht auch? Das beste Deutschland aller Zeiten wirkt immer öfter 
wie eine riesengroße Gummizelle. Und wehe, es beschwert sich einer. Über 
eine Politik, die nichts mehr kann und nichts mehr auf die Reihe kriegt. Unser 

Land soll täglich bunter werden, dabei sehen viele nur noch 
schwarz. Von der Bahn bis hin zur Bundeswehr: das Diver-

seste an Deutschland ist inzwischen das diverse Schei-
tern. Wir hatten mal die Stunde null, heute haben wir die 
Stunde der Nullen.

Sonntag, 10. März 2024,  
ab 18.00 Uhr, 
Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, Bocholt

Foto: Simone Solga

GESUNDHEITSBERUFEMESSE 2024
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Kultur

Am Samstag, dem 24. Februar 2024, findet die erste Bocholter Gesundheitsberufemesse 
statt. Von 10 bis 14 Uhr präsentieren sich die verschiedensten Unternehmen aus der 
Gesundheitsbranche aus unserer Region im Lernwerk im kubaai-Areal, um sich und ihr 
Berufsfeld den Fach- und Nachwuchskräften vorzustellen.

HOCHSCHULTAG  
DIE LIEBE

Foto: Dorett Funcke

Foto: Stadt Bocholt

Foto: FOUR IMAGINARY BOYS

1514

Kultur

15

Kultur

14

https://pan-bocholt.de/events/simone-solga-ist-doch-wahr/?occurrence=2024-03-10
https://pan-bocholt.de/events/hochschultag-die-liebe/?occurrence=2024-02-29
https://pan-bocholt.de/events/gesundheitsberufemesse-2024/?occurrence=2024-02-24


DER OLE  
WIR MÜSSEN LEBEN
Konzert

Die Charakterisierung von Mark Twains Romanfigur 
beeindruckte seinerzeit so sehr, dass sich die vielen 
Ideen von schrankenloser Freiheit und Unabhängig-

keit auf das Musikerdasein des niederrheinischen 
Punkrockers übertragen haben. Der Ole betrachtet 
die Musik als seine ganz persönliche Spielwiese, auf 
welcher er sich nach Herzenslust austoben kann. 
Und immer wieder spielen die anderen mit und 
kommen als Gäste ins Studio, wie z. B. Vom Ritchie 
(„Die Toten Hosen“), Thomen Stauch  
(„Blind Guardiann“), Helmut Zerlett („Westernhagen“), 
Michael Beckmannn („Rainbirds“), Alex Schwers  
(„Slime“), Dirk Schlömer („Ton Steine Scherben“), 
Archi („Terrorgruppe“), Diane Weigmann, Mickie 
Krause, Mars Saibert oder auch Popstars–Gewinner 
Markus Grimm.

Samstag, 02. März 2024,  
ab 20.00 Uhr, 
Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, Bocholt

Musik 
 

Abwechslungsreiche Konzerte und tolle Orgelmusik versprechen die „Orgelretter“ aus Anholt. Namhafte 
Künstler haben zugesagt und präsentieren Konzerte auf der größten Orgel in der Stadt Isselburg. Ein buntes 

Programm erwartet die Zuhörer. 

Sonntag, 04. Februar 2024 und
Sonntag, 03. März 2024,  
ab 17.00 Uhr, 
St. Pankratius,
Steinweg 4, Isselburg

DIE ORGELRETTER ST. PANKRATIUS

Foto: Sven Joosten

Sonntag, 17. März 2024,  
ab 19.30 Uhr, 
Diebels Fasskeller,
Ravardistraße 28, Bocholt

RALF RADEMACHER
Musik: Ralf Rademacher, ansässig in Bocholt, 
widmet sich seit vielen Jahren dem Chor-
singen und spielt seit einigen Jahren Gitarre. 
Durch das gelegentliche Mitbringen seiner 
„Klampfe“ zu Geburtstagsfeiern ergab sich 
während eines Whisky-Abends Ende 2018 
die Möglichkeit zu einem ersten öffentlichen 
Auftritt im Kulturort Alte Molkerei.

113. BOCHOLTER JAZZ-ABEND:  
BEN FITZPATRICK/ANDRÉ WEISS QUARTET

Musik: Ben Fitzpatrick hat sich als Saxofonist und Komponist einen Namen in der internationalen Jazz-

szene gemacht und ist der neue Saxofonist der WDR Big Band. Der Stuttgarter Pianist André Weiß gehört 
zu den größten Talenten der deutschen Jazzszene. Mit seinem stets swingenden Spiel hält er ein klares und 

überzeugendes Plädoyer für die Schönheit, Kraft und Eleganz des „Straight Ahead Jazz“.

Mittwoch, 06. März 2024,  
ab 20.00 Uhr, 
Kulturort Alte Molkerei,
Werther Straße 16, BocholtFo
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Foto: Maximilian Görlitz

ST. PATRICK’S DAY

Foto: Ralf Rademacher
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Prolog – zum Bierdeckel 

Während ich diese Zeilen niederlege, tauche 
ich ein in die Erinnerungen an ein Setting, 
das sich weit außerhalb der Norm eines 
„normalen“ Story-Designs für unseren  
PAN abgespielt hat. Das passiert halt, 
wenn sich Kompetenz und Leidenschaft  
aufschaukeln ;-) 
Wir haben eine starke Faszination für Bier-
deckel – insbesondere, um sie für Notizen 
zu nutzen, während bier- oder weinseliger 
Gespräche am Tresen. Der begrenzte Raum 
auf Vorder- und Rückseite zwingt einen 
dazu, das Wesentliche auf den Punkt zu 
bringen. Uns fehlt gerade die Fantasie, dass 
der Filzdeckel zum Aufsaugen des Kondens-

wassers eines Frischgezapften irgendwann 
durch einen digitalen Nachfolger abgelöst 
werden könnte. 
Ein iPhone dürfte (bislang) nicht das Mittel 
der ersten Wahl sein ;-) 

Brainstorming mit der  
Geschäftsführung 
Donnerstag | 19. Oktober 2023 
| 16.00 Uhr  | Rhede | Gronauer 
Straße 5 | Bad & Konzept Grunden 
& Föcker GmbH

Kirstens langjährige PAN-Gefährten, 
die Geschäftsführer von Bad & Konzept,  
wollten uns durch die neu gestalteten 

Räumlichkeiten führen. Zugleich wollten 
wir ausloten, was eine gute Titelstory nach 
dem Umbau sein könnte. Ich war gespannt 
auf das Kennenlernen von Alfons Grunden, 
Bernd Föcker und Guido Gantefort, die 
mir von Kirsten als extrem-sympathisch  
angeteasert worden waren. 
Die Runde wurde bereichert durch  
André Grunden, der Vater Alfons vertrat. 
Wir tauschten den Begrüßungskaffee gegen 
unser Angebot, ins Handwerker-vertraute 
Du zu wechseln. 

65 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
zählen derzeit zum Team Bad & Konzept – 
darunter 15 Auszubildende … nahm ich bei 
der Vorstellung entgegen. 

Eine sehr respektable Nachwuchsquote 
… aus unserer Sicht – noch dazu im 
Handwerk. 
Bernd Föcker: Das stimmt, damit sind wir 
auch sehr zufrieden. 
Guido Gantefort: Das soll aber nicht  
darüber hinwegtäuschen, dass uns immer 
noch „Hände am Kessel“ fehlen, sprich 
Menschen, die mit anpacken – vom Quer-
einsteiger bis zum ausgebildeten Meister. 
Für uns ist jede/r interessant und wichtig, 
die/der für die Faszination des Handwerks 
brennt bzw. empfänglich dafür ist. 

Was haltet ihr davon, wenn wir diesen 
Reiz mit eurem Team rausarbeiten, 
sprich deren Sicht authentisch einfan-
gen und mit unseren Leserinnen und  
Lesern teilen?
Andre Grunden: Wie wäre es, wenn wir 
das im Rahmen eines „Kneipengesprächs“ 
arrangieren. Ein solches Szenario hatten 
wir unlängst auf unserer Agenda …
… dann wäre jetzt die Zeit, vom Planen 
ins Handeln zu kommen, oder? Mögli-
cherweise in einem Setting ähnlich dem 
Bierdeckel-Szenario in der Late-Night-
Show „Inas Nacht“?

Zustimmendes Nicken von allen Seiten.  
Gefolgt von den ersten Ideen: Bad & Konzept 
wollte bei André Knoch die obere Etage von 
dessen Kult-Location „Blues“ buchen. Das 
Anwärmen von sechs Charakteren aus dem 
Team für dieses unkonventionelle Format 

sollte ebenfalls bei der Geschäftsführung 
liegen. Im Anschluss würde es bei Pizza und 
Döner einen zwanglosen Austausch  mit 
ihren Chefs geben.

Kirsten und ich kümmerten uns um das 
Setting für die Premiere des Bierdeckel-
Szenarios, um dessen Moderation sowie 
ums Einfangen der Ergebnisse und Impres-
sionen.

Für diejenigen unter Euch, die Inas Nacht 
nicht kennen: Diese Sendung wird seit 2007 
vom NDR in Hamburg produziert – im  
legendären „Schellfischposten“ im Holz- 
hafen – wo ihr unbedingt auf ein Astra ein-
kehren solltet, wenn ihr mal in Hamburg 
seid. 
Moderatoren und Namensgebern ist Ina 
Müller – zugleich begnadete Sängerin und 
mit dem Ruf, kein Blatt vor ihr humorvolles 
Koddermaul zu nehmen, während sie ihren 
Gästen Fragen stellt, die sich wenige andere 
trauen würden. Was uns hingegen sehr 
sympathisch und vertraut vorkommt ;-) 

Eingespieltes und geliebtes Ritual der  
Sendung ist es, dass Ina Bierdeckel aus 
dem Publikum einsammelt, auf denen die  
Kneipengäste Fragen an die Promis notiert 
haben. 
Diese Bierdeckel werden dann auf dem  
Tresen sitzend von Ina verlesen. Die lockere, 
Bierchen-geschwängerte Atmosphäre ent-
lockt dem ein oder anderen Promi schon 
mal Antworten, die er… im „Verhör“ durch 
Markus Lanz nicht geben würde ;-) …
möglicherweise im Einklang mit der alten 
Volksweisheit: „Kleine Kinder und Betrun-
kene sagen immer die Wahrheit.“ 

Die lustigsten Bierdeckel-Fragen
 bei Inas Nacht

BIERDECKEL-
STORIES 

Wie erklärt man das Unternehmen Bad & Konzept auf einem Filzdeckel? |  
Was eine legendäre Dartscheibe damit zu tun hat | Die Macht von Geschichten | 

Kreuzverhör bei Bier & Pizza

Bad & Konzept Standort Rhede 

FOTO: KIRSTEN BUSS & TEXT: ROLAND BUSS
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Unserem inspirierenden Austausch folgte 
ein Rundgang durch die umgebauten 
Räumlichkeiten von Bad & Konzept. Die 
neue Lehrwerkstatt ließ ahnen, dass die  
erstaunlich hohe Quote an Auszubildenden 
nicht auf Zufälligkeiten beruhen konnte. 
Einblicke in die Sozialräume unterstrichen 
das Credo des Umbaus:
Guido Gantefort: Unser Ziel war es, mit 
dem Umbau das Arbeiten bei uns noch  
attraktiver zu gestalten.

Einige Utensilien verrieten, dass das  
firmeneigene Oktoberfest bevorstand. Ein 
amtliche Dartscheibe weckte mein Interes-
se. Bernd Föcker weihte mich in deren klei-
nes Geheimnis ein – später dazu mehr. 

Auf dem Heimweg zu unserem Verlag  
waren Kirsten und ich uns einig, dass wir 
mit dem Setting möglicherweise keinen 
Grimme-Preis verliehen bekämen, wie Inas 
Nacht – aber jede Menge Erkenntnisse, in 
einem extrem geselligen Rahmen. 

Bierdeckel-Storys im Blues 
Dienstag | 09. Januar 2024 | 
17.30 Uhr   | Rhede | Kirchstraße 9 | 
„Blues“ | Obere Etage | Galerie

Nachdem wir die eigens konzipierten Bad & 
Konzept-Bierdeckel auf den zurechtgerück-
ten Stehtischen verteilt und die Szenerie 
ausgeleuchtet hatten, begrüßten wir aus 
dem Team Bad & Konzept: 

Michael Beckmann, Laura Föcker, David 
Lamers, Philipp Rottstegge, Lennart Wetter 
und Mark Zeretzke

Michael Beckmann
Baujahr 1983 | Umschulung zum Elektriker 
Laura Föcker
Baujahr 1996 | Architektin 
David Lamers
Baujahr 1998 | Fliesenlegermeister 
Philipp Rottstegge
Baujahr 1997 | Geselle Anlagen-Mechaniker
Lennart Wetter
Baujahr 1998 | Azubi Anlagen-Mechaniker
Mark Zeretzke
Baujahr 2003 | Azubi Anlagen-Mechaniker

Nach dem Anstoßen mit einem Begrü-
ßungsbier verabschiedeten sich Alfons, 
Bernd, Guido und André als Impulsgeber 
für dieses Kneipen-Meeting, um die Bühne 

freizugeben für Gespräche, wo kein Blatt 
vor den Mund genommen werden musste. 
Dem Intro aufs Setting, einem YouTube-
Video von Inas Nacht, folgte nach dem  
geplanten Verlauf des Abends die erste  
Frage in die Runde: 

In welchem Jahr wurde der Bierdeckel 
erfunden? Wer am nächsten dran ist,  
bekommt einen Cocktail seiner Wahl. 

Reihum gefragt gab es folgende Antworten 
aus dem Teilnehmerkreis: 
 
1940 | 1712 | 1860 | 1818 | 1800 | 1830 

Es war am 25. Oktober 1892, als ein  
gewisser Robert Sputh das Reichspatent 
68499 für seinen saugfähigen Holzfilz-
Bierglasuntersetzer anmeldete – somit 
liegt Michael am nächsten. Hier scheint 
sich deine lebensaltersbedingte Weisheit 
bezahlt zu machen, lieber Michael. Mit 
deinem Tipp „1860“ liegst du am nächs-
ten dran. Was möchtest du trinken?
Michael Beckmann: Einen Long Island Ice 
Tea … gerne. 

Flinker Hand von Vicky, der eigens für uns 
abgestellten Kellnerin, serviert – die am  
folgenden Tag ihre praktische Prüfung zur 
Bäckerei-Fachverkäuferin absolvieren soll-
te, wie sie uns zwischendurch verriet.

Nach einer Aufwärmrunde, sprich Kreuz-
verhör-Fragen an Kirsten und mich ( jede 
Frage war erlaubt ;-), war der Boden  
bereitet für Fragen an die sechs Protagonis-
ten aus dem Team Bad & Konzept. 

Der Weg ins Team 

Wann und unter welchen Umständen seid 
ihr zum Unternehmen Bad & Konzept 
gestoßen? 

Laura Föcker, es liegt nahe, dass du über 
deinen Vater Bernd den Weg ins Unter-
nehmen gefunden hast. 
Das stimmt. Ich bin mittlerweile seit zehn 
Jahren im Team. Zunächst im Neben-
job neben der Schule, dann im Nebenjob 
während meines Architektur-Studiums. 
Danach habe ich ein duales Studium  
angehängt, und zwar Betriebswirtschafts-
lehre, was ich hier im Unternehmen abge-
schlossen habe. Seitdem bin ich in Vollzeit 
Teil des Teams. 

Philipp Rottstegge, wie war es bei dir? 
Ich war beim Kegeln und habe kundgetan, 
dass ich auf meine alte Firma keine Lust 
mehr habe. Dann hat David (Lamers)  
unseren Chef Guido angerufen und ihm 
meine Nummer gegeben. Guido hat mich 
kurz danach angerufen und jetzt sitze ich 
hier ;-) 

David Lamers, war dein Weg ähnlich  
unkompliziert wie bei Philipp?
Meine Mutter hatte eine Zeitungsanzeige 
gelesen und hat mir den Tipp gegeben. 
Und so wurde ich zum ersten Fliesen- 
leger-Lehrling bei Bad & Konzept. 
Das hat deine Mum wahrscheinlich im 
PAN gelesen, oder? ;-)
Jetzt, wo du es sagst … ;-)

Wir nennen das „Recruiting über Bande 
spielen“. Oftmals ist es so, dass die Eltern 
oder Großeltern empfänglicher sind für 
Anzeigen oder Unternehmens-Storys in 
den Printmedien und dann den Nachwuchs 
mit Tipps oder bestenfalls „Marschbefeh-
len“ segnen ;-) 

Michael Beckmann, du schaust so aus, als 
wenn du schon andere Unternehmens-
luft geschnuppert haben könntest …  
Das stimmt. Ich bin ausgebildeter Schrei-
ner und Krankenpfleger. Irgendwann 
habe ich mich damit beschäftigt, wo die 
Reise hingehen könnte … sprich, welcher  
Beruf Zukunft hat. Ich war empfänglich 
für das Gebiet der Elektrik. Ich habe dann  
online „um die Kirchturmspitze von  
Rhede“ recherchiert. Dabei bin ich auf 
eine ausgeschriebene Elektriker-Ausbil-
dungsstelle bei Bad & Konzept gestoßen. 
Ich habe mich sonntags via Mail beworben 
und am Montag hatte ich Bernd Föcker 
am Draht, der mich fragte, wie ich mit  
40 Jahren auf die Idee käme, Elektriker zu 
werden. Am Dienstag haben wir uns dann 
in einem persönlichen Gespräch dazu 
ausgetauscht und seitdem bin ich an Bord. 

Lennart Wetter, war es bei dir auch so 
spontan? 
In etwa, ich hatte mich zunächst beruflich 
ein wenig „verlaufen“. Ich habe nach mei-
nem Abi angefangen zu studieren. Irgend-
wie habe ich gemerkt, dass das gar nicht 
meins war … ich nicht wirklich in die Pötte 
kam. Ich habe dann via Mundpropaganda 
von einem Kollegen, der bei Bad & Konzept 
die Ausbildung gemacht hat, gehört, dass 

David Lamers

Mark Zeretzke

Alfons Grunden

Andre Grunden

Laura Föcker

Lennart Wetter

Bernd Föcker

Guido Gantefort

Michael Beckmann

Philipp Rottstegge
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die immer noch neue Leute suchen. Ich 
bin dann als Quereinsteiger ein halbes 
Jahr später zu den Azubis dazugestoßen. 
Welches Studium hat dich derart gelang-
weilt, dass du die Brocken geschmissen 
hast? 
Informatik. Ich weiß auch nicht, wie das 
passieren konnte ;-) 

Mark Zeretzke, du bist der Jüngste im 
Bunde … wie war es bei Dir? 
Bei mir ging es über ein Schülerprakti-
kum, was ich zunächst hier im Büro absol-
viert habe. Bernd Föcker hatte mir dann  
ermöglicht, auch mal eine Woche Baustel-
lenluft zu schnuppern. Das hat mir so gut 
gefallen, dass ich noch eine zweite Woche 
angehängt habe. Danach war ich bereit, 
meinen Ausbildungsvertrag zum Anlagen-
Mechaniker zu unterschreiben. Jetzt bin 
ich angehender Geselle. 

Ein bunter Mix an Karrierewegen … die 
Weisheit belegend: „Viele Wege führen nach 
Rom“ … bzw. ins Team von Bad & Konzept. 
Genauso heterogen waren auch die  
Antworten auf die Frage: 

Was machst du, wenn du nicht arbei-
test, womit beschäftigst du dich in  
deiner Freizeit? Bitte rechts herum mit 
den Antworten: 
„Ich lieg im Bett, ruhe mich aus und freue 
mich, am nächsten Tag wieder arbeiten 
zu gehen ;-)“ | „Ich koche viel mit meiner 

Freundin und spiele Basketball beim TSV 
Bocholt.“ | „Elektronik … gerne das Haus 
mit Smarthome aufrüsten … ab und zu mal 
einen Tatort schauen mit meiner Frau.“ | 
„Kugeln aus Kümmerlingflaschen bauen 
und auf Ebay verkaufen und mit meiner 
Freundin spazieren gehen.“ | „Kochen,  
Zocken, Serien schauen, ins Stadion  
gehen.“ | „Klavier spielen, Joggen, Haus 
bauen.“
Es bleibt eurer Fantasie überlassen, wem 
ihr die jeweiligen Antworten zuordnet. Ein 
Nachhaken beim Thema Kulinarik brach-
te die sehr große Bandbreite des Teamge-
schmacks ans Licht: Angefangen mit selbst 
gemachten, gesunden Tomatensoßen bis 
zum Halb-Kilo-Steak, gerne noch rot in der 
Mitte … ohne störende Beilage ;-) 
Das riecht förmlich nach einem Koch- 
Contest ;-) 

Das Team Bad & Konzept 

Wir haben erfahren, dass ihr derzeit 65 
Kolleginnen und Kollegen seid – davon 
15 Auszubildende. Welche Ausbildungs-
berufe deckt Bad & Konzept ab, sprich, in 
welchen Berufsbildern bildet ihr aus? 
Im Kollektiv zusammengetragen: 
Elektriker | Kaufleute | Anlagen-Mecha-
niker für Sanitär- und Heizungstechnik  
(früher: Klempner) und Fliesenleger  

Ich habe gehört, dass es bei euch einen 
Azubi-Sprecher gibt … 

Lennart: Das stimmt, das ist der Marius, 
der ist als sogenannter Ausbildungs- 
Botschafter für unser Team in den Schulen 
unterwegs, um unsere Berufe dem Nach-
wuchs authentisch näherzubringen. 

Die Arbeitszeiten

Wann müsst ihr aus dem Bett?
Mark: Wir Handwerker müssen um 07.15 
Uhr an der Firma sein. Ich stehe dann meis-
tens gegen 07.05 Uhr auf … ich brauche 
halt nur zwei Minuten bis zur Arbeit …
… und offensichtlich jede Menge Schlaf, 
den du bis zur letzten Minute ausreizt ;-) 

Anschlussfrage: Wann macht ihr Feier-
abend? 
Lennart: Um 16.30 Uhr. 
David: Freitags schon um 14.45 Uhr. 

Sind die Zeiten branchenüblich?
Lennart: Das ist schon komfortabel bei 
uns. Viele meiner Kollegen aus der Branche 
sind bei Unternehmen beschäftigt, wo es 
auch auf Montage geht. Die sind dann vier 
Tage in der Woche (außer am Berufsschul-
tag) in alle Himmelsrichtungen unterwegs, 
zum Teil mit deutlich längeren, Fahrtzeit-
bedingten Arbeitszeiten.
Michael: In meinem Beruf als Schreiner 
war ich sehr oft auf Montage – von mor- 
gens um 06.00 Uhr bis abends um 19.00 
Uhr. Da bleibt dann nicht mehr viel vom 
Tag. Mit Bad & Konzept betreuen wir fast  
ausschließlich Privatkunden und diese 
vornehmlich in der Region – weitere  
Anfahrtswege sind eher selten. 

Der Umbau – und ein überraschen-

des Firmen-Secret 

Es gibt jetzt eine Lehrwerkstatt. Was 
dürfen wir uns darunter vorstellen? 
Lennart: Das sind zwei gesonderte Räume 
im oberen Bereich. Dort haben alle Auszu-
bildenden Platz. Die Räume sind bestückt 
mit Montage-Wänden … mit Apparaturen 
und verschiedenen Heizungsanlagen, an 
denen wir lernen und uns für die Prüfung 
vorbereiten können. Das macht es sehr 
anschaulich, sprich, einfacher für uns. 
Klingt logisch und nahe liegend … 
Laura: … nicht nur für die Auszubilden-
den. Diese Räume dienen auch der inner-
betrieblichen Weiterbildung und einem 
besseren Verständnis der Teams unterei-
nander. 

Michael: Das ist beispielsweise gut, um die 
Zusammenarbeit von den Heizungsbauern 
mit den Elektrikern zu optimieren. 

Wer ist denn der „geistige Vater“ eines 
solchen Konzeptes? 
David: Das würde ich Alfons Grunden  
zuschreiben.
Michael: Soweit ich weiß, war Alfons lange 
auch im Prüfungsausschuss und von da-
her ist er sehr darauf bedacht, die Qualität 
der Ausbildung insbesondere im eigenen  
Betrieb auf einem hohen Level zu gewähr-
leisten. Das ist schon besonders. 

Wir haben eure Sozialräume gesehen, die 
echt schön sind. Was macht ihr dort … 
was geht darin ab? 
Lennart: Mein Geselle Georg, mit dem ich 
in der Regel auf den Baustellen unterwegs 
bin, und ich spielen gerne mal eine Partie 

Kicker oder eine Runde Dart … bei einem 
Feierabend-Bierchen. 

Bei unserem Rundgang durch eure 
Räumlichkeiten hat mir Bernd Föcker 
eine echt amtliche, analoge Dartscheibe 
gezeigt … 
Lennart: … Das stimmt, beim sogenann-
ten „Dart & Konzept“ nutzen wir lediglich 
eine App, um die Spielstände zu doku-
mentieren, geworfen wird noch mit rich-
tigen Pfeilen auf eine nicht-elektronische 
Scheibe. 
Aber zu euren Scheiben gibt es eine  
spezielle Geschichte, oder? 
Laura: Das ist richtig, das sind die  
gleichen, auf die bei der Ally in England 
geworfen wird. Die werden bei einem  
befreundeten Unternehmer von uns in 
Burlo zwischengelagert, bevor sie zur  
Weltmeisterschaft versandt werden. Der 

hat uns ein paar Scheiben zur Verfügung  
gestellt.  
Offene Münder ringsum … alle  
Blicke  fokussierten sich ein wenig ungläu-
big  auf  Laura. Falls euch das gleiche Frage-
zeichen umschleicht wie mich … im Norden  
Londons wird im legendären Alexandra  
Pallace, Spitzname „Ally Pally“, die Dart-WM 
ausgetragen – ein Mekka für alle Dart-Freaks. 

Michael: Wow … das wusste ich nicht. 
Künftig werde ich eine ehrfürchtige  
Haltung einnehmen, wenn ich die Pfeile 
werfe. 
Ein gutes Beispiel dafür, dass man die tollen 
Geschichten eines Unternehmens ritua-
lisiert teilen sollte – wir sind uns sicher, 
dass die Dart-Sessions bei Bad & Konzept  
fortan mit einem tieferen Bewusstsein  
gespielt werden. Merker an mich persön-
lich: Ich muss auch so eine Scheibe haben!

Impressionen Lehrwerkstatt

Die legendäre Abby-Dartscheibe
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Rituale im Team Bad & Konzept 

Lösen wir uns vom Dart … was gibt es 
noch für Rituale in eurem Team? 

Aus der Runde flog mir ein bunter Strauß 
an Aktivitäten zu: 

Stammtisch | Winterwanderung | Oktober-
fest | Bad & Wein | Feierabend-Bier | Werk-
zeug-kontrolle | Bierdeckel-Storys (neuer-
dings) 

Vieles ist selbst erklärend … aber wie 
darf ich mir eine Werkzeugkontrolle  
vorstellen?
David: Vorletztes Jahr ist diese Routine 
zum Abschluss des Jahres ziemlich 
eskaliert … das war ein witziger, spontaner 
Abend – ganz anders als geplant. Meine 
Freundin war auch nur bedingt begeistert, 
als ich nach Hause kam ;-)

Die sehr gelöste Stimmung in der Runde 
ließ ahnen, dass bei vielen ähnliche Erinne-
rungen einsetzten. Alle waren sich darüber 

einig, dass diese Rituale bezeichnend sind, 
für die gute Stimmung, die im Team Bad & 
Konzept vorherrscht. 
Wir dockten uns an, mit unseren Eindrü-
cken zu unserem „Verlags-Neujährchen“ … 
was am Freitag vor der Bierdeckel-Session 
stattgefunden hatte. Da stand Teamkochen 
im „Secret-Candlerant“, dem Souterrain 
unseres Verlages, auf dem Programm. Solch 
zwanglose Zusammenkünfte sind der „Kitt 
im Teamgefüge“ – so unser unternehmens-
übergreifendes Fazit.

„Mehr Hände am Kessel“ – 
das Thema Recruiting 

Wir wissen, dass oftmals diese Team- 
Rituale … der gelebte Zusammenhalt 
unter den Kolleginnen und Kollegen, der 
Team-Spirit den Ausschlag dafür geben, 
sich bei einem Unternehmen zu bewer-
ben. Nehmt bitten jeweils einen der Bier-
deckel und notiert darauf, wie ihr einem 
Kumpel … einer Kumpelin ;-) das Unter-
nehmen Bad & Konzept schmackhaft  
machen würdet. 

Der Extrakt
Familiär | Nette Chefs | Bei uns haben wir 
eine super Arbeitsgemeinschaft. | Nette  
Arbeitskollegen | Keiner mag jemanden 
überhaupt nicht. | Sehr kollegiales Mit-
einander | Geiles Team | Viel Spaß | Gute 
Partys | Eine echte Dartscheibe … die Story 
kommt beim nächsten Kegeln auf den Tisch 
;-) | Drei Buchstaben: TOP | Ich habe schon 
viel gesehen und erlebt … in anderen  
Arbeitswelten … aber so etwas wie hier… 
ist schon besonders (toll). | Ich würde  
ungeschminkte Geschichten aus unserem 
Arbeitsalltag erzählen – was hat Bock  
gemacht … was könnte man besser  
machen. | Immer wieder witzig mit den 
Jungens | Facettenreiches Handwerk 

Gibt es zusätzliche Benefits, die ihr in 
Anspruch nehmen könntet?
David: Bei uns gibt es Jobräder, die wir 
auch außerdienstlich nutzen können. Seit 
Anfang letzten Jahres können wir auch die 
Firmenfahrzeuge mit nach Hause nehmen. 
Theoretisch könnte ich mir die Kosten, die 
mit einem eigenen Fahrzeug verbunden 
sind, sparen – wenn ich mich ansonsten 
mit dem Rad, öffentlichen Verkehrs-
mitteln und alternativen Mietkonzepten  
bewegen würde. 

Michael: Ferner gibt es eine zusätzliche 
private Altersvorsorge bei uns. 

Laura: Thema Getränke … zusätzlich zur 
Obstbar gibts auch Getränke-Kühlschrän-
ke,  alles zur kostenlosen Selbstbedienung. 

Lennart: Morgens ist immer Kaffee fertig 
… darum kümmern sich die Büro-Azubis 
Jonas und Philipp – damit den Handwer-
kern der Weg zu den Baustellen angenehm 
gestaltet wird. 

Das sind die „die kleinen Dinge“ … die 
Nettigkeiten des Alltags, die in der  
Summe einen Mehrwert darstellen, 
oder?
Michael: Korrekt. Ich habe 20 Jahre in 
anderen Arbeitsumgebungen gearbeitet. 
Das, was geschildert wurde, sind Annehm-
lichkeiten, die kannte ich bislang nicht … 
die gab es nie … oder … man musste dafür 
bezahlen. 

BIERDECKEL-SESSIONS
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Highlight-Storys - auf dem Tresen 

Nach einer kurzen Pause macht es euch 
bitte auf der Theke gemütlich … ana-
log zu „Inas Nacht“. Dann möchten wir 
von jedem eine persönliche Highlight-
Story aus seiner Zeit bei Bad & Konzept 
– auf einem Bierdeckel erklärt bekom-
men. Also eine Geschichte, an die ihr 
euch gerne erinnert und die ihr euren  
Kumpels erzählt. 

Nach der Pisel-Pause, dem anschließenden 
Erinnern, dem Auffüllen der Gläser gings 
auf dem Tresen sitzend ans Storytelling: 

Philipp: Mein Kollege und ich haben mal 
auf einer Baustelle, wo wir viel Stress  
hatten, spontan Trompete gespielt. Wir 
sind dabei durch die ganze Baustelle  
gezogen. Viele haben uns schmunzelnd 
für bescheuert erklärt. Aber danach lief es 
sehr geschmeidig weiter. 
Trompete … auf ner Baustelle …?
… du kennst doch diese Kunststoffrohre 
aus dem Sanitär-Bereich, mit T-Stücken 
und Abzweigungen. Darin gibt es Press-
Dichtringe … diese pfeifen, wenn sie  
undicht sind. Also muss man nur das Ende 
zuhalten und ordentlich reinpusten. Das 
waren unsere Instrumente. 

Ich will kein Hellseher sein, aber vor  
meinem geistigen Auge puzzelt sich ein 
Press-Dichtring-Sound-Team-Blasorches-
ter zusammen, was die Eröffnungs-Hymne 
zur nächsten Werkzeugkontrolle schmet-
tert ;-) 
Wie wir später beim Pizza-Talk erfahren 
sollten, gibt es firmenintern seit Jahren 
den Running Gag, eine Band namens „Die  
Röhrensiphons“ zu gründen ;-)

Laura: Mein Bruder wird mich jetzt  
bestimmt lynchen wollen … meine Story 
ist ca. 20 Jahre her. Damals waren Ingo 
und Markus aus unserem Team bei uns 
zu Hause und haben eine Fotovoltaik- 
Anlage auf dem Dach montiert. Mein  
Bruder hat dann, unbemerkt von allen, 
seinen Bob-der-Baumeister-Hammer aus 
Plastik gegen den amtlichen Hammer aus 
Ingos Werkzeugkiste getauscht. Das sorgte 
natürlich für viel Verwunderung und  
Gelächter auf der nächsten Baustelle. 

Michael: Ich bin direkt zu Anfang ins  
„kalte Wasser geschmissen worden“. Ich 

bin zu einer Baustelle entsandt worden, 
um dort einen sogenannten „Umschluss“ 
durchzuführen. Eigentlich kein großes 
Ding aus meiner Sicht … wohl hingegen 
das Lob, was ich von meinen Chefs  
erfahren habe. Da habe ich gespürt, dass 
mir das über zwei Jahrzehnte verwehrt  
worden war … und wie gut sich echte 
Wertschätzung anfühlt. 

David: Ich kann an Michael anschließen 
… diesmal in Bezug auf unsere Kunden. 
Mich hat mal eine etwas betagtere Kundin  
heulend in den Arm genommen und sich 
für ihr neues Bad bedankt. Das ist kein 
Einzelfall – diese Form der Dankbarkeit, 
wenn man einen guten Job macht. 

Mark: Ich erinnere mich noch gut an die 
erste Kesselumstellung, die Lennart und 
ich durchgeführt haben – zwei Azubis 
unter sich. Ziemlich viel Vertrauen würde 
ich sagen, was gut war für unser Selbstbe-
wusstsein. Die Kunden waren zufrieden … 
unsere Chefs waren zufrieden – das macht 
es einem leicht, mehr Verantwortung zu 
übernehmen. 

Lennart: Ich war mal auf einer Baustelle, 
da haben die Elektriker auch gerade den 
„Umschluss“ gemacht. Ich war in einem 
Raum über denen und habe eine Kern- 
bohrung gemacht, also ein rundes Loch 
durch den Beton. Zuvor hatte ich eine  
„Spion-Bohrung“ gemacht, um zu schau-
en, wo ich denn auskomme. Als ich dort  
durchgeschaut habe, wurde der Raum 
schlagartig dunkel. Beim Umschluss ist 
wohl ein Kraftstrom geflossen, es gab  
einen Stromschlag mit Lichtbogen …  
einen Kurzschluss. Die beiden  
Elektriker haben das Gottseidank  
unbeschadet überstanden. Ich war froh, 
dass sich schnell herausgestellt hat, 
dass es ihnen gut ging … und … dass 
ich nichts angebohrt hatte … ich nicht  
verantwortlich dafür war. Das war jetzt 
zwar kein Lob … aber ich erinnere mich 
noch sehr gut daran. 

Ich kann mir lebhaft vorstellen, dass 
man als junger Azubi nicht gerne Licht- 
bögen designed, bei dem zwei gestandene  
Kollegen aus dem eigenen Unternehmen 
zu Schaden kommen könnten.

Okay … gehen wir zur letzten Runde  
zurück an den Stehtisch. 

Lernendes Team | Lernendes Unter-
nehmen 

Notiert bitte auf Bierdeckeln eure Emp-
fehlungen, um das Unternehmen noch 
effektiver zu machen. Das ist Ideen- 
Management, was wir jetzt machen. Das 
dürfen auch Anregungen zur Mitarbei-
ter-Motivation sein – obwohl eure Chefs 
aus unserer Sicht dort schon ziemlich 
großes Tennis spielen. Seid gerne kreativ 
… aber bitte mit Augenmaß … es sollte 
realistisch bleiben. 

Wir waren angenehm überrascht, welche 
Ideen innerhalb der Länge eines Musik-
stückes (vier Minuten) ersonnen wurden. 
Gelegentlich aufkeimende Denk-Blockaden 
wurden teamintern humorvoll aufgebro-
chen. Einen leise wahrgenommen Spruch 
reicherte ich an … und teilte ihn anspor-
nend mit der Runde: 
Ihr seid bei Bad & Konzept beschäftigt … 
da impliziert der Firmenname, dass man 
von euch immer Konzepte erwarten darf 
… auch wenn es spät ist ;-)

Imponierend war auch, wie maßvoll diese 
Gedanken vorgetragen wurden, trotz der 
genossenen Bierchen. RESPEKT. Wir haben 
uns darauf verständigt, die Bierdeckel mit 
den skizzierten Ideen der Geschäftsführung 
zur Verfügung zu stellen, um sie gemeinsam 
zu erörtern – gegebenenfalls beim anschlie-
ßenden Pizza-Essen mit Alfons, Bernd und 
Guido. 

So … wir nähern uns der Zielgeraden. 
Ihr wechselt jetzt in die Beraterrolle. 
Was würdet ihr euren Chefs empfehlen, 
an die richtigen Menschen zu kommen, 
die das Team bereichern. Wie und auf 
welchem Weg dringt man zu denen 
durch? Wo würdet ihr den Nachwuchs, 
empfängliche Fachkräfte, Quereinsteiger 
etc. suchen … auf welchen Kanälen … mit 
welchen Aktionen? Skizziert eure Ideen 
bitte wieder auf den Bierdeckeln. 

Auch für dieses Ergebnis abermals  
RESPEKT. Die Jungens und Laura gaben 
noch mal richtig Gas und ließen die Impulse 
auf die Deckel fließen. Die Anregungen 
konnten sich sehen lassen. 
Auch wenn viele Ideen unternehmens- 
intern vertieft und zu Ende gedacht werden  
sollten, drängt es sich auf, einen Aspekt 
rauszugreifen: Eine authentisch erzählte 
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ner für die rege Beteiligung … an André Knoch 
und sein Team für die Location und den tollen 
Service (allen voran Vicky) und an das Team 
vom Grillhaus Rhede für das tolle Food. 
Wir kommen gerne wieder. 

Eurer Bierdeckel-Story-Team
Roland & Kirsten 

PS: Vicky hat uns nach ihrer Prüfung mitge-
teilt, mit einer Eins bestanden zu haben. Ihr 
Kommentar dazu: „Das lag bestimmt daran, 
dass Ihr mich gestern Abend so gut unterstützt 
habt.“  
Das Team von Bad & Konzept und Der PAN 
gratulieren dir, liebe Vicky, ganz herzlich dazu.

Story im PAN schien für einige aus der 
Runde zielführend fürs Recruiting zu sein. 
Sorry … aber wir sind ein wenig befangen 
;-) 
Über den Rest hüllen wir den Mantel 
des Schweigens – sprich den Selektions- 
Vorbehalt der Geschäftsführung. Nur so 
viel… da schlummern viele zielführende 
Ideen in diesen jungen Köpfen, die sich  
offensichtlich leicht umsetzen lassen. 

Ein Plädoyer für das Handwerk | 
Hart aber herzlich 

One More Thing … ihr ruft mir Begriffe 
zu … und ich arbeite bzw. skizziere. Wir 
gestalten gemeinsam ein Plädoyer für 
das Handwerk. Ihr ruft mir hemmungs- 
los Begriffe zu, was das Handwerk  
ausmacht … was euch fasziniert … und 
ich fasse das zusammen … 

Der Extrakt
Vielseitig | Spannend | Anstrengend …  
bisweilen … körperlich … aber auch mental 
| notwendig | Zukunftsorientiert | Hobby-
ausgleich | Hart, aber herzlich | Dankbar 
| Persönlich | Individuell | Der Change der 
Kunden … früher … „die sind halt da“ … 
heute werden wir dankbar „empfangen“ | 
Deutlich kommunikativer als früher | Bei 
den Kunden echt willkommen sein | Sehr 
kundennah und menschlich | Sicherer Job 
| Zukunftssicher | Zusammenhalt | Team-
geist | An einem Strang ziehen | Feine 
Truppe | Berufs- und firmenübergreifende  
Zusammenarbeit, wenn es darum geht, eine  
Baustelle fertig zu bekommen 

Wir bedanken uns für eure Bereitschaft, 
aktiv an diesem Format „Bierdeckel- 
Storys“ mitzuwirken. Wir sind superzu-
frieden mit den zusammengetragenen 
Ideen und Impulsen. Es war erfrischend 
zu sehen, wie ihr euch im Sinne des  
Unternehmens engagiert. Ihr seid schon 
eine feine Truppe. 
Wir freuen uns darauf, die gewonnen  
Erkenntnisse mit eurer Geschäfts-
führung zu erörtern und die Story mit 
den Leserinnen und Lesern des PAN zu  
teilen. Wir sehen uns gleich an der Tafel, 
bei Pizza und weiteren Storys. 

Das Fazit 

19.30 Uhr – just in time. 120 kurzweilige 
Minuten lagen hinter uns. Während Kirsten 

und ich unser Equipment zusammenpack-
ten, bereicherten Alfons und André Grun-
den, Bernd Föcker und Guido Gantefort die 
sympathisch angeschickerte Runde ;-) 
Ich verwarf ad hoc den Plan, gemeinsam 
die Ergebnisse zu reflektieren und gab der 
Stimmung den Raum. Laura plädierte da-
für, die Bierdeckel-Storys im Unternehmen 
weiterzuspielen … möglicherweise eine 
Bierdeckel-Galerie im Sozialraum einzu-
richten.

Die Ally-Dartscheibe war in aller Munde 
… Guido zeigte mir auf dem Handy das 
passende Dartscheiben-Surround (die 
Scheibe um die Scheibe) … natürlich vom 
Marktführer Winmau, sowie die ultimative  
Dartmatte. Gut, dass mein Geburtstag in 
Rufweite ist ;-) 

Bernd kümmerte sich ums Einfangen von 
Pizza- und Dönerbestellungen, während 
Alfons sich in das Erlebte der letzten zwei 
Stunden einweihen ließ.

Als Pizza, Dönerteller und Salat, auf amt-
lichem Porzellan, vom Team des nahe  
elegenen Grillhauses hereingetragen und 
serviert wurden, ließen wir uns an einer 
langen Tafel nieder. 

Appetitliche Bissen vom Food paarten sich 
mit weiteren, humorvollen Gesprächs-
häppchen. Lauras Appell für beheizbare  
Socken und sonstige Akku-veredelte  
Arbeitskleidung schien das würdige Finale 
eines bislang konstruktiven Dialoges zu 
sein. Jetzt forderten die bislang genossenen 
Bierchen, Weinchen und der Long Island Ice 
Tea ein wenig Tribut ;-) und den Raum für 
das Teilen nicht-produktiver Storys.
Diskussionen rund um den Sinn und  
Unsinn zum Thermomix setzten ein …  
dessen bestes selbst gemachte Süppchen 
zweifellos der Eierlikör sei. 
Eine Story rund um eine sogenannte  
„Krümelabsauganlage“ nebst „Kräuter- 
butter-Begleitheizung“ trieb allen Anwe-
senden die Lachtränen in die Augen. 
Auf die Frage an Firmengründer Alfons zu 
seinen fußballerischen Fähigkeiten kam ein 
sympathisches: „Immer, wenn ich den Ball 
endlich unter Kontrolle hatte, war das Spiel 
vorbei.“ ;-) 
Bei der Frage, an welchem Wochentag die 
legendäre Vollmondparty im „Freudenhaus“ 
in Bocholt stattgefunden habe, drängte sich 
eine Handschlag-Wette unter den beiden 
Beteiligten auf. Deren Einsatz:

„Dann  genießen wir zusammen eine 
 Flasche  Wacholder … der Verlierer zahlt.“ 
Auch eine gesunde Wettkultur könnte die  
Team-Rituale künftig bereichern. 
Der Anruf bei meinem Telefonjoker  
Norman sorgte für Aufklärung – am Mitt-
woch hat sie immer stattgefunden – die  
besagte Vollmondparty. 

Vicky trug eine letzte Runde an den Tisch, 
begleitet von den Worten: „Ich finde, ihr 
seid eine supersympathische Truppe.“  
Allen Session-Teilnehmern war mittlerweile  
bekannt, dass Vicky morgen einen wichti-
gen Prüfungstag vor der Brust hat, wozu 
wir ihr alle die Daumen drückten. Dieses 
Versprechen in Vickys Richtung wurde  
begleitet von einem Ausspruch aus der Run-
de: „Wenn es nicht klappt, macht dir nichts 
draus – dann kommst du einfach zu uns … 
Vergiss bitte, was ich gerade gesagt habe … 
nimm einfach die Abkürzung … setz dich zu 
uns und vergiss die Prüfung morgen, wir 
nehmen dich auch so.“ 
Das gemeinsame Recruiting scheint einen 
festen Platz in der Teamkultur eingenom-
men zu haben ;-) 

Falls jemand von euch auf den Geschmack 
gekommen ist … sei es für einen Ausbil-
dungsplatz … eine Stelle als Fachkraft … als 
Quereinsteiger … ruft einfach durch: 
Wir bedanken uns bei Alfons, Bernd 
und Guido von Bad & Konzept für das  
Vertrauen in unsere Methoden- und Story- 
Kompetenz. Sowie bei André für den  
Impuls in Richtung „Kneipen-Gespräch“. 
Der Dank geht auch an unsere Story-Part-
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Der 14. Februar, ein Tag, der die Her-
zen höherschlagen lässt und die Welt der 

Verliebten in ein rosarotes Licht taucht – der 
Tag der Liebe, besser bekannt als Valentinstag. 

Inmitten von Liebesbriefen und Schokoladenher-
zen nimmt die Rose dabei eine besondere Stellung ein, 

als zartes Symbol für die Kraft der Gefühle.

Die Rose, die Blume der Liebe, hat seit 
jeher eine einzigartige Sprache, die über 
Worte hinausgeht. Verschenkt man eine 
rote Rose, spricht man die Sprache der 
Liebe aus. Es ist, als würde man sagen:  
„Du bist die Liebe meines Lebens.“ Die  
weiße Rose verkündet Reinheit und  
Unschuld, während die gelbe Rose 
die Freundschaft und Verbundenheit  
repräsentiert. Jede Farbe hat ihre eigene  
Bedeutung, und die Kombinationen  
können eine Geschichte von zarten  
Annäherungen, leidenschaftlichen Gefüh-
len oder tiefer Verbundenheit erzählen.

Wir haben uns in der Redaktion gefragt: 
Wer war eigentlich dieser Valentin, dem 
wir diesen romantischen Tag zu verdan-
ken haben? Die Ursprünge sind in der 
Geschichte nicht eindeutig geklärt, aber 
es wird angenommen, dass der heilige  
Valentin ein christlicher Märtyrer aus 
dem dritten Jahrhundert war. Der  
Legende nach soll er Verliebte trotz des  
Verbots des römischen Kaisers Claudius II. 
getraut haben. Valentin wurde daraufhin 
hingerichtet, aber sein Vermächtnis der  
Liebe und Hingabe lebt in der Tradition des  
Valentinstags weiter.

Die Verbindung zwischen Valentin und 
der Rose geht über die Jahre hinaus. Die 
Rose symbolisiert nicht nur die Liebe  

zwischen Paaren, sondern auch die  
Hingabe und Opferbereitschaft, die mit 
dem Namen Valentin verbunden sind. Der 
Tag der Liebe erinnert uns daran, dass 
Liebe nicht nur romantisch, sondern auch 
selbstlos und bedingungslos sein kann. – 
Meine Güte …

In einer Welt, die sich ständig verändert, 
bleibt die Geste, eine Rose zu verschen-
ken, zeitlos. Ein Strauß Rosen kann 
mehr als tausend Worte sagen, und die  
sorgfältige Auswahl der Farben kann eine  
emotionale Botschaft vermitteln. In 
der Hektik des Alltags erinnert uns der  
Valentinstag daran, die Zeit anzuhalten und 
die Liebe zu zelebrieren – sei es mit einem  
romantischen Abendessen, einem  
liebevoll geschriebenen Brief oder eben 
auch „nur“ einer einzelnen, duftenden 
Rose.

Der 14. Februar ist nicht nur ein Tag im  
Kalender; er ist eine Erinnerung daran, 
dass die Liebe das schönste Geschenk 
ist, das wir geben und empfangen kön-
nen. Feiern wir also die Kunst der Liebe, 
die Schönheit der Rosen und die zeitlose  
Romantik des Valentinstags.

#ROSES

VALENTIN,  
ROSEN UND  

DIE KUNST  

DER LIEBE 
 

Ein Blick auf den Tag der Romantik

TEXT: KIRSTEN BUSS
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Unter der Flagge der Verführung segelt der 14. Februar nicht nur im 
Zeichen der traditionellen Romantik. Nein, am 14. Februar erobert das 
Mettbrötchen das Herz — und den Magen — dieser Liebhaber, die den 
Valentinstag auf eine ganz neue, leckere und vielleicht etwas humor-
volle Art feiern wollen.

Für all jene, die sich fragen, warum 
man ausgerechnet am Tag der Liebe  
einem Mettbrötchen huldigen sollte, sei  
gesagt: Liebe geht bekanntlich durch den  
Magen. Und was gibt es Besseres, um  
Zweisamkeit zu zelebrieren, als ein 
herzhaftes Mettbrötchen, das die  
Geschmacksknospen tanzen lässt … und 
wenn beide der Duft der aufgelegten 
Zwiebeln umweht :)

Der Weltmettbrötchen-Tag ist mehr als 
nur eine Hommage an das klassische,  
bodenständige Frühstück. Es ist eine  
Liebeserklärung an das Unkonventionelle, 
das Unerwartete. Schließlich gibt es kaum 
etwas Romantischeres, als gemeinsam ein 
Mettbrötchen zu genießen und dabei vor 
Lachen Tränen zu vergießen. Wir glau-
ben ja, dass diese Idee von einem Mann 
stammt. Kann gar nicht anders :)

Doch wie sollte man(n) diesen besonde-
ren Tag gebührend zelebrieren? Hier sind 
einige Vorschläge, wie du den Weltmett-
brötchen-Tag zu einem unvergesslichen 
und spaßigen Erlebnis machst:

1. Mett-Kunstwerk-Wettbewerb:

Lade deine Liebste(n) ein, sich kreativ  
auszutoben und die kunstvollsten  
Mettbrötchen zu gestalten. Ob Gesichter, 
Tiere oder abstrakte Formen — der Fanta-
sie sind keine Grenzen gesetzt.

2. Das ultimative Mettbrötchen- 
Picknick: 

Schnapp dir eine Decke, pack ein paar  
frische Brötchen und eine Auswahl an 
würzigem Mett ein und verlagere das 
romantische Dinner nach draußen. Die 
Natur als Hintergrundkulisse macht das 
Mettbrötchen-Erlebnis noch unvergess-
licher.

3. Mettbrötchen-Verkostung:

Probiere verschiedene Sorten Mett von 
lokalen Metzgereien oder teste selbst ge-
machte Kreationen. Finde heraus, welches 
Mett deinen Gaumen am meisten verführt.

4. Mettbrötchen-Workshop:

Setzt euch zusammen und lernt, wie man 
die perfekten Mettbrötchen zubereitet. 
Ob klassisch mit Zwiebeln oder mit einer 
exotischen Note — entdeckt gemeinsam 
neue Geschmackswelten.

Der Weltmettbrötchen-Tag am 14. Februar 
ist die perfekte Gelegenheit, Liebe und 
Humor zu vereinen. Also, schnapp dir 
dein Mett, deinen Lieblingsmenschen und  
feiere einen Tag voller kulinarischer  
Leidenschaft und Herzenswärme. 
Denn Liebe geht nicht nur durch den  
Magen, sondern auch durch das perfekte  
Mettbrötchen!

#14TH 
FEBRUARY
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Zukunft wird 

aus Mut gemacht

Gothaer Bezirksdirektion Lopez & Collegen 

Exklusiv-Vertreter/-in der Gothaer Versicherungsbank VVaG

Münsterstr. 49, 46397 Bocholt︱T. 02871 / 274374-7︱F. 02871 / 274374-9

juan.lopez-casanava@gothaer.de︱www.lopez.gothaer.de

Herzlichen Glückwunsch zu eurem ge-
meinsamen Nest! Der Umzug in eine ge-
meinsame Wohnung ist ein aufregender 
Schritt, der viele positive Veränderungen 
mit sich bringt. Neben der Freude über 
das Zusammenleben sollte jedoch auch die 
Absicherung eures neuen Heims nicht zu 
kurz kommen. Eine private Hausrat- und 
Haftpflichtversicherung ist unverzichtbar 
ist, um euer Zuhause optimal zu schützen.
Mit dem Bezug eurer gemeinsamen Woh-
nung schafft ihr nicht nur einen Ort der 
Geborgenheit, sondern bringt auch eine 
Menge Werte und persönliche Gegen-
stände mit. Von Möbeln über Elektronik 
bis hin zu persönlichen Erinnerungen – 
euer Hausrat ist ein wertvolles Gut, das 
es zu schützen gilt. Eine private Hausrat-
versicherung ist in diesem Kontext unver-
zichtbar. Sie deckt Schäden durch Feuer, 

Wasser, Einbruchdiebstahl und weitere 
Risiken ab. Im Falle eines Schadens könnt 
ihr euch darauf verlassen, dass eure Haus-
ratversicherung die Kosten für Reparatu-
ren oder den Ersatz beschädigter Gegen-
stände übernimmt. So könnt ihr euch ganz 
auf eure gemeinsame Zeit konzentrieren, 
ohne euch Sorgen um unvorhergesehene 
Ereignisse machen zu müssen.
Nicht nur euer Hab und Gut benötigt 
Schutz, sondern auch ihr selbst. Eine pri-
vate Haftpflichtversicherung sorgt dafür, 
dass ihr bei Schäden, die ihr oder eure 
Gäste verursachen, finanziell abgesichert 
seid. Ob versehentliches Umstoßen eines 
teuren Gegenstands bei Freunden oder 
ein Wasserschaden in der Mietwohnung 
– die Haftpflichtversicherung steht euch 
zur Seite und übernimmt im Schadensfall 
die Kosten.

Eine Kombination aus Hausrat- und Haft-
pflichtversicherung bietet euch einen 
umfassenden Rundumschutz für eure ge-
meinsame Zukunft. – Das beruhigt! Ihr 
könnt euch entspannt zurücklehnen und 
eure Zeit in der neuen Wohnung voll und 
ganz genießen, ohne euch Gedanken über 
mögliche Risiken machen zu müssen.
Der Einzug in eine gemeinsame Wohnung 
markiert den Beginn eines neuen Lebens-
abschnitts voller Liebe und Harmonie. Um 
dieses Glück abzurunden, gibt es maßge-
schneiderten Hausrat- und Haftpflicht-
versicherung. So könnt ihr eure Zeit in 
vollen Zügen genießen, ohne euch um 
unvorhergesehene Ereignisse sorgen zu 
müssen. Lasst euch individuell beraten 
und findet den Versicherer, der zu euch 
passt. Denn gemeinsam versichert bedeu-
tet gemeinsam geschützt.

Gemeinsam durchstarten

 DIE PERFEKTE ABSICHERUNG  
FÜR EUER NEUES ZUHAUSE

Viele Haushalte stellen zu Jahresbeginn ihre fi-
nanzielle Situation auf den Prüfstand. Der Blick 
geht dabei auch in den Versicherungsordner, 
in der Hoffnung, Sparpotenziale zu entdecken. 
Im Vordergrund sollte jedoch stets die be-
darfsgerechte Absicherung stehen und nicht 
die kurzfristige Ersparnis. Denn der günstigs-
te Tarif nutzt nichts, wenn er im Schadenfall 
keine ausreichende Absicherung bietet. Weder 
die reine Anzahl der Versicherungsverträge, 
noch die Höhe der gezahlten Beiträge erlau-
ben einen Rückschluss auf die Qualität des 
Versicherungsschutzes. Allerdings ergeht es 
ganz vielen Haushalten in Deutschland so, dass 
sie entweder zu teure Verträge, überflüssige 
Policen oder keinen ausreichenden Versiche-
rungsschutz haben. Hier bietet sich also eini-
ges an Optimierungspotenzial. Viele Menschen 
wissen nicht, welche Versicherungen in ihrer 
individuellen Lebenssituation wichtig sind und 
auf welche sie stattdessen verzichten können. 
 
Bevor geprüft wird, ob die passenden Ver-
sicherungsverträge bereits vorhanden sind, 
sollte der eigene Bedarf festgestellt werden. 
Anhand weniger Angaben zur privaten und 

beruflichen Situation sowie über die eigenen 
Besitzverhältnisse gibt es inzwischen Online-
Tools, die eine Empfehlung erstellen können, 
welche Versicherungen wichtig, nachrangig 
oder überflüssig sind. Danach sollte man sich 
kompetente und möglichst neutrale Unter-
stützung einholen, um sich individuell zu pri-
vaten Versicherungen beraten zu lassen. Der 
Versicherungsbedarf wandelt sich im Laufe 
des Lebens immer wieder, daher ist eine re-
gelmäßige Prüfung sinnvoll. Besonders bei äl-
teren Verträgen kann sich dies auch finanziell 
lohnen: Der Versicherungsmarkt ist stark um-
kämpft und so müssen die Versicherer immer 
wieder an ihren Angeboten feilen. Somit kann 
es vorkommen, dass der nötige Versicherungs-
schutz mittlerweile günstiger und zu besseren 
Konditionen erhältlich ist. Nicht immer ist da-
für ein Wechsel zu einem anderen Versicherer 
notwendig. Findet euren persönlichen Berater 
in der Versicherung eures Vertrauens! 
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Mit dem richtigen Partner ... 

… GUT VERSICHERT UND  
INDIVIDUELL BERATEN

TEXT: KIRSTEN BUSS
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Souveräne Präsenz und maximale Leistung: 

DER NEUE  

MINI JOHN COOPER 
WORKS COUNTRYMAN

Das besondere Leistungserlebnis des größten MINIs beruht auf dem Hochleistungsmotor in 
Kombination mit dem intelligenten Allradantrieb ALL4.

Purer Fahrspaß in seiner stärksten Form zeichnet die MINI John 
Cooper Works Modelle seit jeher aus. Mit seinem 2,0-Liter-Vier-
zylinder-Motor verkörpert der neue MINI John Cooper Works 
Countryman dieses unverwechselbare Fahrgefühl. Die neue Mo-
dellgeneration des geräumigen Multitalents ist spürbar gewach-
sen und bietet noch mehr Platz, Komfort und Sicherheit. Dank 
ALL4-Allradantrieb ist das robuste Crossover-Modell auch ab-
seits fester Straßen mit geländetauglicher Traktion und Grip in 
seinem Element.

„Der MINI John Cooper Works Countryman verkörpert die ein-
zigartige Kombination aus Stil, Power und Abenteuerlust. Mit sei-

nem kraftvollen 300 PS Motor und seinem sportlichen Design ist 
er der perfekte Begleiter für alle, die das Besondere suchen.“, sagt 
Stefanie Wurst, Leiterin der Marke MINI.

Das neue Design ist von einer aufrechten und minimalistischen 
Silhouette geprägt, durch die der neue MINI John Cooper Works 
Countryman Abenteuerlust, Vielseitigkeit und Zuverlässigkeit 
ausstrahlt. 

Durch die verbesserte Aerodynamik des neuen MINI John Coo-
per Works Countryman beschleunigt der Motor mit 221 kW/300 
PS Leistung in nur 5,4 Sekunden aus dem Stand auf 100 km/h. 

Dynamischer Fahrspaß durch außergewöhnliche 
Performance.

 

Seine Kraft verteilt der serienmäßige Allradantrieb gezielt und 
zuverlässig in jeder Fahrsituation. Eine Hochleistungsbremsan-
lage mit Bremssätteln im Farbton Chili Red garantiert eine kraft-
volle und präzise Verzögerung. Auch der charakteristische Klang 
des Abgasklappensystems macht den MINI John Cooper Works 
Countryman sofort als leistungsgesteigertes Modell erkennbar. 
Im Innenraum verstärkt der in Echtzeit generierte Motorsound 
das emotionale Fahrerlebnis. 

Erweiterte Assistenzsysteme für zusätzlichen Komfort.

Insgesamt verfügt der neue MINI JCW Countryman über 12 Ult-
raschallsensoren sowie vier Surround-View-Kameras. Sie unter-
stützen die innovativen Fahrerassistenzsysteme und ermöglichen 
im umfangreichen Optionspaket Driving Assistant Professional 
teilautomatisiertes Level-2-Fahren. So kann der Assistent etwa 
für den Spurwechsel hin zur Ausfahrt notwendige Lücken im 
Verkehr erkennen und das Fahrzeug auf die optimale Geschwin-
digkeit für den unterstützten Spurwechsel bringen. 

Mit dem MINI Projektor an der Rückseite des OLED-Displays 
kann die Armaturentafel in atmosphärische Farbwelten und Mus-
ter getaucht werden, die auf den jeweils ausgewählten Experien-
ce Mode abgestimmt sind.

Souveräne Präsenz auf jedem Gelände.

Die starke und kraftvolle Ausstrahlung des neuen MINI John Coo-
per Works Countryman spiegelt seine Leistungsfähigkeit und 
Vielseitigkeit wider. Die modellspezifischen Details des Exteri-
eurdesigns betonen den Gesamteindruck. Aerodynamische Ele-
mente mit vertikalen Reflektoren unterstreichen in der Ansicht 
von vorne den breiten Stand des Fahrzeugs. Die Tagfahrlichter 
der neuen MINI LED-Scheinwerfer zeigen im JCW Signature 
Mode waagerechte Balken und fokussieren den Ausdruck des 
Crossover-Modells. Den neu gestalteten oktogonalen Frontgrill 
ziert das Fahrzeug in Hochglanz-Schwarz zusammen mit dem 
dreifarbigem JCW Logo im neuen Design.

Minimalistisches Interieur mit Rennsport DNA.

Im Interieur begeistert der neue MINI John Cooper Works Coun-
tryman mit einem reduzierten Design. Der gesamte Innenraum 
teilt sich entlang einer horizontalen Linie in einen oberen und 
unteren Teil. 
Die rot-schwarze Farbgebung im Cockpit entlang der Türverklei-
dungen sowie auf den hochwertigen JCW Sportsitzen erinnert 
mit seinem Design an die stolze Rennsportgeschichte von MINI.#B
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EINE FANTASTISCHE REISEOPTION 
FÜR ALLE ALTERSGRUPPEN

Ob du nach einer Abenteuerreise, einem entspannenden 
Urlaub oder einem unvergesslichen Familienausflug 
suchst — Schiffsreisen bieten dir eine Vielzahl an 
Möglichkeiten, um deine Reiseträume wahr werden 
zu lassen. Unternehmen wie AIDA, TUI Cruises und 
andere haben sich darauf spezialisiert, unvergessliche 
Erlebnisse auf hoher See für Menschen jeden Alters 
anzubieten. In diesem Artikel werden wir die Vorteile 
von Schiffsreisen für verschiedene Altersgruppen  
betrachten und dir zeigen, warum sie eine großartige 
Wahl für deinen nächsten Urlaub sind.

Jugendliche und junge Erwachsene: Für dich als junge 
Person, die nach einem dynamischen und energie-
geladenen Urlaub sucht, bieten Schiffsreisen eine 
aufregende Clubtour-Erfahrung. Mit erstklassiger  
Unterhaltung, modernen Clubs und trendigen Bars 
kannst du deine Abende in einem pulsierenden Nacht-
leben genießen. Tagsüber kannst du an spannenden 
Aktivitäten wie Klettern, Wassersport oder Poolpartys  
teilnehmen und neue Freundschaften schließen. 
Schiffsreisen sind ein Paradies für dich, wenn du nach 
Spaß und Abenteuer suchst.

Familien mit Kindern: Schiffsreisen sind perfekt 
für Familien, die sich einen stressfreien Urlaub  
wünschen, bei dem jeder auf seine Kosten kommt. 
Die kinderfreundlichen Einrichtungen an Bord bieten 

Spaß für die Kleinen, während die Eltern Zeit für sich 
haben. Es gibt spezielle Kinderclubs, in denen deine 
Kids an Aktivitäten und Spielen teilnehmen können, 
während du dich im Spa entspannst oder an Bord eine 
Sightseeing-Tour machst. Unter dem umfangreichen 
Angebot an Restaurants und Unterhaltungsmöglich-
keiten ist für jeden in deiner Familie etwas dabei.

Paare und Freunde: Schiffsreisen sind auch eine  
hervorragende Option für Paare und Freunde, die  
gemeinsam eine unvergessliche Zeit verbringen möch-
ten. Ob ihr euch an den Stränden exotischer Häfen 
entspannt oder an Bord ein romantisches Candle- 
Light-Dinner genießt, die Schiffsreise bietet die  
perfekte Kulisse für gemeinsame Erlebnisse. Mit einer 
Vielzahl an Aktivitäten wie Spa-Behandlungen, Wein-
verkostungen und Tanzabenden ist Langeweile an 
Bord ausgeschlossen.

Senioren: Auch für dich als Senior bieten Schiffsreisen 
zahlreiche Vorteile. Mit ihrer entspannten Atmosphä-
re, erstklassigem Service und der Möglichkeit, ver-
schiedene Reiseziele zu erkunden, bieten Schiffsreisen 
dir eine großartige Möglichkeit, die Welt zu entde-
cken. Organisierte Ausflüge und Sightseeing-Touren 
machen es einfach, neue Orte zu erkunden, wäh-
rend das Komfortniveau an Bord deine Bedürfnisse 
berücksichtigt.

SCHIFFSREISEN

Für Urlaub

Vorteile von Schi�sreisen:

  All-inclusive-Pakete: Schiffsreisen bieten oft 
  All-inclusive-Pakete an, die Unterkunft, 
  Mahlzeiten und Unterhaltung abdecken, 
  was dir die Budgetplanung erleichtert.

  Vielfalt an Aktivitäten: Von Shows und 
  Konzerten über Sport bis hin zu 
  Spa-Behandlungen und kulinarischen 
  Erlebnissen gibt es an Bord eine Vielzahl an 
  Aktivitäten, aus denen du wählen kannst.

  Stressfreies Reisen: Auf einer Schiffsreise musst
  du dich nicht um Transport oder Unterkunft
  kümmern. Alles, was du brauchst, ist direkt an
  Bord verfügbar, und du kannst dich einfach 
  zurücklehnen und deinen Urlaub genießen.

  Vielseitige Reiseziele: Schiffsreisen ermöglichen
  es dir, verschiedene Orte zu erkunden,
  ohne ständig dein Gepäck packen und 
  umziehen zu müssen. Du kannst die Welt
  bereisen und dennoch dein Zuhause auf 
  dem Schiff haben.

Fazit: 

Schiffsreisen sind eine hervorragende Wahl für  
Menschen jeden Alters. Ob du nach Abenteuer,  
Entspannung oder neuen Erfahrungen suchst, eine 
Schiffsreise bietet dir die Möglichkeit, all dies zu  
erleben. Mit sehr vielfältigen Aktivitäten, kinder-
freundlichen Einrichtungen, luxuriösem Service und 
einer breiten Palette an Reisezielen sind Schiffsreisen 
eine lohnende Investition für deinen nächsten Urlaub. 
Geh an Bord und lass dich von den endlosen Möglich-
keiten verzaubern, die eine Schiffsreise bietet.

„REISEN IST DAS EINZIG 
TAUGLICHE GEGEN 

DIE BESCHLEUNIGUNG 
DER ZEIT.“

(THOMAS MANN)
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COOL IM POOL 
Schwimm dich zum körperlichen

Wohlbefinden und zu mentaler Klarheit

Willkommen im erfrischenden Universum des 
Schwimmens, dem Sport, der für Jung und Alt, 
Frühaufsteher und Nachteulen gleichermaßen 
perfekt ist! Tauche ein in die Welt der Wasserbe-
wegung, wo nicht nur Muskeln gestärkt werden, 
sondern auch Geist und Seele in den Fluten des 
Wohlbefindens baden.

Schwimmen ist nicht nur ein Sport, sondern eine 
ganzheitliche Erfahrung, die deinem Körper 
viele Vorteile bietet. Die sanfte, dennoch effek-
tive Bewegung im Wasser steigert nicht nur die 
Ausdauer, sondern stärkt auch die Muskulatur, 
verbessert die Atmung und fördert die Herz-
gesundheit. Die gelenkschonende Natur des 
Schwimmens macht es zu einer idealen Wahl für 
Menschen aller Altersgruppen und Fitnesslevels. 
Schwimmen aktiviert den gesamten Körper: 
Brustmuskeln, Rückenmuskulatur, Bauch-
muskeln, Beine und Arme — sie alle werden 
gestärkt und geformt. Die gleichmäßige  
Bewegung im Wasser verbessert die Muskeln 
und fördert eine gesunde Körperhaltung.

Ob du sechs oder sechzig bist, Schwimmen ist 
für jedes Alter geeignet. Kinder erlernen spiele-
risch die Grundlagen der Wasserbewegung und 
entwickeln gleichzeitig Kraft und Koordination. 
Ältere Menschen finden im Wasser eine gelenk-
schonende Möglichkeit, ihre Fitness zu erhalten.  
Schwimmen ist die ultimative Aktivität, die  
Generationen verbindet.

Frühmorgens weckt das erfrischende Wasser 
deine Sinne und setzt den perfekten Startpunkt 
für den Tag. Ein paar Bahnen vor der Arbeit oder 
Schule verbessern nicht nur die körperliche Fit-
ness, sondern wecken auch die Lebensgeister. 
Am Abend wird das Schwimmbad zur Oase 
der Entspannung. Das sanfte Gleiten durch 
das Wasser hilft dabei, den Stress des Tages  
abzuschütteln und die Muskeln zu entspannen. 
Bahnen ziehen ist wie Meditation im Wasser. 
Es ermöglicht dir, in deinem eigenen Tempo zu 
schwimmen, sei es langsam und meditativ oder 
schnell und herausfordernd. Auf diese Weise 
wirst du nicht nur physisch, sondern auch mental 
erfrischt. Das Element Wasser umhüllt dich, 
während du dich durch die Bahnen bewegst, 
und schafft eine Verbindung zwischen Körper 
und Geist.

Schwimmen ist nicht nur ein Sport, sondern eine 
Liebeserklärung an deinen Körper und deine 
Gesundheit. Egal, ob du auf der Suche nach 
einer intensiven Trainingseinheit bist oder  
einfach nur im Wasser treiben möchtest  
— Schwimmen ist für jeden etwas. Das sanfte 
Plätschern, das erfrischende Gefühl des Wassers 
und die vielfältigen gesundheitlichen Vorteile 
machen das Schwimmbecken zu einem Ort der 
Regeneration.

BAHNEN ZIEHEN IST WIE
 MEDITATION IM WASSER.

Deine sportliche
Morgenroutine
FRÜHSCHWIMMEN IM BAHIA
dienstags und donnerstags von 6:30 bis 8 Uhr
sowie in den Sommerferien montags bis freitags

FRÜHSCHWIMMEN IM FILDEKENBAD
montags, mittwochs und freitags von 6:30 bis 8 Uhr

bahia.de/fruehschwimmen

JETZT 
TESTEN!

STARTET FIT  
INS JAHR 2024!

Das neue Jahr ist da und mit ihm die guten Vorsätze. Starte mit uns durch und nutze die Gelegenheit, 
das Schwimmen für dich zu entdecken!

Profitiere dabei einmalig von unserer 10er-Vorteilskarte für nur 
20 €. Das Angebot gilt für 10 Eintritte von maximal 2 Stunden in 
der Wasserwelt, einlösbar bis zum 30.06.2024.

Die Vorteilskarte kann dabei auch zum Frühschwimmen  
genutzt werden: Jeder, der aktiv in den Tag starten möchte, ist  
zwischen 6.30 Uhr und 8 Uhr willkommen. Montags, mittwochs  
und freitags im Fildekenbad sowie dienstags und donnerstags im  
Bahia. Ein idealer Zeitpunkt, das Frühschwimmen einmal  

auszuprobieren! Denn schon langsames Brustschwimmen 
stärkt das Herz-Kreislauf-System, entlastet die Gelenke und die  
Bandscheibe. Obendrein werden die Atemmuskulatur und  die 
Verbrennung von Kalorien angeregt.

Die Schwimmer-Vorteilskarte ist bis zum 9. Februar an der 
Kasse des Bahia erhältlich. Sichere dir deinen Preisvorteil und  
überzeuge dich selbst von den vielfältigen Möglichkeiten des 
sportlichen Schwimmens.
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Auch wenn wir eher nicht den streng gläu-
bigen Fraktionen jedweder Religionen zu-
zuordnen sind, haben unsere Großeltern 
und Eltern es irgendwie hinbekommen, 
dass bei uns am Aschermittwoch traditio-
nell Fisch auf den Tisch kommt. 
Mal als Fischbrötchen-Buffet, mal als  
Matjes-Spektakel oder in gebratener,  
gedünsteter, frittierter … was auch immer 
Form … 

Das wird in diesem Jahr anders werden. 
Am 14. Februar 2024 wird es einen asia- 
tisch angehauchten Nudelsalat zum Din-
ner geben. 
Unser Neffe Moritz aus Hamburg  
(welcher richtigerweise der Sohn von  
Kirstens Cousine ist :), hat sich für eine 
Woche in unsere Gäste-Lounge „einge-
bucht.“ 
Es ist nicht das erste Mal, dass wir  
gemeinsam am Herd stehen und brut-
scheln … aber es wird das erste Mal sein, 
dass wir ihn mit diesem bizarren Nudel-
salat überraschen werden.

Ihr kennt das, die besten Rezepte sind die, 
die zwischen den eigenen Ohren erson-
nen wurden. 
Und so war es im Juni 2018, als dieser Salat 
seine Geburtsstunde auf Sylt feierte. 
Kirsten & ich hatten an die Flitterwoche 
(nach unserer Hochzeit im Standesamt 
von Westerland) noch ein paar Tage auf 
dem Campingplatz in Westerland ange-
dockt. 
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MAL ANDERS
Asia-Style Nudelsalat
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Wir tauschten eine ansehnlich-amtliche 
Ferienwohnung gegen das eher schlichte 
Umfeld unseres alten Landrover Defen-
ders mit Dachzelt. 

Beim Leerräumen des Appartementkühl-
schranks, vielen mir eine paar Zutaten 
in die Hände, die man(n) unmöglich  
entsorgen konnte. Allen voran eine 
Handvoll Flusskrebs-Schwänze, eigens  
angesetzter Tsatsiki und eine halbe  
Flasche Thai-Chili-Sauce. Ein paar  
Packungen Pasta waren auch noch  
vorhanden – wer ohne eigene Lieblings-
pasta verreist, gilt in unsere Augen als  
extrem leichtsinnig :).

Wenn ihr schon mal auf Sylt wart und 
dort beim Kult-Gastronom Jürgen Gosch  
eingekehrt seid (was man tun sollte) … 
Pasta mit Flusskrebsen in Knofi-Chili- 
Sauce dürfte (gefühlt) für ein Drittel  
seines Erfolges / seines Imperiums  
verantwortlich sein. 

Was lag näher, als ein paar Zutaten (ähn-
lich des Gedöns auf den Bildern) dazu zu 
kaufen, uns aus dem Leben zu brutscheln 
… ein paar Weckgläser damit zu füllen … 
um für die nächsten Tage auf dem Cam-
pingplatz kulinarisch gewappnet zu sein. 

Übrigenfalls :) …. man sollte auch nie ohne 
Weckgläser verreisen. Wenn man in denen 
nicht gerade HomeMade-Nudelsalat ein-

füllt, kann man darin Sand vom Sylter  
Ellenbogen rieseln lassen, Stumpenkerzen 
hineinstellen … und sein Wedding-Pick-
nick am Strand Ambiente-technisch auf-
pimpen. Nur mal so am Rande – damit ihr 
für spontane Hochzeiten equipped seid :).

Jedenfalls hat dieses Story-Gericht, ihr 
wisst schon „koche und trinke nichts, 
worüber du keine Geschichte erzählen 
kannst“, einen festen Platz in den Kladden 
unserer Lieblingsrezepte. 

Die Impressionen hat Kirsten übrigens 
am 31. Dezember 2023 mit ihrer Nikon  
eingefangen. Unsere Freunde Sarah & 
Mike hatten zur Silvesterparty geladen. 
Was bringt man mit, wenn man tolle  
Menschen besucht und gleichzeitig zu  
einem Teil des opulenten Buffets beitra-
gen darf? 
Etwa Ferrero-Küsschen, wie in der eins-
tigen Werbung? (Begrüßungs-) Küsschen 
ist okay, aber ohne Ferrero! Zum Buffet 
steuerten wir den besagten ASNS (Asia-
Style-Nudel-Salat) bei, in dessen kleine 
Secrets wir euch jetzt mitnehmen – wenn 
ihr mögt:

Genauso verfahrt ihr mit den tiefgefrore-
nen Wildfanggarnelen. 

Während das Fluss- und Meeres-Gedöns 
auftaut, kocht ihr eure Lieblings-Pasta auf 
eine bissfeste Qualität. 

Inzwischen mixt ihr ein halbe Flasche 
Thai-Chili-Sauce unter ca. 700 Gramm 
Tsatsiki, gebt eine Handvoll fein gehack-
ten Koriander hinzu, Thai-Basilikum, eine 
paar gehackte rote Chili-Schoten (ohne 
Kerne) und die abgetropften Flusskrebs-
Schwänze (aus der Lake). 

Das verrührt ihr zu einer homogenen, 
wohlschmeckenden Konsistenz, worunter 
ihr die fertig gegarte Pasta hebt und sanft 
durchmengt. 
Wir hatten an dem Tag kurze Röhrchen-
Nudeln in Griffweite. Mir fällt gerade  
keine Pasta ein, die ihr nicht dazu nehmen 
könntet – außer Bio-Vollkorn-Gedöns-
Nudeln :). 

Macht euch bitte im Vorfeld Gedanken, 
was ihr noch gerne in dieser Komposition 
vorfinden würdet. Bei uns waren das: 

 • Cashew-Kerne, die wir mit etwas
  Salz geröstet haben 
 • Kaiserschoten, gelbe und rote 
  Paprika, frischer Knoblauch und
  Porree, den wir (klein-geschnitten)
  in Kokosblütenzucker karamellisiert 
  haben
 • dazu kamen in Streifen geschnit-
  tener Pak-Choi und Salat-Herzen,
  sowie Avocados 
 • aufgetaute und smart gekochte 
  Edamamebohnen

Abgeschmeckt wird das ganze Arran-
gement mit frisch geriebenem Ingwer,  
geräuchertem Meersalz und weißem  
gemörsten Pfeffer. 

Das richtet ihr bitte auf einer großen  
Platte an, damit die Tierchen ausreichend 
Platz haben, um auf dem Nudelmeer zu 
baden. Nun habt ihr alle Zeit der Welt, um 
bei einem schönen Küchenwein die Wild-
fanggarnelen und die ganzen Flusskreb-
se in Erdnussöl anzubraten und auf den  
Nudelsalat zu setzen. 

Vielleicht noch eine Handvoll Kresse dar-
über … da gibt es mittlerweile echt span-

nende Sorten .. und .. ganz wichtig … die 
Rispen einer frischen Limette (für den 
Säure-Kick). 

Habe ich irgendwas vergessen, außer 
euch viel Spaß und einen guten Appetit zu 
wünschen? 
Auch ja, die Einkaufsquelle. 9o% der von 
uns verwandten Zutaten kann man „jagen“, 
wenn man seinen Einkaufswagen durch 
den Handelshof in Bocholt schiebt :). 

Ihr seht, das Ganze ist weit von dem  
entfernt, was man Fast-Food nennt. Aber, 
großes ABER, wir haben das ja auch für 
uns selbst (auf Sylt) und tolle Freunde  
(zu Silvester) zubereitet und werden auch 
Moritz am 14.02.2024 damit in den Bann 
ziehen. Der Hamburger Jung mag kulina-
rische Experimente. Und wir mögen tolle 
Menschen in unserem Umfeld – deswegen 
tauschen wir gerne Fast- gegen SoulFood. 

Wir wünschen euch viel Spaß beim Nach-
brutscheln – insbesondere am Ascher-
mittwoch. Bestenfalls mit guten Freun-

den, Lieblingsmenschen, SoulFood-Sisters 
& -Brothers. 

Es war uns ein Fest, dieses kulinarische 
Geheimnis, in unserem Jubiläumsjahr mit 
euch zu teilen. 

Euer Kitchen-Story-Team 

Roland & Kirsten 

ps: Sorry, dass es kein Foto von der fertig 
gestylten Platte gibt. Aber der Hunger der 
Gästeschar war größer, als unsere Motiva-
tion, die 80cm große Platte auszuleuchten 
und für die Nachwelt festzuhalten :). 

Noch ein ps: Eine Bauanleitung zum  
Knacken und Genießen der Flusskrebse 
findet ihr hier: 

How To Eat Crawfish | Southern Living

Also, die Basis bildet eine amtliche Pasta-
Sorte. Nehmt die eurer Wahl, ob Barilla, 
De Cecco … whatever. Wir haben uns seit 
einiger Zeit den Produkten von la Molisa-
na verschrieben. 

Als Hauptinlay verwenden wir Flusskrebse 
– bzw. deren ausgelöste kleinen Schwänze 
in Lake, sowie ganze Flusskrebse als  
TK-Ware. Die tiefgefrorenen Flusskrebse 
taut ihr langsam und schonend in kaltem 
Wasser auf, was ihr mehrmals wechselt. 
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Heiße Zitrone, ein Klassiker mit Geschichte

DIE RENAISSANCE  
EINES VERGESSENEN  

GETRÄNKES …
In der Welt der trendigen Getränke und  

exotischen Mischungen gibt es die gelbe  
Zitrusfrucht, die oft vergessen wird – 

bis jetzt. Die Wiederentdeckung des alt-
bewährten Klassikers, der heißen Zitrone, 

gewinnt in unserer hektischen Welt  
wieder an Bedeutung. Dieses einfache 

und doch revitalisierende Getränk  
erfährt eine Renaissance, indem es 

mit erfrischenden Aromen wie 
Minze, Ingwer oder Honig  

aufgepeppt wird.

Die heiße Zitrone hat eine lange Geschichte als tra-
ditionelles Hausmittel, das nicht nur Wärme spen-
det, sondern auch mit Vitamin C und antioxidativen 
Eigenschaften punktet. In der Vergangenheit bildete 
sie oft die erste Verteidigungslinie gegen Erkältungen 
und Grippe, aber irgendwie geriet sie in den Schat-
ten von aufwendigeren Getränken. Doch jetzt erlebt 
die heiße Zitrone ein Comeback, und das mit einem 
modernen Twist. Die Kombination von heißer Zitro-
ne mit Minze bringt eine erfrischende Note in den 
altbekannten Klassiker. Die belebende Süße tanzt auf 
der Zunge und verleiht dem Getränk eine lebendige 
Dimension. Die Minze bringt nicht nur Geschmack, 
sondern auch Frische, die den Gaumen weckt und die 
Sinne belebt.

Ingwerliche Würze bringt Feuer für den Geist, für 
diejenigen, die es gerne würzig mögen, ist die Kom-
bination von heißer Zitrone mit Ingwer die perfekte 
Wahl. Er verleiht dem Getränk nicht nur eine ange-
nehme Schärfe, sondern bringt auch seine entzün-
dungshemmende Eigenschaft mit sich. Eine Tasse 
dieser gewürzten Mischung ist wie ein wohltuender 
Balsam für Körper und Geist.

Wer es lieber süß mag, kann die heiße Zitrone mit 
einem Löffel Honig verfeinern. Diese goldene Süße 
fügt dem Getränk nicht nur eine angenehme Ge-
schmacksrichtung hinzu, sondern bringt auch ihre 
eigenen gesundheitlichen Vorteile mit sich. Honig ist 
nicht nur ein natürlicher Süßstoff, sondern hat auch 
antibakterielle und entzündungshemmende Eigen-
schaften.

In einer Welt voller ausgefallener Getränketrends 
und exotischer Mischungen ist die Rückkehr zu 
den vergessenen Getränken wie der heißen Zitrone 
eine nostalgische Reise zu den einfachen Freuden 
des Genießens. Verwöhne deinen Gaumen, erwecke 
Geschmackserinnerungen und entdecke dein Wohl-
befinden in einer Tasse voller Geschichte und Ge-
schmack. Es ist an der Zeit, diese altbewährten Klas-
siker neu zu entdecken und ihre zeitlose Eleganz zu 
würdigen. Cheers to the revival of forgotten sips!

#RENAISSANCE

#HEISSE ZITRONE

#KLASSIKER

TEXT: KIRSTEN BUSS 
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Cappuccino-Time 

Sonntagmorgen gegen 09.00 Uhr. Das 
„Gesicht des PAN“ (meine Frau Kirsten) 
serviert mir einen Wachwerd-Cappucci-
no. Als Sternzeichen „Nachteule“ brauche 
ich etwas koffeinhaltige Unterstützung, 
um das Oberstübchen zwischen meinen 
Ohren zu stimulieren. Denn gleich gehts 
in meine Kemenate, um den Reisedialog 
PART III niederzuschreiben. Zuvor tauche 
ich in die beiden vorhergehenden Stories 
ein, sprich in die PAN-Ausgaben Dezem-
ber 2023 und Januar 2024. Was für eine 
schöne Tour, was für schöne Erinnerun-
gen. 97 Tage ist es her, dass wir unseren 
Reisegefährten, den KNAUS VAN TI PLUS 
650 MEG PLATINUM SELECTION, wieder 
zu seiner Homebase, dem Caravan Center 
Bocholt, gelenkt haben. 

Parallel dazu scrolle ich durch die Bilder-
galerie auf meinem iPhone. Am oben- 
stehenden Bild bleibe ich besonders lange 
hängen. 

Was hatte ich dazu geschrieben? 

„Auf dem Boden des Radweges ein 
Graffiti: ‚NEIN ZUR AFD.‘ Limburg wird 
mir immer sympathischer. Ich lege 
ein paar der gesammelten Kastanien  
neben diese gesprayte Haltung. Das edle 
Braun der Kastanien ist ein Farbton, 
den ich toll finde – die mentale Einfär-
bung vieler Anhänger dieser Partei hin-
gegen nicht.“ 

Das Bild gewinnt an diesem Wochenen-
de an Bedeutung. Allerorts ziehen Hun-
derttausende auf die Straße, um der 
fortschreitenden Rechtsradikalisierung 
Einhalt zu gebieten – im beschaulichen 
Limburg allein waren es 2.800 Menschen. 
RESPEKT dafür. Kirsten und ich werden 
jede sich bietende Bühne nutzen, um un-
sere Haltung zu teilen – drum sorry, für 
diesen Exkurs. Jetzt gehts weiter mit der 
Reflektion unserer Tour:

Montag | 09. Oktober 2023 |  
13.35 Uhr | Sustenpass | 45 Kilome-

ter zwischen den Kantonen Uri und 
Bern | Schweiz 

Bevor wir den Motor nach unserem letzten 
Stopp unter dem Staubachfall und Lauter-
brunnen starteten, hatte ich das Navi mit 
unserem nächsten Ziel gefüttert. Gerne 
hätten wir unsere Freunde Susi und Mar-
tin an ihrem Kleinod am Ortasee besucht. 
Leider waren unsere Urlaubspläne nicht 
ganz kompatibel. Die beiden waren uns 
vermutlich unterwegs entgegengekom-
men, auf ihrem Weg in unsere gemeinsa-
me Heimat Bocholt. Somit rammten wir 
das Fähnchen in den Ort Cannobio, am 
Lago Maggiore. 

An unserem bisherigen Lieblingsfleck-
chen, dem Campingplatz Aaregg am 
Brienzer See vorbei, lenkte uns das Navi 
auf einen Pass – den Sustenpass, wie wir 
später anhand unserer iPhone-Koordina-
ten recherchierten. 45 Kilometer schlän-
gelt sich dieser Pass durch die Schweizer 
Alpen – auf ca. 2.200 Metern über dem 
Meeresspiegel. 

Sammeln von besonderen Augenblicken 

WORKATION-TOUR
Reisedialog Oberitalienische Seen | Dolomiten | Schweiz

Session III – die letzte Staffel 
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Was für den einen (mich) ein reines Ver-
gnügen darstellte … ist für meine Bei-
fahrerin Kirsten eine Melange aus Nah-
tod-Erfahrungen und „Halt bitte an, wir 
müssen Fotos machen“ ;-) 
Apropos Fotos machen, dazu hatten wir 
reichlich Equipment an Bord. Während 
das iPhone in der beschriebenen Halte-
rung an der Frontscheibe darauf warte-
te, Road-Videos machen zu dürfen, hatte 
Kirsten in der Regel unsere Fuji X-T3 im 
Anschlag. Gelegentlich holte ich die Nikon 
D810 mit dem „Ofenrohr“ hervor – dem 
Nikkor 200-500 mm, um zu schauen, ob 
wir Yetis oder deren Entdecker auf einem 
der Gletscher ausmachen können ;-) 

Auch ich war ein wenig erleichtert, als 
wir nach dieser Bergetappe, auf beinahe-
Zugspitzen-Niveau, endlich wieder „nor-
malen“ Asphalt unter den Reifen des Van 
hatten und etwas beschaulicher gen Lago 
Maggiore fuhren. 

Montag | 09. Oktober 2023 | 
16.33 Uhr | Camping Valle Ro-

mantica | Via Valle Cannobina | 
28822 Cannobio VB | Italien 

33 Jahre war es her, dass ich zum letzten 
Mal hier gewesen war. Damals mit der 
noch jungen Ursprungsfamilie. Kirsten 
spürte, dass ich etwas Eigenzeit brauch-
te, um Erinnerungen aufzufrischen, und 
verabschiedete mich zu einem Rundgang 
auf diesem eigentlich geschlossenen Refu-
gium. Ein ehemaliger botanischer Garten, 
der zum Saisonende ab 01. Oktober keine 
Gäste mehr aufnimmt, also der Camping-
platz ;-).

Ich lief zu dem Stellplatz, wo wir seiner-
zeit den geliehenen Wohnwagen für drei 
Wochen aufgebaut hatten. Es war 1990 ge-
wesen, das Jahr, als wir zum dritten Mal 
Fußballweltmeister in eben diesem Land 
Italien wurden. Ich erinnerte die kleine 
Kneipe in Traffiume, wo uns ca. 50 anwe-
sende Italiener die Daumen drückten, Ar-
gentinien im Finale zu besiegen – was an-
gesichts von Andi Brehmes verwandelten 
Foulelfmeter in der 85. Minute Gewissheit 
wurde. 

Einen Tag später hatte ich eine Schlan-
ge erlegt – die erste und bisher einzige 
in meinem Leben“. Gegen 09.30 Uhr ver-

nahm ich eine Riesenaufregung unter 
den benachbarten Campern, welche sich 
in Richtung unseres Stellplatzes konzen-
trierte. Auslöser dafür war eine circa ein 
Meter lange Schlange, die sich bis zu un-
serem gemieteten Areal vorgeschlängelt 
hatte. Dort hockte sie nun unter einer He-
cke und züngelte in meine Richtung. Ein 
Gartenarbeiter des Campingplatzes warf 
mir einen Spaten zu. Ansonsten bestand 
meine „Schutzkleidung“ aus Adiletten und 
kurzer Turnhose. Nicht gerade optimal, 
um undefinierten Reptilien gegenüberzu-
treten. 
Letztendlich war es die Mischung aus Sor-
ge um Frau und Kind und die Anfeuerung 
der Umstehenden (die 20 Meter Abstand 
für ausreichend hielten, mich ins Feuer zu 
schicken), die mich mit dem Spaten auf 
das Tier einschlagen ließen. So lange, bis 
der Gärtner an meine Seite trat, mir den 
Spaten aus der Hand nahm und das Rep-
til in einem Grüncontainer entsorgte. Die 
50 cm des leblosen Körpers, die jeweils 
rechts und links seiner Forke runterhin-
gen, sorgten dafür, dass ich am nächsten 
Morgen respektvoll in der Schlange beim 
Bäcker vorgelassen wurde ;-) Ich hingegen 
fühlte mich nicht wirklich gut dabei, denn 
eigentlich mag ich Schlangen. Doch die 
Sorge um die Familie und meine bloß lie-
genden Beine hatte wenig Raum für Spe-
kulationen geboten, ob es sich um eine 
harmlose Würfelnatter oder um eine gif-
tige Aspisviper handeln könnte, deren Biss 
durchaus zum Tode führen kann. 

Heute hingegen war keine Schlange in 
Sicht … auch keine Menschen. Ich ging 
zum hinter dem Campingplatz liegenden 
Fluss, mit seinen Kiesbuchten und schrof-
fen Felsen. Dem Ort, wo meine älteste 
Tochter so gern geplanscht und ihr kleines 
Schlauchboot gewässert hat. Mein Gott, 
wie die Zeit vergeht. Obwohl … die Zeit 
bleibt, wir vergehen – habe ich mal gehört. 
Kirsten und Paula begrüßten mich nach 
diesem Abtauchen in die Vergangenheit 
an unserem Reisemobil. Weiter gings zum 
Lago – ein Stellplatz ziemlich nah am See 
sollte es werden. 

Montag | 09. Oktober 2023 | 
17.42 Uhr | Camping Residence 
Campagna | Via Casali Darbedo, 
20/22 | 28822 Cannobio VB | 
Italien 

Vor dem routinierten Aufbau schritt uns 
ein freundlicher Nachbar zur Seite. Ich 
bekam eine Kurzeinweisung in optimalere 
Einschlagmanöver. Dem pensionierten 
Busfahrer, wie sich beim Dankeschön-
Wein herausstellte, war es ein Bedürfnis, 
mich weniger Kurbeln zu sehen, beim Ein-
parken in der Parzelle. 

Fellnase Paulas Bedürfnis klaffte zwischen 
ihren Zähnen. Ihr Spielzeug-Leuchtturm 
war eine deutliche Aufforderung in unsere 
Richtung, endlich mit ihr schwimmen zu 
gehen. Auf den 70 Metern bis zum Lago 
passierten wir einen Van mit BOR-Kenn-
zeichen. Und … am Wasser stand, in ers-
ter Reihe, ein weiteres Gefährt aus heimi-
schen Gefilden – ein Hobby-Wohnwagen, 
ebenfalls mit BOR-Nummernschild. 
Als wir um die Ecke lugten, blickte ich in 
die vertrauten Gesichter von Raimund 
und Nicole, Bekannten aus meinen Rheder 
Zeiten. 

Als Paula endlich ein wenig müde schien, 
zum 35. Mal ihren Leuchtturm aus dem 
Lago apportiert zu haben, liefen wir Tho-
mas und Sabine in die Arme, zwei Bekann-
ten aus Bocholt. Damit löste sich das Rät-
sel um die Besitzer des wahrgenommenen 
Kastenwagens und … das Ding mit dem 
abendlichen Dinner war geklärt. Wir ver-
abredeten uns in der Kombüse des Res-
taurants, wo es laut Raimund die beste 
Pizza zwischen hier und Bocholt geben 
sollte. Meeresfrüchte als Vorspeise und 
getrüffelte Pizza im Hauptgang. Anständig 
und lecker, so unser Resümee und das Ver-
sprechen, dass wir uns in Bocholt wieder-
sehen würden, um die Gläser zu kreuzen 
und unsere Eindrücke und Erfahrungen zu 
den Oberitalienischen Seen zu tauschen. 

Nach einer geruhsamen Nacht und einem 
selbst gemahlenen und gebrühten Imping-
Kaffee ging es mit dem Reisemobil auf die 
Piste, mit Kurs auf den Gardasee, wo wir 
gegen 17.00 Uhr von unseren Freunden 
Katja und Stefan erwartet wurden. 

Jetzt stand eine Prioritäten-Entscheidung 
an: Entweder die Freunde zeitlich ein we-
nig zu versetzen oder zwei von Christian 
Thielkes geschilderten Spots auszulassen. 

Kurz in die Notizen geschaut, was  
Christian dazu gesagt hat:
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Camping Darna am Luganer See | 
Via Osteno, 50 | 22018 Porlezza | Italien

„Ursprünglich wollten wir am Comer See Quartier beziehen. Letztendlich war dort 
alles ausgebucht und für unseren Geschmack auch sehr kleinteilig parzelliert. Das 
war eine ganz andere Art von Campingplätzen, als wir es bislang gewohnt waren. Das 
erinnerte mehr an Vorgärten, wo vielleicht 30, 40 Parzellen drauf sind, eng an eng, 
auch überhaupt nicht schön und mit einer zum Teil sehr bescheidenen Infrastruktur. 
Das hatten wir dann nach zwei Stunden Suche auch herausgefunden, für uns akzep-
tiert und abgehakt. 

Wir sind dann weiter zum Luganer See, ich hatte dort einen ganz einfachen Drei-
Sterne-Campingplatz vor-gespottet. Die Auswahl an Campingplätzen ist dort so-
wieso nicht sonderlich groß. Das Panorama hier war nicht zu vergleichen mit den 
brachialen Bergen, die wir in der Schweiz genossen hatten. Da Lugano genau auf der 
anderen Seite des Sees lag, schien uns das zu weit für eine entspannte Bike-Tour. So 
haben wir uns des italienischen Flairs erfreut und uns dem Tag hingeben. Das war ge-
nau richtig, weil wir an dem Tag schon mehr Kilometer gemacht hatten als geplant.“

Diesen Platz auszulassen, bereitete uns keine großen Schmerzen. Anders war es bei 
dem folgenden, der uns von Christian wärmstens ans Herz gelegt worden war: 

Campeggio Riva di San Pietro | Iseosee | Via Battista Cristini, 5/9 | 
25054 Marone BS | Italien

„Der Iseosee war die Empfehlung von einem Mitarbeiter, der da Anfang des Jahres 
gewesen war. Wir konnten auf dem Weg rund um den See schon feststellen, dass das 
eine ganz andere Liga als der Gardasee war – viel kleiner, ursprünglicher. 
Der Gardasee ist auch schön, aber mir persönlich touristisch zu überlaufen und … 
schon fast zu perfekt. Der Iseosee ist traumhaft schön, ein bisschen unberührter viel-
leicht – das könnte das richtige Wort sein.
Hier haben wir einen der schönsten Campingplätze gefunden. Geführt von einer ganz 
lieben Familie … unheimlich hilfsbereit. Alle Fahrzeuge stehen in einer Reihe in Rich-
tung See, mit einem Sanitärgebäude und einem Restaurant in der Mitte. 

Wie du auf meinem iPhone siehst, habe ich die Markise natürlich auch hochprofessio-
nell mit Sturmsicherung und dicken Erdnägeln gesichert. Und in genau dieser Nacht, 
gegen vier Uhr morgens, hänge ich da mit Unterhose an der Markise, um diese zu 
gegen ein Abheben zu sichern. 
Bei der Anmeldung hatte man uns einen kleinen Zettel übergeben – mit drei Spra-
chen, leider kein Deutsch. Ich vermute, dass das die Unwetter-Warnung für die be-
sagte Nacht war. Was hat das gescheppert! Ich habe wirklich schon viele Gewitter 
in den Bergen erlebt, aber das hier war etwas anderes. Das Gewitter kam aus zwei 
Richtungen – hinter uns, von der Bergkette und von vorne über den See auf uns zu. 
Wir mitten drin im Zentrum der Blitze und des Donners. Ein einmaliges Naturschau-
spiel – was ich dort an der Markise hängend wahrnahm, wie viele unserer Nachbarn, 
die ihr Hab und Gut ähnlich zu schützen versuchten. Am nächsten Tag ging es dann 
weiter in Richtung Gardasee.“ 

 
Zu gerne hätten wir uns diesen Ort des Sturmgeschehens persönlich angeschaut … 
auch, um den Reiz des Iseosees auf uns wirken zu lassen. Aber letztendlich war es der 
Anruf von Stefan und Katja und die Vorfreude auf ein baldiges Treffen mit den beiden, 
der uns Kurs auf Lazise nehmen ließ. Zumal beide versicherten, dass es wirklich traum-
haft am Lago de Iseo sei und sie über ausreichend und aktuelle Impressionen von ihrem 
gestrigen Ausflug dorthin auf ihren Handys hätten. 

Dienstag | 10. Oktober 2023 | 
15.33 Uhr | Camping Spiaggia 
D’Oro | VIP-Stellplatz Nr. 49 | Via 
Gardesana, 122 | 37017 Lazise 
VR | Italien 

Uns standen mehrere Optionen zur Aus-
wahl. Wir entschieden uns für einen groß-
zügigen Stellplatz mit WLAN – schließlich 
waren wir ja auf Workation-Tour, sprich 
Arbeiten stand auch noch auf der Agen-
da – aber nicht mehr am heutigen Tag. Da 
stand erst einmal ein Begrüßungs-Cré-
mant mit Katja und Stefan an, die mit re-
gionalem Begrüßungskäse und Salami an 
unserem Reisemobil aufliefen. 

Dienstag | 10. Oktober 2023 | 
18.26 Uhr | Turm & Osteria | Via 
Torre, 2 | 25015 San Martino 
della Battaglia BS | Italien 

Im Cabrio ging es mit unseren Freunden 
zum Turm von San Martino della Battaglia, 
einem Monument italienischer Geschich-
te, die eindrucksvoll in dessen Innerem 
zu sehen und multimedial zu erleben ist. 
Die einzelnen Geschosse sind relativ be-
quem über größtenteils stufenlose Wen-
delgänge zu erlaufen. Oben angekommen 
genießt man eine grandiose Aussicht über 
die Region … auch auf die Osteria alla Tor-
re, wo die perfekt italienisch-sprechende 
Katja einen Tisch für 19.00 Uhr geordert 
hatte. 

Neben der Aussicht vom Turm waren 
Food & Wine jeden der 19 Anreise-Kilome-
ter wert. Als Aperitivo ein erfrischender 
Limoncello Spritz, wozu hausgebackenes 
Brot in alten Kupfertöpfchen serviert wur-
de. Die Antipasti-Variation „Chefs Choice“ 
war der Hit in Tüten … bzw. auf einer 
Schiefertafel, auf der sie serviert wurde. 
Ebenso wie die Fisch-, Fleisch- und Pas-
ta-Variationen, die wir als Hauptspeise 
wählten. Zur Vorfreude auf den Besuch bei 
einem unserer italienischen Lieblingswin-
zer ließen wir uns einen Rotwein von Alois 
Lageder entkorken. Wohl gesättigt ging es 
heimwärts.
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Mittwoch | 11. Oktober 2023 | 
11.10 Uhr | Leinen los … zu einem 
Tag auf dem Gardasee
Nach einem Italien-Style-Frühstück … 
dank der Salami- und Käseauswahl unse-
rer Freunde und tollen Ciabatta-Brötchen 
aus dem Campingplatz-Laden bestiegen 
wir die „RV.0868DC“ – ein Mietboot mit 
einem 40-PS-Mercury-Außenborder, 
Sonnenmarkise und Loungefläche. Die 
Sonne versuchte zunächst vergebens, 
Fellnase Paula ein Lächeln in die Lefzen 
zu zaubern. Vorbei an prachtvollen Bau-
ten am Ufer ging es zu einer Bucht, in der 
wir stilvoll mit einem Glas Lugana auf das 
Leben anstießen. Neugierig beäugt von 

„Lazise kannten wir aus zurückliegen-
den Jahren. Deswegen sind wir mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln nach Bar-
dolino gefahren. Dort im Hafen haben 
wir echt lecker gegessen. Ich erinnere 
mich noch gut an meine Vorspeise, das 
war ein Carpaccio vom Tintenfisch, 
was mit Trüffel serviert wurde. Das war 
schon ein wenig spooky … aber ich be-
stelle gerne Sachen, die ich irgendwie 
spannend oder seltsam finde. Ich fand 
diese Variante super, ähnlich wie unse-
re Pizzen, die wir anschließend serviert 
bekamen. 
Abends sind wir mit einem wunder-
schönen Sonnenuntergang am Cam-
pingplatz belohnt worden, was auch 
wohltuend war, nach dem Unwetter der 
letzten Nacht. 

Wir standen auf diesem Drei-Sterne-
Campingplatz, mit dem wir superzu-
frieden waren, der war picobello sauber 
und lag etwas außerhalb von Lazise. Ich 
hatte mir in Lazise mehrere Fünf-Ster-
ne-Plätze als Plan B skizziert, aber ir-
gendwie hatte ich keine Lust, mit unse-
rem großen Frankia in dieses Gewusel 
zu fahren. Am Ende war es traumhaft 
schön bei uns und die wichtige Erfah-
rung, dass es nicht unbedingt die Ster-
ne eines Platzes sind, die einen perfek-
ten Tag ausmachen.“

Wir waren ein wenig geschockt, als wir 
von der unteren Seite des Gardasees in 
Lazise einfuhren. Das Erste, was wir sa-
hen, war ein Abenteuerpark aus Papp-
maschee oder Ähnlichem. Ihr kennt das, 
diese künstlichen Felsen und Gebilde, 

die man sonst nur aus dem Phantasialand 
oder vom Rummelplatz kennt. 

All das versperrte den Blick auf den Gar-
dasee. Von daher waren wir froh, dass uns 
unsere Freunde den Blick von der Wasser-
seite eröffneten und von ihrem Balkon, 
oberhalb des Hafens von Lazise, wo wir 
den Tag bei Käsen, Schinken und Wein 
ausklingen ließen. Wir waren versöhnt, 
mit Lazise und dem Gardasee, und gelob-
ten ein Wiederkommen – insbesondere 
wenn Katja und Stefan als Touri-Führer 
vor Ort sein würden. 

Donnerstag | 12. Oktober 2023 
| 12.26 Uhr| Paradeis – Alois 
Lageder | Casòn Hirschprunn Str. 
1 | 39040 Margreid an der Wein-

straße – Autonome Provinz Bozen 
– Südtirol | Italien 

Was habe ich mich auf diesen Tag, diesen 
Ort gefreut. Es dürfte kurz vor der Jahr-
tausendwende gewesen sein, als wir zu 
Gast bei einem legendären Wine-Tasting 
auf Casòn Hirschprunn waren. Seit dieser 
Zeit haben sich dieser sympathisch-charis-
matische Winzer und seine Weine unaus-
löschlich in meine Synapsen eingebrannt. 
Ich freue mich wie Bolle, das Wiedersehen 
mit diesem Ort mit Kirsten zu teilen. Unse-
ren Besuch hatte ich zuvor bei Alois Lage-
der via Mail angekündigt. Er selbst war auf 
Reisen, kündigte aber unsere Einkehr zum 
Lunch bei seinem Team an. 

Für dieses besondere Momentum ließen 
wir uns eine Flasche 2003er Pinot Bianco 

einem Schwan, der unser Boot umrunde-
te. Offensichtlich nicht ahnend, dass ich 
ein ziemlich gutes Händchen für Schmor-
gerichte aus Geflügel habe, ließ sich der 
Schwan von mir am Hals kraulen, sehr zur 
Missbilligung von Paula, die ihr Herrchen 
gerne für sich hat. 

Auf der gegenüberliegenden Seeseite 
zeigten uns unsere Freunde ihren Lieb-
lings-Campingplatz „Molino“. Anschlie-
ßend machten wir zum Lunch in Salò fest. 
Die Zutaten meiner Fischplatte waren al-
lesamt mindestens dreimal hingerichtet 
worden – einmal nach dem Fang und da-
nach während zweier Tauchgänge in Frit-
teuse und Pfanne ;-) 

Gänzlich unverfälscht von Gewürzen jed-
weder Art wurde der Touri-Nepp vor uns 
aufgebahrt. Aber … ich hätte auch nicht 
mit den Tintenfisch-Ringen oder den 
Spaghetti Vongole meiner Genuss-Ge-
fährten tauschen wollen. Ich weiß gar 
nicht mehr, wie dieser Bums hieß, in den 
wir uns verlaufen hatten. „La Grotta“ wäre 
angemessen, für dieses grottenschlechte, 
seelenlose Food. 

Besser hingegen hatten es wohl Christian 
und seine Lady angetroffen, die ihr Reise-
mobil auf Camping Fossalta, ebenfalls in 
Lazise abgestellt hatten.

Christians aussage dazu:

Haberlehof | Tor Löwengang | Alois Lage-
der entkorken. Ein 20 Jahre alter Weißbur-
gunder, dem das Altern noch mehr Finesse 
eingehaucht hatte. Beim Schreiben dieser 
Zeilen überkommt mich eine Gänsehaut 
angesichts des Geruches und seines Ge-
schmacks, den ich erinnere. Was für ein 
Wein! Wir haben echt fein und trotzdem 
ohne großen Schnick-Schnack gegessen. 
Ich fühlte mich insbesondere inspiriert 
durch das Kürbis-Risotto im Hauptgang 
und die Rotwein-Birnen als Dessert.

Wir machten einen Rundgang durch den 
Hof und die angrenzenden Gebäude. Alle-
samt bewahrend von der Familie Lageder 
erhalten und mit viel Liebe zum Detail. 
Mit einem Füllhorn von Wow-Eindrücken 
bestiegen wir den Knaus, um in Richtung 
Kalterer See aufzubrechen. 

#Leinen los #Gardasee
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Donnerstag | 12. Oktober 2023 
| 15.40 Uhr | Ernüchterung am 
Kalterer See | Caravan Park | St. 
Josef am See 18a | 39052 San 
Giuseppe al Lago BZ | Italien 

Wir hatten den Kalterer See als Must-Vi-
sit in unsere Tour aufgenommen, weil dort 
vom 12. bis zum 14. Oktober ein kleines 
Pendant zum hiesigen Haldern Pop Fes-
tival stattfinden sollte – eben als Kaltern 
Pop. Wir waren gespannt auf besondere 
Music-Acts an besonderen Locations – 
selektiert und organisiert durch den „Ma-
cher des Haldern Pop“ in Person von Ste-
fan Reichmann. 

Ihr wisst mittlerweile um unsere treue 
Fellnase Paula, die uns (fast) allerorts be-
gleitet, dank ihres lieben Wesens … und 
ihrer Freude an ihrem Leuchtturm nebst 
Wasserspielchen. 

Beim Vorsprechen bei der Rezeption des 
oben genannten Caravan Parks erfuhren 
wir, dass an allen Zugängen zu diesem 
Bergsee Hunde nicht erlaubt seien. Man-
gels Drohne mit 40 Kilo Traglast fehlte uns 
die (legale) Fantasie, Paula ins Wasser zu 
bekommen, ohne dass die Naturschützer 
Amok laufen würden. 

Der trotzdem sympathische Rezeptions-
Bewacher ließ sich bereitwillig verneh-
men. Auf die Frage, an welchen See er 
denn fahren würde, wenn er einem so 
tollen Hund wie Paula ihre sehnlichsten 
Schwimm-Träume erfüllen wolle, gab er 
uns den Hinweis auf die folgende Etappe … 

Freitag | 12. Oktober 2023 | 
18.18 Uhr | Camping Beach Lake 
of Molveno | Via Lungolago, 27 | 
38018 Molveno TN | Italien 

Aus Liebe zum Tier, gepaart mit dem Un-
verständnis für die Hunde-unfreundliche 

Die Lage und die Ruhe dieses besonderen 
Platzes ließen uns zwei Tage dort ver-
weilen. Während in Bocholt lautstark die 
Kirmes eröffnet wurde, genossen wir die 
Stille um uns herum. Während ich das bis-
her Erlebte skizzierte, gönnte Kirsten sich 
eine kleine Auszeit in der Panorama-Sau-
na. Auf dem ganzen Gelände konnte man 
die Wohnmobil- und Wohnwagen-Ge-
fährten an zwei Händen abzählen. Zuge-
geben … es war etwas frisch hier oben … 
aber das Umfeld ist einfach umwerfend. 
Ein Ort, wo große Romane geschrieben 
werden sollten, oder mittelgroße Reise-
Dialoge ;-) 

Nach der Entspann- und Schreibphase 
feierten wir den Moment in diesem be-
sonderen Umfeld mit einem Rotwein von 
Jean-Claude Mas – ihr wisst schon, einen 
der Weine, die wir in Straßburg an Bord 
genommen haben ;-) 

Samstag | 14. Oktober 2023 | 
13.28 Uhr | Kaltern – zweiter An-

lauf | Marktplatz | 39052 Kaltern 
a. d. Weinstraße | Italien 

Neuer Tag, neues Glück – zumindest beim 
Abparken des Reisemobils im Zentrum 
dieses 8.004-Einwohner-Nestes, wo ir-
gendwo das Kaltern Pop stattfinden sollte. 
Menschen waren genug auf den Beinen, 
wie wir auf dem gut bevölkerten Markt-
platz feststellten. 

Da wir ohne Frühstück aufgebrochen wa-
ren, schienen uns die Futterstände um uns 
herum als gute Gelegenheit, dem innen-
wohnenden Hunger die Südtiroler Küche 
vorzustellen. Es gab Semmelknödel auf 
Weißkraut, geräucherte Wurst auf Polenta 
mit Blauschimmelkäse … und als Dessert 
… geröstete Maronen und frittierte Ap-
felküchlein. Bei allem begleitete uns ein 
köstlicher Weißburgunder aus der Region, 
Dicke-Backen-Musik (sprich: eine Blas-
kapelle) und allerhand visuelle Eindrücke. 
Am meisten faszinierte mich die selbst 
gebaute Maronen-Röst-Maschine der 
hiesigen freiwilligen Feuerwehr. Drei aus-
gemusterte Trommeln von alten Wasch-
maschinen, die motorunterstützt über 
drei wuchtigen Gasflammen rollierten – 
hier war ein innovativer Daniel Düsentrieb 
am Werk gewesen ;-). Das schreit förmlich 
nach einem Nachbau – vielleicht auch in 

einem bescheideneren Stil. Ich sollte mit 
meinem Freund Harald D. sprechen ;-) 

Auf dem Marktplatz stand auch ein Time 
Table des Kaltern Pop Festivals, das wir 
ursprünglich besuchen wollten. Leider 
ließ sich das durch die Unerwünschtheit 
von Fellnase Paula am Kalterer See nicht 
realisieren. So blieb uns nur ein verhohle-
ner Blick in eine prunkvolle kleine Kirche, 
wo gegen Abend ein paar Bands auftraten. 
Weiter gings … zur nächsten Etappe. 

Samstag | 14. Oktober 2023 | 
17.11 Uhr | Camping Seiser Alm | 
Dolomitenweg 10 – Via Dolomiti 
Völs am Schlern | Bozen | Dolo-

miten | 39050 Fiè allo Sciliar BZ | 
Italien 

Bei der Anfahrt sahen wir mehrere Plakat-
wände, die uns den Reiz des sogenannten 
Alpenglühens vor die Augen spülten. Das 
Phänomen Alpenglühen bezeichnet im 
Grunde nichts weiter als die Lichtspiele von 
Sonnenaufgang und -untergang. Die Berge 
fungieren während dieser Phasen – und bei 
geeigneten Licht- und Wetterverhältnissen 
– als Leinwand, auf die das Abendrot sei-
ne Farbe projiziert. Das mit dem Sonnen-
untergang konnte klappen, falls wir rasch 
einen geeigneten Stellplatz auf der Seiser 
Alm ausgesucht bekämen. Plätze waren 
reichlich vorhanden, allerdings auch genü-

gend Wolken, die die Gipfel ums uns herum 
für sich vereinnahmten. 

So blieb genügend Zeit, das Areal dieses 
wirklich schönen Spots in Augenschein zu 
nehmen und einen Stellplatz zu wählen, 
von dem aus unsere Kameras die Schön-
heit dieser Region einfangen konnten. 
Engelchen und Teufelchen auf meiner 
Schulter rangen zwischen Brutscheln in 
der Knaus-Küche oder außerhäusig dinie-
ren. Was hatte Christian uns dazu mit auf 
den Weg gegeben? 

„Ich hatte überhaupt keine Vorstellung, 
was uns auf der Seiser Alm erwartet. 
Ich kenne die Region zwar, aber nur 
vom Winter her. Da sind wir halt 2.200 
Meter mit der Gondel hochgefahren 
und gewandert. Diesmal sind wir mit 
unserem Frankia dort hoch. Abends ha-
ben wir in dem Restaurant „Zur Quelle“, 
was zum Campingplatz gehört, hervor-
ragend gegessen … und das mit diesem 
grandiosen Ausblick. Am nächsten Tag 
haben wir die Seiser Alm erwandert. 
Vorbei an grasenden Kühen haben wir 
Hütten-Hopping betrieben, d. h. wir 
sind an mehreren Stellen eingekehrt. 
Allerdings haben wir uns etwas Appe-
tit und Luft gelassen, um abermals das 
Abendmahl im Restaurant „Zur Quelle“ 
einzunehmen.“

Region rund um den Kalterer See, ging es 
zurück in die Richtung, aus der wir ge-
kommen waren. Circa 60 Minuten kletter-
te der Knaus wieder hoch in die Berge, bis 
auf 864 Meter über dem Meeresspiegel – 
zum größten natürlichen Alpensee. 

Wie so oft im Leben, wenn die eine Türe 
sich schließt, öffnet sich eine neue … in 
diesem Fall viel schönere ;-) in den … Do-
lomiten gelegen. Der vorherige Sicher-
heitsanruf, ob Hunde willkommen wären, 
wurde verstärkt durch ein sehr persönli-
ches und herzliches Welcome der Betrei-
ber vor Ort. Was für ein Panorama, was für 
ein Blick in die Berge, was für eine Ruhe. 
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Deutschland sind wir nicht geeignet ;-) 
In der nächsten PAN-Ausgabe teilen wir 
mit euch das Fazit unseres Reisedialoges 
mit Christian und seiner Partnerin, die 
konkrete, realistische Route zum Nach-
fahren, inklusive unserer ultimativen 
Empfehlungen und einem Road-Video mit 
komprimierten Impressionen. 

Wenn ihr zudem wissen wollt, warum es 
Sinn macht, unseren Partner Caravan 
Center zu besuchen:

 

www.caravan-center-bocholt.de
/acht-gruende-fuer-einen-besuch

In diesem Sinne 
Roland Buß 
Interview-Designer/Verleger
MÜ12 Verlag/Bocholt 

Letztendlich war es die Ruhe, der unver-
stellte Blick in die Natur … und schöne Sal-
siccia im Kühlschrank, die den Ausschlag 
für Rolling-Home-Cooking gaben. 

Am nächsten Morgen gaben die Wolken 
den Blick auf das Bergmassiv vor uns frei. 
Was für eine irre Gegend, mit der dieses 
Camping-Areal so harmonisch verschmol-
zen wurde, dachte ich, als ich den schi-
cken Sanitär-Bereich des Dolomiten-Bads 
betrat. 
Frisch geduscht und mit einem Kaffee im 
Anschlag, machten wir uns auf den Weg in 
Richtung Heimat. 

Sonntag | 15. Oktober 2023 | 
13.51 Uhr | Camping Resort Zug-

spitze | Griesener Str. 9 | 82491 
Grainau

Die Wolken meinten es in den letzten zwei 
Tagen nicht gut mit uns. Da ich in zurück-
liegender Zeit einige Vorträge unterhalb 
der Zugspitze hatte halten dürfen, wusste 
ich ungefähr, wo ich suchen musste. Aber 
nichts zu machen, die Wolken wollten den 
höchsten Gipfel Deutschlands an diesem 
Tag für sich haben. Ähnlich war es auch 
wohl Christian gegangen, der auf dem 
besagten Campingplatz Station bezogen 
hatte. 

„Der Aufenthalt auf diesem Camping-
Resort wurde für uns zu einer Stippvi-
site. Wir wollten unbedingt auf die Zug-
spitze … aber die Wolken und ein Blick 
in die Webcam unweit des Gipfels lie-
ßen uns dieses Vorhaben zunächst ver-
tagen. Daraufhin haben wir mit unseres 
Bikes Garmisch erkundet, zunächst an 
der Skisprungschanze vorbei in Rich-
tung Klamm, die wir dann durchwan-
dert haben und nachher zurück in den 
Ort, wo wir in einem Wirtshaus echt le-
cker gegessen haben. Als sich die Wet-
terlage am nächsten Tag nicht besserte, 
sind wir Richtung Heimat gefahren. Die 
Gipfelbesteigung müssen wir uns für 
unseren nächsten Besuch aufheben.“

 
Ähnlich erging es uns. Nach einem Rund-
gang über das Camping Resort bugsierten 
wir den Knaus auf den Parkplatz eines 
großen Verbrauchermarktes, um mit dem 
Blick auf die Stelle, wo ansonsten die Zug-
spitze zu sehen ist, den letzten mobilen 

Lunch dieser Tour zuzubereiten. Weiter 
ging es in Richtung Heimat. 

Sowohl für Christian und seine Partnerin 
als auch für Kirsten und mich war die Zug-
spitze die vorletzte Etappe, vor der Rück-
kehr in unsere Heimat. Während Christian 
als letzte Übernachtung Limburg an der 
Lahn ins Navi tippte (ihr erinnert euch an 
den Reise-Dialog PART I – unsere erste 
Station auf unserer Tour) … wählten wir 
als letzte Übernachtung Klingenberg am 
Main. Und das aus gutem Grund … wir 
wollten ganz besondere Souvenirs mit 
nach Hause nehmen ;-)

Sonntag | 15. Oktober 2023 | 
20.24 Uhr | Wohnmobilstellplatz 
MAIN.BERG.BLICK | Zur Ein-

ladung | 63911 Klingenberg am 
Main

Diesen neu angelegten Stellplatz hat-
ten wir von unterwegs gespottet. Es war 
schon spät, als wir dort eintrafen. Schließ-
lich hatten wir nach unserem Aufbruch an 

der Seiser Alm am Morgen lediglich einen 
Pasta-Quickie an der Zugspitze eingelegt 
und insgesamt 595 Kilometer zurückge-
legt. Toll dennoch, wie reibungslos wir am 
Main einen Platz in erster Reihe belegen, 
online einchecken und via Münzautomat 
Strom ziehen konnten. 
Am nächsten Morgen konnte sich Paula 
an der Natur kaum sattsehen, sie drehte 
fast Purzelbäume beim Gassilauf durch die 
Mainwiesen. 

Danach ging es für uns drei zum Mekka 
der Freaks guter Gewürze – zum „Alten 
Gewürzamt“ in die Altstadt von Klingen-
berg – lediglich 600 Meter von unserem 
Stellplatz entfernt. Es dürfte um die Jahr-
tausendwende gewesen sein, dass ich Ingo 
Holland, den Gründer des „Altes Gewürz-
amtes“ persönlich kennengelernt hat-
te. Mir wäre vieles an Aromen verborgen 
geblieben, wenn mich dieser ehemalige 
Sternekoch nicht sympathisch „wachge-
küsst“ hätte. So durfte ich frisch gemah-
lenen, wilden Kubebenpfeffer riechen, 
echten Goa-Curry und vieles mehr, was 
unsere Küche seitdem bereichert. 

Leider ist dieser Passionist im Jahr 2022 
viel zu früh verstorben, aber sein Ver-
mächtnis steht noch an alter Stelle und 
wird durch seinen Sohn Kilian fortgeführt. 

Wir sind an diesem Morgen dort einge-
kehrt und haben drei verschiedene Cur-
ry-Sorten erstanden, die wir noch nicht 
kannten und, um kurz innezuhalten … und 
für das Erlebte dieser Tour dankbar zu 
sein. Unsere neuen Currys werden uns bei 
jedem Gebrauch an unsere erste Workati-
on-Tour mit einem Reisemobil erinnern. 

Das mit dem Alten Gewürzamt ist übri-
gens eine lieb gemeinte Empfehlung. Ver-
längert eure Erinnerungen mit schönen, 
kulinarischen Mitbringseln. Wir werden 
heute Abend die letzte Flasche Crémant 
von dem Laden unterhalb von Straßburg 
entkorken – möglicherweise gibt es dazu 
eine Currywurst mit einer der in Klingen-
berg erworbenen Gewürzmischungen ;-)

Montag | 16. Oktober 2023 | 
20.10 Uhr | Platz vor dem Histori-
schen Rathaus | Markt 1 | 46399 
Bocholt 

Wir standen vor dem schön angestrahlten 
Rathaus unserer Heimatstadt. Darunter 
drehte die historische Raupe die letzten 
Runden, auf der Bocholter Kirmes 2023. 
Nach einem Spätstück mit Rührei in Klin-
genberg hatten wir den Heimweg ange-
treten, um noch eine abendliche Runde 
auf der Kirmes drehen zu können. 

Unser treuer Gefährte Knaus stand auf 
unserem Innenhof und wunderte sich si-
cherlich über den Elan, den wir an den Tag 
gelegt haben, um ihn leer zu räumen. Trotz 
der Arbeitsphasen auf dieser Workation-
Tour fühlten wir uns gut erholt. Wir freu-
ten uns darauf Freunden und Bekannten 
beim Schlendern zu begegnen – ein wenig 
begleitet von der Sorge, dass uns jemand 
mit dem Spruch „Nörges beter as in Bo-
kelt“ konfrontiert ;-) Wir fühlen uns echt 
wohl in unserer Heimatstadt, aber wir ha-
ben verdammt viele schöne Flecken sehen 
und erleben dürfen, die diesem Ausspruch 
entgegentreten könnten. 
Aber … vielleicht ist dieser Bocholter Ur-
spruch ja auch auf eine ganz lange Sicht 
gedacht. Das empfinden wir nämlich 
ähnlich. Der Selbsttest in dem schon an-
gesprochenen Workation-Buch „Arbeite 
doch, wo du willst“ hat ergeben, dass wir 
beide leidenschaftliche Projekt-Worker 
sind, die gerne von Zeit zu Zeit zu solchen 
Workations aufbrechen. Aber … bevorzugt 
von einer schönen Homebase … und die 
haben wir hier in Bocholt. Für Goodbye 

Caravan Center Bocholt
Wüppings Weide 10-13

46395 Bocholt
Telefon: 02871 95 72 - 0

info@caravan-center-bocholt.de
www.caravan-center-bocholt.de
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PAN Januar 2024 

Die Lösung lautete:

TWENTY FOUR 
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And the Winner(in) für …
Eine Woche Richtung Freiheit  mit einem Wohnmobil vom Caravan Center Bocholt 

is:

Katja Nienhaus aus Hamminkeln 

Montag, 22. Januar 2024 | 12.45 Uhr | Caravan Center Bocholt 

Selten hatten wir so viel analoge und digitale Einsendungen von den Leserinnen und 

Leser des PAN, wie zu diesem Kreuzworträtsel. Möglicherweise hatte das mit dem nicht 

unerheblichen Gewinn zu tun ;-). 

Wir hatten Katja am Wochenende telefonisch über ihren Gewinn informiert. Heute war es 

soweit, ihr symbolisch den Schlüssel zu überreichen. Die gewonnene Woche Freiheit  

beabsichtigt sie im Herbst dieses Jahres mit ihrem Partner einzulösen. 

Möglicherweise geht es an die holländische Nordseeküste, vielleicht aber auch an die 

Mosel. Spannend werde es auf jeden Fall, da die Reise mit einem Wohnmobil für die  

ansonsten sehr reisefreudige Katja eine Premiere darstellt. 

Wir bedanken uns beim Team vom Caravan Center Bocholt für diesen tollen Gewinn in 

unserem Jubiläumsjahr und wünschen Katja und ihrem Partner eine einzigartige Tour. 
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Unabhängigkeit.
     Freiheit erleben.

möglich gemacht mit unserer Wohnmobil- & Wohnwagenvermietung

Entdecken Sie unsere Mietflotte. 

Wählen Sie zwischen Wohnmobil, Wohnwagen, 
oder Van und starten Sie Ihren nächsten Urlaub 
Richtung Freiheit!

Caravan Center Bocholt

Wüppings Weide 10-13 | 46395 Bocholt
Telefon: 02871 95 72 - 0 | info@cc-bocholt.de
www.caravan-center-bocholt.de
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KARNEVAL 2024  
IM PAN-REVIER
Der Karneval 2024 im PAN-Revier steht in den Start- 
löchern und verspricht eine bunte Mischung aus  
feierlichen Aktivitäten mit zahlreichen mitreißenden 
Karnevalsumzügen — inklusive eines eigenen Kinder-
umzugs für die kleinen Karneval-Profis. Die närri-
schen Feierlichkeiten starten bereits früh im Jahr und  
versprechen einen fröhlichen Kick-off.

In den kommenden Wochen wird eine wahre  
Karnevalswelle durch Orte wie Südlohn, Reken, Rhede, 
Gronau, Stadtlohn, und am Rhein rollen. Für die 
jungen und jung gebliebenen Narren ist jede Menge 
los. Besonders stechen dabei die größeren Umzüge  
heraus, wie zum Beispiel der in Bocholt am 12. Februar. 
Hier gibt es bis zu 100 stolze und närrische Wagen,  

Fußgruppen und Musikkapellen, die für ordentlich  
Trubel und Jubel sorgen. Und mit bis zu 150.000  
Besuchern wird klar, dass dieses Karnevalshighlight ein 
echter Publikumsmagnet ist.
 
In manchen Städten, wie Rhede und Stadtlohn, setzen 
die Karnevalisten sogar auf Familienzonen, um das  
Karnevalserlebnis für die jüngsten Jecken besonders 
angenehm zu gestalten. Der Karneval in der Heimat 
des PAN und in den umliegenden Orten rund um  
Bocholt verspricht also nicht nur traditionellen Frohsinn,  
sondern auch eine gute Portion Innovation und eine 
festlich-närrische Atmosphäre, welche die ganze 
Familie mitreißt. Also, Konfetti, fertig, los! – HELAU!

Wir haben euch mal alle aufgelistet, und zwar nach Datum:

Weseke, Samstag, 03.02.24, 
ab 11.11 Uhr: Erwartet werden 
20 bis 25 Gruppen. 

Südlohn, Samstag, 10.02.24, 
ab 14.00 Uhr: mit ca. 20 bis 
25 Gruppen. 

Reken, Samstag, 10.02.24, 
ab 14.11 Uhr: mit ca. 17 Wagen und 
Fußgruppen.

Emmerich, Sonntag, 11.02.24, 
ab 11.11 Uhr ab Geitsmarkt.

Rhede, Sonntag, 11.02.24, 
ab 12.30 Uhr: Erfahrungsgemäß 
werden mehr als 40 Gruppen 
erwartet. 

Gronau, Sonntag, 11.02.24,
ab 13.11 Uhr auf der Zollstraße,
zwischen Bahnhof, dem 
IZG-Gebäude und dem dahinter-
liegenden freien Platz. 

Stadtlohner Kinderzug, 
Sonntag, 11.02.24, 15.00 bis 17.00 Uhr: 
Start und Ende wird der Stadtlohner 
Busbahnhof sein. 

Isselburg, Montag, 12.02.24, 
ab 11.11 Uhr an der Festhalle 
Isselburg, Hüttenstraße 21:  
Erwartet werden 7-8 Wagen und 
8-10 Fußgruppen.

Dingden, Montag, 12.02.24, 
ab 11.11 Uhr ab dem Freibad.

Rees, Montag, 12.02.24, 
ab 11.11 Uhr ab Wardstraße.

Raesfeld, Montag, 12.02.24, 
ab 12.33 Uhr: Erwartet werden 
um die 40 Gruppen.

Velen, Montag, 12.02.24, 
ab 13.30 Uhr: Erwartet werden 
ca. 25 Gruppen.

Stadtlohn, Montag, 12.02.24,
ab 13.30 Uhr: Erwartet werden 
um die 70 Zugnummern.

Bocholt, Montag, 12.02.24, 
ab 14.00 Uhr ab Berliner Platz:
Erwartet werden um die 
80-100 Wagen, Fußgruppen 
und Musikkapellen; bis zu 
150.000 Besucher.
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ALAAF UND HELAU  
– ZWISCHEN LACHEN UND TRÄNEN 
Ein Blick hinter die Maske des Clowns

Willkommen im Zirkus des Lebens, wo die fünfte Jahreszeit die Menschen dazu verleitet, 
in verschiedenste Kostüme zu schlüpfen. 

Doch warum verkleiden wir uns  
überhaupt? Ganz einfach: Um für einen 
Tag die Identität zu wechseln, ausgelassen 
zu feiern und den Alltag weit hinter uns 
zu lassen. Egal, ob Tierkostüm, Superheld, 
Prinzessin oder Ritter – alles ist möglich. 

Mittendrin, in der bunten Kostümviel-
falt, gibt es einen absoluten Klassiker: 
den Clown. Mit seinem allbekannten  
Aussehen: das Gesicht weiß geschminkt 
mit roten Wangen, einer quietschroten 
Nase, bunten Klamotten, viel zu großen 
Schuhen und einer wilden Perücke ist der 
Clown ein echter Blickfang. 

Doch der Spaßmacher ist nicht nur eine 
auffällige Erscheinung, sondern auch eine 
faszinierende Persönlichkeit. Ohne feste 
moralische oder gesellschaftliche Werte 
besteht die Kunst des Clowns primär  
darin, die Menschen zum Lachen zu  
bringen. 

Doch unter der farbenfrohen Verkleidung 
und dem lachenden Gesicht verbirgt sich 
auch die düstere Seite des Clowns, die 
nicht nur Spaß und Freude, sondern auch 
Melancholie und Tiefgang in die Manege 
bringt. Der Trickser ist nicht nur der 
Schöpfer des Lachens, sondern auch ein 
Träger von Tränen. Ein Clown lebt im  
Augenblick und scheitert oft. Doch anstatt 
in der Niederlage zu verharren, steht er 
auf, geht weiter und blickt nicht zurück. 
Der Meister des Scheiterns ist gleicher-
maßen ein Kind der Freiheit, das ständig 
mit den Facetten des Lebens jongliert 
und zu allem Ja sagt. Er lehrt uns, dass 
es im Leben nicht nur um die Lösung von  
Problemen geht, sondern vor allem  
darum, wie wir mit ihnen umgehen. 

Vielleicht ist es an der Zeit, sich dieses 
Jahr zu Karneval als Clown zu verkleiden 
und selbst ein Teil dieser inspirierenden 
Welt zu werden. Denn im Zirkus des  
Lebens sind wir alle Artisten, und 
manchmal braucht es nur einen kleinen  
Schlenker in die Welt des Clowns, um die 
Farben des Lebens noch intensiver zu  
erleben. 

#CLOWN

#KARNEVAL 

#SPASSMACHER
„JEDER MENSCH IST EIN CLOWN, 

ABER NUR WENIGE HABEN DEN MUT, 

ES ZU ZEIGEN“ – CHARLIE RIVEL

TEXT: MONIC ARPING
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MINI Countryman C: Kraftstoffverbrauch (NEFZ) innerorts in l/100km: -; Kraftstoffverbrauch (NEFZ) außerorts in l/100km: -; Kraftstoffverbrauch kombiniert 

in l/100km: - (NEFZ); 6,5 – 6,1 (WLTP); CO2-Emissionen kombiniert in g/km: - (NEFZ); 138 - 146 (WLTP); Effi zienzklasse (NEFZ): -; Leistung: 125 kW (170 

PS); Hubraum: 1.499 cm³;  Offi zielle Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach dem vorgeschriebenen  Messverfahren ermittelt und 

entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. Für  seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offi ziellen Angaben nur 

noch nach WLTP.  Zudem entfallen laut EU-Verordnung 2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Übereinstimmungs bescheinigungen die NEFZ-Werte. Weitere 

Informationen zu den Messverfahren WLTP und NEFZ fi nden  Sie unter www.bmw.de/wltp

Der neue MINI Countryman bringt Sie an Orte, von denen Sie gar nicht wussten, dass sie 
existieren. Brechen Sie auf zu neuen Horizonten, seien Sie abenteuerlustig und schaffen 
Sie Erinnerungen für die Ewigkeit. Immer an Ihrer Seite - der neue MINI Countryman. 
Informieren Sie sich - wir beraten Sie gerne.

JETZT PROBEFAHRT 

VEREINBAREN

Boomers GmbH & Co. KG

Franzstr. 62

46395 Bocholt

+49 2871 9506-0

www.boomers.de

DER NEUE

JETZT BESTELLEN.

BIG LOVE.

MINI COUNTRYMAN.
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Richtige Lösung bis zum 15. Februar 2024 per Mail an:
 info@pan-bocholt.de oder per Post an:  
MÜ12 Verlag GmbH, Münsterstraße 12,  

46397 Bocholt 

Gewinn: Big Love – Ab ins Wochenende!  
3 Tage mit einem neuen MINI Countryman vom 

Autohaus Boomers. Inkl. Dinner im Wert von 100,-€
 Das Autohaus Boomers lädt euch zu Mahl & Meute ein!

(Nach zeitlicher Abstimmung und Verfügbarkeit der MINI Flotte) 

Das richtige Lösungswort (twenty four) der letzten Ausgabe 
wusste unsere Gewinnerin Katja Nienhaus aus Bocholt.
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CHESTERFIELD-SOFAS —
COUCH-POTATO, ABER MIT STIL!

ZEITLOSE ELEGANZ
FÜR DEIN ZUHAUSE
Hallo, ihr Couch-Potatoes! Seid ihr bereit, eine Reise in die Welt der zeitlosen 
Eleganz und des luxuriösen Komforts anzutreten? Dann lasst uns doch mal in 
die Welt der Chesterfield-Sofas eintauchen – die unbestrittenen Könige des 
Stils, die Geschichte schrieben und bis heute das Herz jedes Wohnraums er-
obern.

Wir reisen zurück ins 18. Jahrhundert ins schöne England, wo das Chester- 
field-Sofa seinen Ursprung fand und wo die Sofalegende das Licht der Welt 
erblickte. Ein gewisser Lord Philip Stanhope, der vierte Earl of Chesterfield, 
soll der Namensgeber sein. Die charakteristischen Merkmale waren da: die 
tiefen Knöpfe, das edle Leder und natürlich der unverwechselbare gerollte 
Rücken – all das vereint zu einem Statement von Klasse und Raffinesse. 

Die Reise durch die Epochen geht von den vielen prächtigen Salons des  
19. Jahrhunderts bis zu den hocheleganten Gentlemen-Clubs des  
20. Jahrhunderts. Dort haben die Chesterfields ihren Weg in die Geschichte 
des Möbeldesigns gefunden. Die charmante Mischung aus Tradition und  
zeitloser Eleganz machte sie zu einem Symbol für stilvolle Gemütlichkeit.

2024 und wir leben im Hier und Jetzt! Wie integrieren wir diesen Klassiker 
heute in unsere moderne Welt? Ganz einfach – mit einer Prise Individualität 
und einem Hauch von Vintage-Chic. Ein Chesterfield-Sofa in sattem, braunem 
Leder kann deine moderne Einrichtung auf ein neues Level heben. Die kühlen 
Linien deines minimalistischen Designs werden plötzlich von einem Möbel-
stück durchbrochen, das Geschichte und Charakter mitbringt. Ein Chester-
field heute in deinem Wohnzimmer und du setzt unweigerlich ein Statement 
bei deinem Stil!

Das Leder ist nicht nur robust und pflegeleicht, sondern wird mit den Jahren 
auch immer schöner. Die charakteristischen Knöpfe und die genähte Leder-
polsterung des Chesterfields verleihen jedem Raum eine warme, einladende 
Atmosphäre. Es ist nicht nur ein Möbelstück – es ist eine Aussage.

Sei mutig! Kombiniere dein Chesterfield-Sofa mit modernen Elementen. Mix 
and Match ist die Zauberformel des individuellen Einrichtens. Ein glänzender 
Glas-Couchtisch oder minimalistische Regale bilden den perfekten Kontrast 
zu den reichen Texturen des Leders. Wirf ein paar bunte Kissen dazu, um eine 
lässige, gemütliche Note hinzuzufügen.

Also, Couch-Potato oder Trendsetter, hier ist unser Aufruf: Gönn dir ein  
Chesterfield-Sofa und lass es zu deinem eigenen Statement werden.  
Geschichte, Stil und unvergleichlicher Komfort – dieses Möbelstück hat  
alles, um dein Zuhause in eine Oase der Eleganz zu verwandeln. Cheers, auf  
gemütliche Abende und stilvolles Wohnen! 

TEXT: KIRSTEN BUSS
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Nach intensiven Überlegungen und sorgfältiger Abwägung haben sich 
die Geschäftsführer Katrin und Veit Fahnenbruck dazu entschlossen, den 
Bocholter Standort in die Wohnwelt Fahnenbruck Voerde zu integrieren.

WOHNWELT FAHNENBRUCK  
BÜNDELT IHRE KRÄFTE
Bocholter Standort zieht nach Voerde, Fokus und Weiterentwicklung richten sich 
auf das Haupthaus 

hintere Reihe v. l. n. r: Michael Hartwig, Lisa Steinfeld, Benedikt Jacobs

vordere Reihe v. l. n. r: Carry Holweg, Jule Kraft

Seit der Eröffnung des Haupthauses in 
Voerde im Jahr 1982 durch Firmengrün-
der Johannes Fahnenbruck hat sich die 
Wohnwelt Fahnenbruck zum Marktführer 
im mittleren bis gehobenen Segment am 
Niederrhein entwickelt. Der zweite Stand-
ort in Bocholt, der 2014 eröffnet wurde, 
hat in den letzten zehn Jahren ebenso zur 
Erfolgsgeschichte des Unternehmens bei-
getragen. 

Katrin und Veit Fahnenbruck betonen, 
dass diese Entscheidung kein Abschied 
ist. Die engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus Bocholt freuen sich da-
rauf, künftig ihr Herzblut in Voerde mit 
einbringen zu können. Mit dem Umzug 
des Teams aus Bocholt nach Voerde soll 
eine weitere Kernkompetenz der Wohn-
welt weiter optimiert werden: die der 
ganzheitlichen Raumplanung. Gemeint ist 
damit die Gestaltung kompletter Räume. 
Dies beinhaltet die Fußboden- und Wand-
gestaltung, das Lichtkonzept bis hin zur 
Dekoration und eine Präsentation mittels 
aufwändiger Materialcollagen und foto-
realistischer 3D Planung. 

„Wir freuen uns künftig, allen Bocholter 
Kunden ein spannendes Einkaufserlebnis 
in Voerde zeigen zu können. Die Ausstel-
lung ist definitiv einen Besuch wert. Mit 
über 10.000 Quadratmetern ist das Haus 
fünfmal so groß wie der Standort an der 
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Dinxperloer Straße und nur 30 Minuten 
von Bocholt entfernt. Außerdem werden 
wir exklusive Möbelmarken wie Brühl, 
sowie Männermode, die bisher nur in 
Bocholt verfügbar waren, demnächst in 
Voerde präsentieren“, erklärt Veit Fahnen-
bruck. 

Am Standort Voerde wurde in den ver-
gangenen Jahren viel investiert. „Wir ver-
folgen weiterhin zielstrebig unsere Vision, 
eine Kult- und Pilgerstätte für Trend- und 
Interior-Liebhaber in ganz NRW zu wer-
den. Der stationäre Handel hat eine große 
Daseinsberechtigung, wenn er spannend 
und attraktiv ist“, erläutern die Geschäfts-
führer. Durch die Weiterentwicklung hin 
zum Concept Store hat die Wohnwelt ein 
einzigartiges Einkaufserlebnis geschaf-
fen. Wichtige Bestandteile wie das Café 
Glück&Seelig, das GeschenkWerk, der Be-
reich Fashion und die außergewöhnlichen 
Events sind massiv ausgebaut worden. „Wir 
haben aber noch viele weitere Ideen, die 
wir endlich umsetzen möchten. Dazu hat 
uns in den letzten Jahren schlichtweg die 
Zeit gefehlt“, berichtet Katrin Fahnenbruck.

„Außerdem ist es uns wichtig, den öko-
logischen Fußabdruck unseres Unterneh-
mens noch weiter zu reduzieren, um auch 

langfristig der Nachhaltigkeitsstrategie, 
die tief in unserer Unternehmensphilo-
sophie verankert ist, gerecht zu werden. 
Durch die Konzentration auf einen Stand-
ort werden wir in der Lage sein unsere 
Ressourcen effizienter zu nutzen, die lo-
gistischen Prozesse zu optimieren und 
natürlich den Energieverbrauch weiter zu 
senken“, ergänzt Veit Fahnenbruck.

In Bocholt heißt es jetzt Platz schaffen: 
Die gesamte Ausstellungsfläche muss 
leergeräumt werden. Für alle Kundinnen 
und Kunden bedeutet das die einmalige 
Gelegenheit aktuelle Ausstellungsstücke 
zu stark reduzierten Preisen zu erwerben. 
„Sicherlich wird es in den nächsten Wo-
chen noch ein wenig Abschiedsschmerz 
geben. 

Es gibt viele Wegbegleiter, bei denen 
wir uns für die tollen zehn Jahre in Bo-
cholt bedanken möchten, freuen uns aber 
gleichzeitig schon auf ein Wiedersehen 
in Voerde.“ sagt Katrin Fahnenbruck ab-
schließend.

Die Geschwister Katrin & Veit Fahnenbruck

Grenzstraße 231 · 46562 Voerde | Dinxperloer Straße 273 · 46399 Bocholt
wohnwelt-fahnenbruck.de

info@fahnenbruck.de
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Das gesammte Team Bocholt wechselt nach Voerde
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DAS UMDENKEN IN 
DER MÖBELBRANCHE

UPCYCLING UND RECYCLING – 
NACHHALTIGE MÖBELTRENDS 2024 

MIT CHARAKTER UND VISION

Bevor wir uns in die aktuelle Welt der Möbeltrends 
2024 stürzen, klären wir kurz, was Upcycling in der 
Möbelbranche konkret bedeutet. Es ist mehr als 
nur Recycling. Upcycling ist eine kreative Art der  
Wiederverwertung, bei der gebrauchte Materialien 
oder Produkte aufgewertet und in etwas Neues und 
Wertvolleres verwandelt werden. In der Möbel- 
branche bedeutet das, dass aus vermeintlich nutz-
losen Gegenständen wahre Schätze entstehen – und 
das mit Stil!

Im Jahr 2024 erleben Upcycling und Recycling in der 
Möbelbranche einen wahrhaften Höhenflug. Diese 
nachhaltigen Praktiken sind nicht nur ein Statement 
für Umweltbewusstsein, sondern auch ein Ausdruck 
von Kreativität und Individualität. 

Die führenden Möbelhersteller und deren Designer 
setzen verstärkt auf Upcycling. Beispielsweise  
werden aus alten Holztüren einzigartige Esstische, 
aus alten Koffern entstehen stilvolle Beistelltische, 
und aus Paletten werden Sitzgelegenheiten. Diese 
Möbel erzählen Geschichten vergangener Tage 
und bringen eine einzigartige Note in jeden Raum.  
Branchenführer kombinieren Kreativität mit nach-
haltigem Handeln, um einzigartige Kollektionen zu 
schaffen.

Das Recycling in modernem Design ist für die  
Hersteller die visionäre Umsetzung für die Zukunft. Die 
Vorreiter der Möbelindustrie integrieren Recycling- 
materialien in moderne Möbeldesigns. Von Stühlen 

aus recyceltem Kunststoff bis zu Teppichen aus  
wiederverwerteten Textilien – der Umweltschutz 
wird zum stilvollen Accessoire. Die Möbeldesig-
ner von heute setzen auf nachhaltige Materialien, 
die nicht nur zweckmäßig, sondern auch ästhetisch  
ansprechend sind. Sie zeigen und beweisen, 
dass nachhaltige Möbel auch im modernen Stil  
überzeugen können.

Möbelexperten kombinieren Kreativität mit Verant-
wortung. Ein Upcycling-Stuhl wird zum Statement-
Piece im Raum, und ein recycelter Schrank wird 
zum Blickfang mit Geschichte. Viele Möbelhersteller  
setzen auf einzigartige Designs, die im Einklang mit 
ihrer umweltbewussten Philosophie stehen.

Upcycling und Recycling sind nicht nur Trends,  
sondern eine Lebenseinstellung der Möbelbranche. 
Eine Vielzahl der Möbeltrends 2024 zeigen, dass 
Nachhaltigkeit und Stil Hand in Hand gehen können, 
besonders wenn die ganz Großen der Branche 
kreativ werden und eine Vision für eine grünere  
Zukunft teilen. Jedes upgecycelte oder recycelte  
Möbelstück bringt nicht nur Charakter in dein Zu-
hause, sondern leistet auch einen Beitrag zum 
Schutz unserer Umwelt. Die Möbelbranche ist nicht 
nur Wegbereiter für nachhaltige Designinnova-
tionen, sondern auch eine treibende Kraft für eine  
bewusstere und grünere Lebensweise. Mach mit 
und gestalte dein Zuhause mit Möbeln, die nicht nur 
schön sind, sondern auch eine solche Geschichte zu 
erzählen haben! #GO GREEN and LIVE LIKE THAT

GO GREEN 

Möbel Steinbach
Mühlenstr. 75-91 | 48703 Stadtlohn 
www.moebel-steinbach.de

AUSSTELLUNGS- 
MÖBEL 

STARK REDUZIERT

TEXT: KIRSTEN BUSS 
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Deichstraße 5 | 46419 Isselburg
Tel.: +49 2873 949 1260

www.lensing-holzdesign.de

Lensing bietet Ihnen den Komplett- Service  
von der Untergrundvorbereitung bis zum 

abschließenden Oberflächendesign.  
 

Lassen Sie sich von uns beraten und sich 
in unserer Ausstellung inspirieren!

Wenn Fußböden 
- dann Lensing

Parkett • Bodenbeläge • Innenausbau

ZWISCHEN ROMANTIK 
UND REALITÄT 
In einer Welt, in der Wohnraum oft mit Größe 
gleichgesetzt wird, bilden Tiny Houses einen  
mutigen Kontrapunkt. Diese kleinen, oft mobilen 
Behausungen stehen für mehr als nur Platzman-
gel – sie verkörpern eine Lebensweise, die sich 
auf das Wesentliche konzentriert. Aber was genau 
ist ein Tiny House, und wie realistisch gestaltet 
sich das Leben in diesen minimalistischen Oasen, 
die uns immer und immer wieder in den sozialen 
Medien präsentiert werden?

Taucht man in die mediale und KI-gesteuerte 
Tiny-House-Welt der kleinen Räume ein, dann 
ist es an Romantik nicht zu übertreffen. Kleine  
Häuschen mitten im Wald, alleine stehend auf  
einer  Lichtung. Gern schöne Bilder, in erster  
Linie an einem See  oder mit unverbautem 
Blick auf wunderschöne Bergwelten. Getoppt 
von leisem Schneefall vor dem Haus, der durch 
Sonnenstrahlen durchbrochen wird, mit Blick 
durch große panoramaartige Fensteranlagen – 
ein Traum!

Doch zurück in die Realität, der Tiny Houses. 
Sie können mobil oder feststehend sein, und 
ihre kompakte Größe ermöglicht eine intime  
Verbindung zu Raum und Ressourcen. Tiny- 
House-Enthusiasten stoßen allerdings auf die  
Herausforderung der Standortsuche. Die Suche 

TI
N

Y
 H

O
U

SE
S

TI
N

Y
 H

O
U

SE
S nach dem perfekten Standplatz kann zu einer  

Herausforderung, aber auch zu einer lohnenden 
Reise werden. Initiativen in Deutschland setzen 
sich für die Integration von Tiny Houses ein, und 
es entstehen vermehrt Modelle, die den Bedürf-
nissen dieser besonderen Lebensform gerecht 
werden. 

Doch bleibt die Frage: Ist das Leben im Tiny 
House eine romantische Vorstellung oder eine  
realistische Alternative? Die Romantik des mini- 
malistischen Lebensstils, bei dem jeder Gegen- 
stand einen klaren Zweck erfüllt, steht oft im 
Kontrast zur praktischen Realität des Alltags. 
Die Ästhetik der kleinen Räume eröffnet die 
Möglichkeit, Kreativität und Funktionalität zu  
vereinen. Wie mag der Alltag in einem begrenz-
ten Raum tagtäglich wirklich aussehen? Sind wir 
tatsächlich schon so weit, uns dahingehend so  
einzuschränken?

Ist die Zeit der Tiny-House-Welt und des  
„Weniger ist mehr“ wirklich schon angekommen? 
Ein solcher bezahlbarer eigener Wohnraum im 
Einklang mit passenden Grundstücken und dem 
dazugehörigen Umfeld? Das klingt auf jeden Fall 
verdammt gut! Wir vom PAN heißen diese zusätz-
liche Lebensform mit ihrer Philosophie auf jeden 
Fall herzlich willkommen und wir werden diese 
Bewegung mit Spannung weiter verfolgen … 
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LICHTSPIEL IM 
WOHNRAUM 

RETRO & VINTAGE VS. 
MODERN & MINIMALISTISCH

Wenn es darum geht, die Atmosphäre in unseren Wohnräumen zu gestalten, spielen Lampen eine 
entscheidende Rolle. In der heutigen Welt der Inneneinrichtung stehen wir vor der faszinieren-
den Wahl zwischen nostalgischem Retro-Chic und dem klaren, gradlinigen Design der Moderne. 
Tauchen wir ein in die Welt des Lichts, wo zwei Welten aufeinandertreffen: die charmante  
Vergangenheit und die stilvolle Gegenwart.

Die Anziehungskraft von Retro- und Vintage-Lampen liegt zweifellos in ihrer Fähigkeit,  
Geschichten zu erzählen. Die Nostalgie aus vergangenen Zeiten hängt in der Luft. Das warme, 
gedämpfte Licht einer schmiedeeisernen Stehlampe mit dem Lampenschirm aus Stoff, oder  
seinerzeit Schweinsblase, verleiht jedem Raum eine einzigartige Persönlichkeit. Die Retroleuch-
ten erwecken Erinnerungen an vergangene Jahrzehnte, während sie gleichzeitig einen Hauch von  
Nostalgie und Individualität in moderne Wohnräume bringen. 

Im Gegensatz dazu steht das moderne Lampendesign, das von klaren Linien, mini-
malistischer Ästhetik und innovativen Materialien geprägt ist. Pendelleuchten mit 

geometrischen Formen, Stehleuchten mit schlanken Silhouetten und schlichte 
Tischlampen setzen auf Einfachheit und Funktionalität. Hier steht das Licht 

selbst im Mittelpunkt, ohne von aufwendigen Verzierungen abzulenken. 
Moderne Lampen fügen sich nahtlos in zeitgenössische Interieurs ein und 

verleihen Räumen ein klares, urbanes Flair – die Eleganz der Gegenwart. 
Im Licht der modernen Welt präsentieren die Lampendesigner ihre 

Kollektion an zeitgenössischen Lampen. Wir entdecken klare Formen, 
innovative Technologien und hochwertige Materialien. Die Lampen 
sind nicht nur Beleuchtungselemente, sondern Kunstwerke, die  
unser Zuhause in ein modernes Meisterwerk verwandeln. Lassen 
wir uns von der Zukunft des Lichts inspirieren.

In einem Ambiente, das von antiken Möbeln und Holztönen  
dominiert wird, können Lampen in minimalistischem Design 
als charmante Akzente fungieren. Eine geometrisch geformte 
Leuchte über einem opulenten Esstisch oder eine antike Schreib-
tischlampe auf einem modernen Arbeitsplatz – dieser Stilbruch 
schafft eine faszinierende Symbiose zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart. Was für ein schöner Tanz zwischen den Welten, und 
eine individuelle Einrichtungsform … Unabhängig davon, ob man 
sich für den Vintage-Charme vergangener Tage oder für die klare  
Eleganz der Moderne entscheidet, die „Welt des Lichts“  
bietet eine reiche Vielfalt. Findet euren persönlichen Stil und lasst 
das Licht euer Zuhause in ein harmonisches Gesamtkunstwerk  
verwandeln. Wir mögen den Ausspruch, der in der Fotografie sein 
Zuhause hat: LICHT IST ALLES … wunderbar übertragbar, oder!?

 Hetkamp interior & fashion 

 Weseler Straße 8 | 46348 Raesfeld

 Tel. 02865 - 609 40 | hetkamp.de

 Luna – mit innovativer Occhio

 fireball Lichtquelle, » color tune «

 und magischer Bedienung.
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Sie bauen neu oder möchten Ihr jetziges 
Zuhause, Büro oder Firmengebäude mit  
einer neuen Haustür und/oder neuen 
Fenstern verschönern? Individuell passend 
zu Ihrem Gebäude, Stil und allen modernen 
Anforderungen an Umweltfreundlichkeit 
und Energiesparen? Da ist der Fachbetrieb 
für Haustüren und Fenster gerne mit Rat 
und Tat von A bis Z für Sie da. Mit einer 
großen Auswahl an Haustüren und  
Fenstern, in höchster Qualität, im edlen 

25 JAHRE
KELBING UND ESSING

Individuelle Haustüren, sichere Fenster,  
moderne Rollladentechnik in Markenqualität

Brian Kelbing Geschäftsführung & Hendrik Klümper Beratung, Ausstellung

Design und mit hocheffizienter Wärme- 
dämmung bietet Kelbing und Essing 
eine Technik, die rundum begeistert.  
Informieren Sie sich in einer kostenlosen  
und umfassenden Erstberatung.  Indivi- 
duelle Wünsche treffen auf eine maßge-
schneiderte Lösung für Ihre Anforderun-
gen. Das Mitarbeiterteam bietet Ihnen 
einen individuellen Rundum-Service, von 
der Beratung über die Einpassung und  
Gestaltung bis hin zur Montage Ihrer  
Haustüren und Fenster. 

Kelbing und Essing steht für  
maximalen Komfort: 
Die Haustür ist eines der meistgenutzten 
Bauelemente in einem Gebäude. Ob von 
innen oder von außen: die Bedienung der 
Tür sollte möglichst einfach sein und dem 
Nutzer ein Höchstmaß an Wohnkomfort 
bieten. Ob automatische Verriegelung, 
elektronische Türöffner, Türspion oder die 
Zutrittsbeschränkung über Fingerscan, 
Tastenfeld oder elektronische Transpon-
der: Mit passgenauen Komfort-Lösungen 
können Sie Ihre individuelle Haustür nach 
Ihren eigenen Vorstellungen anfertigen 
lassen und erhöhen zusätzlich die Sicher-
heit Ihres Gebäudes. Profitieren Sie von 
der einfachen Handhabung und erleich-
tern Sie Ihren Alltag.

Der guten Form folgt die gute 
Funktion:

Design bedeutet für Kelbing und Essing, 
die Funktion in Form zu bringen. Die  
individuellen und konsequent durch- 
gängig gestalteten Türen überzeugen 
durch ihren visuellen Auftritt und geben 
oft viel vom Stil der Bewohner preis. 

#Haustüren

#Leidenschaft 
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Kelbing & Essing GmbH
Am Busskolk 53, 46395 Bocholt︱T: +49 2871/184510 ︱F: +49 2871/184511︱info@kelbing-essing.de︱www.kelbing-essing.de

Dabei ist es gleich, ob Sie Ihr Haus 
klassisch, modern, puristisch oder opulent 
lieben: wichtig ist, dass die Gestaltung 
bis zum letzten Detail authenthisch und  
konsequent ist. Neben den vielen indivi-
duellen Gestaltungsmöglichkeiten ist die 
zuverlässige und komfortable Funktionali-
tät eine der zentralen Anforderungen der 
Produkte. Brian Kelbing und sein Team ar-
beiten eng mit ihren Kunden zusammen. 
Die Produkte werden kontinuierlich für 
den höchsten Kundenkomfort optimiert. 
Mehrfarbigkeit, hochwertige Grundstoffe, 
verschiedenste Materialien, sowohl  
natürlich als auch künstlich, ergänzen das  
breite Sortiment der Gestaltungsmög-
lichkeiten. Mit vielfältigen ergänzenden 
Modulen wie Griffen, Briefkästen,  
Seitenteilen oder auch Applikationen und  
Glasarten können Sie Ihre Wunschtür  
individuell gestalten. Ziel ist es, dass  
Funktion, Qualität und die gute Form  
Ihren Wünschen gerecht werden.

Haben Sie schon von der Weltneuheit 
INSTINCT gehört, dem innovativen  
Verschlusssystem? Der Verschluss  
mit pferdekopfförmger Verriegelung  
verriegelt in Bewegungsrichtung der Tür, 
sorgt für extrem hohen Anpressdruck 
und ver- und entriegelt die Tür besonders 
schnell und leise.

Und das komplett schlüssellos! IN-
STINCT bietet eine vollelektronische 
Verschlusslösung für die Haustür – ganz 
ohne Schlüssel. Auf Wunsch auch in Ihr 
Smarthome integrierbar. Dies bietet völ-
lig neue Möglichkeiten für Ihre Haustür. 
Energieeinsparung ist in Zeiten wie die-
sen ein wichtiger Aspekt. Energiekosten 
senken und gleichzeitig den CO2-Fuß-
abdruck reduzieren, das ermöglichen  
moderne Haustüren, Fenster und Sonnen-
schutzsysteme (Rollladen, Raffstores oder  
Textilscreens). Wichtig dabei ist, egal  
worauf die Wahl fällt, das System sollte 
immer auf die jeweilige Einbausitua-
tion abgestimmt sein. Nur so kann es 
einen maßgeblichen Beitrag zur Wärme- 
dämmung leisten. Mit dem nötigen Know-
how ausgestattet, findet das Beratungs-
team in Sachen effizienter Wärme &  
Sonnenschutz für jeden die passende  
Lösung. Staatliche Zuschussmöglichkei-
ten von 15 bis 20 % sind hierbei möglich.
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Lassen Sie sich dazu fachkundig von  
Kelbing und seinen Mitarbeitern beraten.

Seit 1999 (24 Jahre) begeistert Kelbing 
und Essing mit Kompetenz die Kunden 
in Bocholt. Durch die hohe Dichte 
an Fenster- und Türenanbietern in der 
Region mussten sich Kelbing und Essing 
schon etwas einfallen lassen, um sich 
am Markt von anderen Mitbewerbern zu  
differenzieren. Dazu Brian Kelbing:  
„Unsere Stärken sind die ausführliche 
Beratungskompetenz, die fachgerech-
te Montage und die Produktqualität, die 
wir anbieten. Haustüren sind unsere  
Leidenschaft. Vom Low bis zum High  
Budget. Aufgrund der gestiegenen Preise  
im vergangenen Jahr haben wir im Februar 
einige Vorteilspreise für Sie vorbereitet.“

Jahre
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ENERGIEBERATUNG 2024 
FACHLICHE UNTERSTÜTZUNG 

MACHT DEN UNTERSCHIED
EXPERTEN FÜHREN SICHER DURCH DEN FÖRDERDSCHUNGEL

Die Dienstleistung beginnt bei Einzelmaßnahmen geförderter Sanierun-
gen, wie beispielsweise der Erneuerung einer Hauseingangstür. Unter 
Einhaltung der Fördervoraussetzungen kann diese Maßnahme mit 15 % 
der förderfähigen Kosten gefördert werden.

Als Beispiel: Eine neue Haustür mit einem Wärmedurchgangskoeffizienten 
(U-Wert) von 1,3 W/(m² K) oder besser kostet inklusive Montage durch 
einen Fachbetrieb 6.000,00 €. Die Montage eines neuen Postkastens 
schlägt mit weiteren 150,00 € zu Buche. Die Gesamtkosten der Haustür-
sanierung belaufen sich somit auf 6.150,00 € (förderfähige Kosten).
Von diesen 6.150,00€ können bei Antragstellung vor der Auftragsvergabe 
15 %, also 922,50 €, als Förderung rückerstattet werden – dies entspricht 
der Zuschussvariante.

Bei dieser Zuschussförderung muss mit dem Fachunternehmen ein  
Leistungs- und Liefervertrag mit aufschiebender oder aufhebender  
Klausel gestellt. So, dass der Vertrag erst rechtskräftig wird, wenn der  
Zuwendungsbescheid des Fördermittelgebers vorliegt. Ihr Energie- 
effizienz-Experte erstellt zur Antragstellung eine technische Projekt-
beschreibung (TPB). Diese können Sie dann mithilfe einer Schritt- 
für-Schritt-Anleitung im Portal des Bundesamts für Wirtschaft und  
Ausfuhrkontrolle (BAFA) nutzen, um den eigentlichen Antrag zu stellen, 
oder Ihren Experten bevollmächtigen den Antrag in Ihrem Namen zu stel-
len.

Einzelmaßnahmen sind an allen Bauteilen des zu sanierenden Gebäudes 
förderfähig, darunter die Wärmedämmung der Außenwände, die Erneu-
erung/Wärmedämmung des Dachs, die Erneuerung von Fenstern, die 
Wärmedämmung des Fußbodens und die Optimierung der bestehenden 
Heizungsanlage.

In diesem Förderprogramm haben Sie 30.000,00 € als maximale Summe 
der förderfähigen Kosten zur Verfügung.
Übrigens, bei einem geförderten individuellen Sanierungsfahrplan (iSFP) 
steigt die Förderquote um weitere 5 % bei Umsetzung der vorgeschla-
genen Maßnahmen und die maximalen Kosten klettern auf 60.000,00 €!
Deutlich verbesserte Förderquoten sind möglich, wenn die Heizungsanla-
ge auf regenerative Energien umgestellt wird. Hier können Förderquoten 
bis zu 70 % erreicht werden!

Wir bringen Licht ins Dunkle – jetzt Zuschüsse sichern
Vortrag des Energieberaters und Energie-E�zienzexperten André Harbing

  Welche energetischen Maßnahmen lohnen sich besonders?

  Wir informieren über staatliche Förderdarlehen.

  Nutzen Sie alle Zuschussvarianten.

  Fenster, Türen, Außenwände – wir klären Sie auf.

Energie-Dialog

Donnerstag, 22. Februar 2024
Firma Kelbing und Essing

Am Busskolk 53, Bocholt 18.30 Uhr

Anmeldungen bis zum  

15. Februar 2024 per 

WhatsApp: 02871 184510

Jahre
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Dr. Simone Möllenbeck 
Zusatzbezeichnung Zahnheilkunde

Hovesath 7 · 46414 Rhede
Tel.: 0 28 72 - 80 33 44

Mobil: 0 151 - 5 69 64 3 64

www.rhede-tierarzt.de

Der Hund kann auf viele Tausend Jahre Domestikation zurückblicken. In dieser Zeit hat 
er sich so sehr an das Zusammenleben mit dem Menschen angepasst, dass er sogar aus-

schließlich durch Blickkontakt mit ihm kommunizieren kann. Diese Sozialbindung fehlt 
der Katze, die zwar auch schon seit Jahrtausenden in der Nähe der Zweibeiner lebt, aber 
sich aufgrund ihrer Einzelgängernatur keinem Rudel unterwerfen würde. Diese Eigen-

arten haben auch Einfluss auf das unterschiedliche Jagdmuster beider Tierarten. Hunde 
jagen im Rudel und die Gemeinschaft ermöglicht sogar das Erlegen größerer Beutetiere. 
Die Samtpfote hingegen punktet durch Anschleichen und Überraschungsmomente wäh-

rend der Einzeljagd. 

KATZ UND HUND

NA UND ?

Aufgrund der erwähnten Verhaltensunterschiede 
muss es im Zusammenleben zwischen Hund und Katze 
einfach Missverständnisse geben: So wedelt Bello 
fröhlich bei der Begrüßung von Artgenossen, Mieze 
hingegen schwenkt ihren Schwanz gefährlich im 
Kampf. Schnurrt der Stubentiger beim Streichen um 
unsere Beine, bedeutet es tiefes Wohlgefühl. Wer ein 
Hundeknurren hört, sollte sich lieber in Sicherheit 
bringen. Auch die Ohrenstellung gibt Auskunft über 
die Launen der Vierbeiner. Sind sie zurückgelegt, 
bedeutet es beim Hund, dass er sich unterwirft. Die 
Katze aber legt die Ohren an, wenn sie sehr schlechte 
Laune hat. Das Signal des Pfötelns benutzt der Hund 
zum Beispiel, um Futter zu erbetteln. Benutzt die Kat-
ze ihre Pfote und schlägt, kann jeder froh sein, wenn 
sie nicht auch noch ihre Krallen benutzt. 

Teilen nun beide dasselbe Zuhause, muss die Inter-
pretation der Sprache des anderen also sowohl vom 
Hund als auch von der Katze erarbeitet werden.  

Außerdem soll der Hund einen behutsamen Umgang 
mit der Katze erlernen, die im Gegenzug Vertrauen 
zum bellenden Mitbewohner schöpfen muss. In der 
mehrtägigen Gewöhnungsphase zweier Erwach-
senentiere sind erste Kontakte nur unter Aufsicht  
zuzulassen. Beide Vierbeiner sollten sich in der  
Umgebung auskennen. Für die Katze heißt das dass 
sie weiß, auf welchen erhöhten Punkt sie sich not-
falls zurückziehen kann. Der Hund sollte sich vor dem  
Zusammentreffen beruhigt haben. Sowieso ist ein 
Hinterherjagen zu vermeiden, denn eines ist gewiss: 
Ein Weglaufen der Katze löst beim Hund den Jagd-
trieb aus. Daher sollte Bello zur Sicherheit angeleint 
und auf seine Decke verwiesen werden. Lernt der 
Hund sich in Gegenwart der Katze zu benehmen, legt 
die Samtpfote mit der Zeit ihre Angst ab. Während 
der Abwesenheit des Besitzers sind die Tiere vorerst  
sicherheitshalber zu trennen. Fälle, die hoffnungslos 
erscheinen, können positiver verlaufen, wenn Hund 
und Katze ausschließlich zusammen gefüttert werden. 

So entsteht beim Zusammentreffen der Rivalen schon 
mal eine positive Grundstimmung. Eskaliert die  
Situation, muss der Hund abgerufen werden. Auf 
gar keinen Fall sind Besitzerhände in einem Tumult  
wünschenswert, denn Tierbisse sind äußerst infektiös. 
 
Die Vergesellschaftung zweier Tiere im Welpen-
alter ist sozusagen ein Kinderspiel. Ganz natürlich 
übernehmen die Jungtiere die Verhaltensweisen des  
anderen in ihr Repertoire. Die Vorteile des noch  
ungeprägten Jungtieres können auch genutzt werden, 
wenn nur eines eines der Tiere noch Welpe ist. Es baut 
sich vielleicht sogar eine Eltern- Kind-Beziehung auf. 
So mancher Hund trägt verzückt den Katzenwelpen 
umher, oder die frisch gebackene Katzenmama  
versorgt den Hundewelpen in wachsender Begeiste-
rung mit toten oder auch lebenden Mäuschen, die sie 
von ihrer Jagd mitgebracht hat, um zum Leidwesen 
des Besitzers in der Wohnung mit dem unerfahrenen 
Welpen ein Jagdtraining zu absolvieren. 

Aus eigener Erfahrung kann ich bestätigen, dass die 
gemeinsame Haltung von Hund und Katze für die 
ganze Familie ein immerwährendes, interessantes 
Schauspiel sowie eine große Bereicherung für  
jedermann  ist. 

Ihnen wünsche ich einen nicht zu kalten Februar, in 
dem man angeblich noch nicht mal einen Hund vor 
die Tür schicken kann. Sie hören wieder im März mit 
dem Beitrag „Frühlingserwachen — Die Begleitung 
eines Haustieres im Alter“ von mir. 

Ihre Dr. Simone Möllenbeck
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An wen richten sich diese Zeilen?
An reflektierte Menschen, die sich der Geschichte unseres Landes und unserer daraus resul-
tierenden Verantwortung bewusst sind. Weltoffene Bürgerinnen und Bürger, die erkennen, 
dass es notwendig ist, Zusammenhalt zu zeigen, lauter zu werden … und jede Bühne zu nutzen, 
um deutlich zu machen, dass extremes Gedankengut niemals mehr die Mehrheit in unserem 
Land ausmachen wird. 

Ihr kennt uns, der PAN hat keinerlei politische Einfärbung … aber er hat den Anstand aufzuste-
hen, seine PANflöte anzusetzen und Lieder auf seiner analogitalen Bühne mit euch zu teilen, 
die für sich zu sprechen – wie dieses hier: 

Konstantin Wecker: Sage nein!

In diesem Kontext möchte ich gerne den einleitenden Satz „Ich bin stolz, ein Deutscher zu 
sein …“ verstanden wissen. Es kann viele Gründe dafür geben, so etwas auszusprechen. Wich-
tig ist, welches Motiv dahinter liegt. 
Drum achtet auf eure Worte und die Worte eurer Gegenüber – und da, wo es notwendig ist, 
SAGT NEIN!

G�eilte Ged�ken

FOTO: KIRSTEN BUß 
TEXT: ROLAND BUß

#sagenein

Ich bin stolz, ein Deutscher zu sein …

Ich meine und schreibe das im Ernst und im vollen 

Bewusstsein, auf welch dünnem Eis ich damit unterwegs 

sein könnte. Aber … großes ABER … der Satz geht weiter: 

Ich bin stolz, ein Deutscher zu sein … als Teil einer  

Gemeinschaft, die aktuell zu Hunderttausenden auf die 

Straße zieht, um „NEIN“ zu sagen. 

#MÜ12 VERLAG & AGENTUR #DER PAN 
#DAS INDIEMAGAZIN FÜR DIE REGION 
#WE LOVE MAGS #PRINT UND DIGITAL 

#VERLAG MIT HALTUNG

„Menschen verraten sich früher oder
 später immer über ihre Sprache. 

Manchmal sehr offen, manchmal sehr diffizil. 
Aber irgendwann wird deutlich,

 welch Geistes Kind uns gegenüber steht.“

Quelle: www.aphorismen.de
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SAGE
NEIN!
SAGE

Sage Nein

Bunte Republik 
Deutschland

LUDGER DIECKHUES 
Geschäftsführer,
Stadtmarketing Bocholt, 
Bocholt
bocholt.de

JOACHIM SCHÜLING 
Sparkassendirektor,  
Vorstandsmitglied,
Stadtsparkasse Bocholt, 
Bocholt
stadtsparkasse-bocholt.de

SIGRID TER BEEK,
Prokuristin,
Bahia,
Bocholt
bahia.de

FREDERIKE DÖRNER 
Dr. med.  Augenärztin,
Laser-24 GmbH, 
Bocholt
laser-24.de

JOHANNA DÖRNER 
Dr. med. Augenärztin,
Laser-24 GmbH, 
Bocholt
laser-24.de

KARL-HEINZ BOLLMANN 
Sparkassendirektor,  
Vorsitzender des Vorstandes, 
Stadtsparkasse Bocholt, 
Bocholt 
stadtsparkasse-bocholt.de

SUSANNE DÖRNER 
Dr. med. Chirurgin,
Laser-24 GmbH, 
Bocholt
laser-24.de

TIM DRÖGE 
Prokurist,
BEW,  
Bocholt
bew-bocholt.de

MARTIN DÖRNER 
Dr. med. Augenarzt,
Laser-24 GmbH, 
Bocholt
laser-24.de

PETRA HUNGERKAMP
Geschäftsführerin,
Hungerkamp, 
Bocholt
hungerkamp-bocholt.de

DR. GEORG HUNGERKAMP
Geschäftsführer,
Hungerkamp, 
Bocholt
hungerkamp-bocholt.de

MAXIMILIAN STELLMACH 
Geschäftsführer,
Max Stellmach real estate 
GmbH, 
Bocholt
maxx-realestate.de

JENS FELDKAMP  
Marketingleiter/ 
Teilvertriebsleiter, 
Boomers, 
Ahaus
boomers.de

GERD BOOMERS 
Geschäftsführer,
Boomers, 
Ahaus
boomers.de

GUIDO GANTEFORT 
Geschäftsführer,
Bad & Konzept, 
Rhede
badundkonzept.de

ALFONS GRUNDEN 
Geschäftsführer,
Bad & Konzept,
Rhede
badundkonzept.de

BERND FÖCKER  
Geschäftsführer,
Bad & Konzept, 
Rhede
badundkonzept.de

Die Pan-Gefährten 2023

PAN
GEFÄHRTEN

JÜRGEN ELMER 
Geschäftsführer, 
BEW & Bahia, 
Bocholt
bew-bocholt.de 
bahia.de

DIRK REICHENBERG
Geschäftsführer
D+L Druck+Logistik,
Bocholt
dul-print.de

THOMAS KLEIN-BÖSING
Geschäftsführer
D+L Druck+Logistik,
Bocholt
dul-print.de

THOMAS WASCHKI
Erster Stadtrat und Dezernent,
Kultur und Ordnung,
Stadt Bocholt
bocholt.de

ADI LANG
Vorstandsmitglied,
Bocholter Bürgergenossen-
schaft eG,
Bocholt
bocholter-bg.de

JULE WANDERS
Fachbereichsleitung
Kultur und Bildung,
Stadt Bocholt
bocholt.de

OLAF DÄCKE 
Geschäftsführer,
EVB Finance, 
Bocholt
evb-finance.de
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JAN-PETER GREWING 
Inhaber,
Möbel Steinbach, 
Stadtlohn
moebel-steinbach.com

THOMAS KERKHOFF
Bürgermeister,
Stadt Bocholt, 
Bocholt
bocholt.de

SILKE WANSING 
Geschäftsführerin,
raumgenuss GmbH, 
Bocholt
raumgenuss.eu

JÜRGEN HORSTMANN 
Geschäftsführer,
raumgenuss GmbH,
Bocholt
raumgenuss.eu

JÜRGEN BERNSMANN  
Bürgermeister,
Stadt Rhede, 
Rhede
rhede.de

YVONNE LÜTFRINK

Salzgrotte Bocholt,
Bocholt
hundepension-barlo.de/Die-

Salzgrotte/

CARSTEN  FRITZ SCHUBERT 
Inhaber,
Schreinerei Carsten Fritz 
Schubert,
Bocholt
schreinerei-bocholt.com

MAIK LÜTFRINK
Inhaber,
Salzgrotte Bocholt,
Bocholt
hundepension-barlo.de/Die-
Salzgrotte/

MARTIN WILMS
Vorstand,
Volksbank Bocholt,
Bocholt
vb-bocholt.de

CHRISTIAN ELSENBUSCH 
Geschäftsführer,

Bocholt
t-raumwelten.de

ELISABETH ELSENBUSCH

 
Bocholt
t-raumwelten.de

KLEMENS ELSENBUSCH 
Vertretungsberechtiger ,
Geschäftsführer, 
Bocholt
t-raumwelten.de

DANIEL ELSENBUSCH
Geschäftsführer,
Elektro Rohleder,
Bocholt
t-raumwelten.de

CHRISTOF TEPASSE
Geschäftsführer,
TEKLOTH GmbH,
Bocholt
tekloth.de

ULRICH GRUNEWALD
Geschäftsführer,
Grunewald GmbH & Co. KG,
Bocholt
grunewald.de

JÜRGEN WILLING
Geschäftsführer,
TEKLOTH GmbH,
Bocholt
tekloth.de

ANNIKA DEIBEL
Vertrieb / Marketing,
Grunewald GmbH & Co. KG,
Bocholt
grunewald.de

STEFAN BOLAND
Geschäftsführer,
TEKLOTH GmbH,
Bocholt
tekloth.de

CHRISTIAN GRUNEWALD
Ehm. Geschäftsführer,
Grunewald GmbH & Co. KG,
Bocholt
grunewald.de

DR. SIMONE MÖLLENBECK 
Tierarztpraxis Dr. Simone 
Möllenbeck, 
Rhede – Krechting,
rhede-tierarzt.de

THORSTEN MERIAN 
Stadtmarketing Rhede,
Rhede
rhede.de

HARTMUT GOMBSEN 
Geschäftsführer, 
Auto Nagel,  
Dinslaken
auto-nagel.de

JENS WIEGRINK 
Partner Fotograf MÜ12, 
Bocholt
@jw_foto_

@di_tail_

FRANZ-JOSEF HEIDERMANN
Vorstand,
Volksbank Bocholt,
Bocholt
vb-bocholt.de

ERNA HÜLS 
Coaching & Speaking
Adenauerallee 55,
Bocholt
ernahuels.de

MELANIE SCHMEINCK  
Geschäftsführerin,
Mrs. Sporty Bocholt, 
Bocholt
mrssporty.de/bocholt
gleichgewicht-bocholt.de

CHRISTIAN THIELKES
Geschäftsführer
Caravan Center Bocholt 
GmbH & Co. KG,
Bocholt
caravan-center-bocholt.de

BENEDIKT THIELKES
Geschäftsführer
Caravan Center Bocholt GmbH 
& Co. KG,
Bocholt
caravan-center-bocholt.de

ANNA MARIA THIELKES
Serviceleitung & Prokuristin 
Caravan Center Bocholt 
GmbH & Co. KG,
Bocholt
caravan-center-bocholt.de

SIMON BÖING
Kaufmännische Leitung & 
Prokurist
Caravan Center Bocholt 
GmbH & Co. KG,
Bocholt
caravan-center-bocholt.de

MANUEL HAPPE 
Geschäftsführer,
Hetkamp interior fashion GmbH 
& Co. KG, 
Raesfeld
hetkamp.de

TOBIAS KESSLER  
Geschäftsführer,
Hetkamp interior fashion GmbH 
& Co. KG, 
Raesfeld
hetkamp.de

BRIAN KELBING
Geschäftsführer,
Kelbing & Essing GmbH,
Bocholt
kelbing-essing.de

PWir sorgen dafür, dass Ihre  
Werbung ankommt und  

erzielen monatlich hohe 
Reichweiten, analog & digital!

KATRIN FAHNENBRUCK  
Geschäftsführerin, 
Marketing/Personal, 
Fahnenbruck, 
Bocholt 
fahnenbruck.de

VEIT FAHNENBRUCK  
Geschäftsführer,  
Einkauf/Verkauf, 
Fahnenbruck, 
Bocholt 
fahnenbruck.de

ANJA DRACHTER  
Inhaberin,
Reisebüro Drachter,
Bocholt
first-reisebuero.de/bocholt1
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Löwe
23. Juli bis 23. August

Überleg nicht so lange, ob dein Partner
zu dir passt: Er tut’s! Auch wenn er 
Ermüdungserscheinungen zeigt, schlä-
gt sein Herz noch ganz und gar für dich. 
Löwen stehen immer im Mittelpunkt, 
weil sie die Könige des Tierkreiszeichens 
sind.

Jungfrau 
24. August bis 23. September

Herzklopfen zum Valentinstag – rund um 
den Tag der Liebe erlebst du ein wahres 
Wunder. Wenn Amors Pfeil auf die Venus 
zeigt, dann ist die große Liebe nur noch 
einen Katzensprung entfernt. Doch auf 
einem Silbertablett wirst du sie nicht 
serviert bekommen.

Waage 
24. September bis 23. Oktober

Du hüllst dich in ein Kokon aus Coolness 
und einer „ich brauch’ niemanden, um 
glücklich zu sein“ – Attitüde. Du solltest 
nicht immer sicheres Einkommen und 
Lebensstil mit ins Kalkül stellen, sondern
auch deinem Bauchgefühl nachgeben,
denn dem Herzen kann man nicht 
befehlen. 

Skorpion 
24. Oktober bis 22. November

Wer sich mit einem Skorpion einlässt, 
der lebt wild und gefährlich. Deine 
feurige Art ist nur ein Teil deines 
durchsetzungsstarken Charakters. Wenn 
du dir etwas vorgenommen hast, dann 
ziehst du es auch durch. 

Schütze
23. November bis 21. Dezember

Die Zukunft beginnt jetzt. Zahlreiche 
Verehrer stehen vor der Tür! So richtig 
funkt’s dann aber erst Ende Februar: so 
heiß und erregbar wie ein Schütze von 
Natur aus auch ist.

Steinbock
22. Dezember bis 20. Januar

Auch außerhalb des Schlafzimmers 
sind Steinböcke schnell erregbar. Bei 
der kleinsten Kleinigkeit explodierst du 
wie eine Rakete! In Jubelstadium oder 
kreuzunglücklich – im Februar ist alles 
möglich. 

Fische  
20. Februar bis 20. März

Im Februar bleiben Fische besonders gern zu 
Hause. Sie spüren, dass sie Zeit für Körper

 und Seele brauchen. Besinnliche Tage in den 
kuscheligen vier Wänden. Fische liegen 

förmlich schon Frühlingsgefühle auf der
 Zunge. Kosten dürfen Sie davon jedoch erst 

Ende des Monats. 

Charakter

Fische gelten als äußerst sensible, einfühlsame und
 philanthropische Menschen. Eine gute Intuition zeichnet 
sie ebenso aus wie ihr Einfühlungsvermögen und großes 
Herz. Das macht sie zu äußerst beliebten Mitmenschen 
und den besten Freunden, die man sich nur wünschen 
kann. Ihre Hilfsbereitschaft wird aber auch gerne mal 

ausgenutzt. Und auch in Liebesdingen ist ihre 
Aufopferungsgabe der perfekte Nährboden für 

Enttäuschungen. Ab und an müssen Fische daher dem 
grauen Alltag entfl iehen – gerne durch Tagträumerei. 
Das Sternzeichen Fische verkörpert deshalb, wie kein 

anderes, die spirituelle Seite des Menschen. 

Wassermann
21. Januar bis 19. Februar

Auch wenn am Anfang Februar die 
Liebe auf Halbfl amme köchelt – so 
startest du ab Mitte Februar wieder in 
die Liebe. Die Frohnatur sprudelt voller 
Charme und die Chancen stehen gut, 
endlich den Traumpartner kennenzu-
lernen. 

Widder
21. März bis 20. April

Vorsicht – die Konkurrenz erwacht aus 
dem Winterschlaf! Der Februar wird 
eine echte Herausforderung für dich 
- ein Rivale ist in Sicht. Damit du dem 
Konkurrenten nicht gleich die Augen
auskratzt, heißt das Zauberwort: 
Diplomatie. 

Stier
21. April bis 20. Mai

Jeden Tag ein Date? Gelegentlich eine 
Affäre? Kann du haben, willst du aber 
nicht. Piepegal ist es dir zwar nicht, 
aber Venus schickt dir eine geballte 
Ladung Liebesenergie. Verlieben? Ich 
nicht! – wirst du jetzt sagen. Aber wenn 
das Glück einmal vor der Tür steht, 
überlegst du es dir zwei mal.

Zwillinge
21. Mai bis 21. Juni

Venus ist im Februar die Verbündete 
von dir und schenkt außerordentlich 
viel Anziehungskraft. Es kann auch sein, 
dass du dich erneut verliebst. Ob du
erfolgreich bist – das verraten die Sterne
leider nicht.

Krebs
22. Juni bis 22. Juli

Jeder liegt dir zu Füßen. Doch dein 
Herzblatt lässt dieses Jahr auf sich 
warten. Für dich bleibt die Liebe leicht 
und fl atterhaft. Deine kühle Distan-
ziertheit täuscht.

Horoskop

Was sagen 

Dir die 

Sterne?

#STERNE
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Laserbehandlungen
Haar- und Tattooentfernung

Muttermale und Pigmentstörungen

 

Laser-24 GmbH 

Königstraße 32—34

46397 Bocholt

Tel.:  0174 8185643

info@aesthetik-bocholt.de

www.aesthetik-bocholt.de

„Schöner fühlen!“

Rufen Sie uns an +49 2871 6142 | info@t-raumwelten.de

DESIGN. PLANUNG. REALISIERUNG.

GESTATTEN

FIRST CLASS

https://www.t-raumwelten.de
https://www.aesthetik-bocholt.de


500 Angebote
Eine Beratung
Beste Baufinanzierung

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Persönliche Beratung
vom Start bis zur Umsetzung.

schnell und einfach

modern und digital

aktuelle Fördermittel

persönliche und kompe-

tente Beratung

die beste Zinskondition

www.vb-bocholt.de/baufi
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BIERDECKEL-STORIES 

https://www.vb-bocholt.de/immobilien-neu/ihre-baufinanzierung.html

